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Luftpakt nicht mehr eilig ?
Das Echo der deutschen Antwort . — Sowjetrussische Einflüsse . — Gibt England nach ?

Was Rom sagt .

I as . Berlin , 18 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die deutsche Antwort auf das Londoner
Kommunique gibt der englischen und französischen
Presse weiterhin Stoff zu Betrachtungen und zu Koin -
Linationen . Die Frage , wie die Dinge sich nun weiter
entwickeln werden , ist aber auf Grund dieser Presse -
äußerungen noch nicht mit Bestimmtheit zu beant¬
worten . In Paris spricht man von der Notwend i g -
kei keines neuen französisch - englischen
M e i n u ng a u s t au sche s , wobei man aber nicht
an einen Ministerbesuch denkt , sondern an den üblichen

^ diplomatischen Wog . So ist denn auch anzunehmen ,
daß im Laufe des heutigen Tages das Telephon zwi¬
schen Paris und London nicht stillstehen wird , denn der
französische Minister rat will naturgemäß morgen , wenn
er sich mit der deutschen Antwort befaßt , wissen , was die
Engländer zu tun gedenken . Andererseits ist man auch in
London peinlich bemüht , alles zu ver¬
meiden , was das Mißtrauen Frankreichs
erhöhen könnte . Offenbar ist in Frankreich die
Sorge besonders groß , daß zunächst der Luftpakt zu¬
stande kommen könnte . In diesem Abkommen würde
sich Deutschland bekanntlich unter bestimmten Voraus -
setzungen verpflichten , mit seinen Luftstreitkräften mili¬
tärische Hilfe zu leisten . Das aber setzt voraus , daß
man solche Luftstreitkräfte Deutschland offiziell zuge¬
steht . Nach französischen Ansichten würde das aber
wieder bedeuten , daß man die Vorschläge über die

Aufhebung der militärischen Bedingun¬
gen des Versailler Vertrages vorweg
nimm t , d . h ., daß man hier Entscheidungen trifft , noch
« he das Paktgebäude errichtet .ist . Es scheint , daß in
dieser Hinsicht vor allem auch die Sowjetrussen
tätig gewesen sind , die Herrn L a v a l an sein Proto¬
koll erinnerten , durch das sich Laval selbst die Hände
band und in dem er sich verpflichtet , keine internationale

Vereinbarungen zu treffen , ehe der Ostpakt nicht unter

Dach und Fach gebracht worden ist . Für die Russen ist
auch hier wieder der Gedanke maßgebend , daß ein durch

einen
^ Westeuropa - Luftpakt geschütztes Frankreich leicht

das Interesse an der militärischen Hilfe Sowjetruß¬
lands verlieren könne . Hier aber scheinen auch die

Engländer sofort zu Zugeständnissen an die Franzosen
bereit zu sein . Während es im Londoner Kommunique
noch hieß , daß eine solche Luftvereinbarung „ rasch

"
ge¬

troffen werden soll , kann man jetzt auch in englischen
Blättern lesen , daß ein solches Abkommen nur gleich¬
zeitig mit den übrigen im Londoner Kommunique an¬
geregten Plänen , d . h . mit dem Ostpakt und dem Donau¬
pakt üsw . , in Kraft treten könnte . Hier bereitet
sich offensichtlich ein Stellungswechsel der Eng¬
länder vor . Es scheint auch , als ob die Italiener
hier einhaken möchten . In Rom wünscht man neuer¬
dings zunächst einmal den Nichteinmischungspakt unter

Dach und Fach zu bringen und betont deshalb , daß nur
eine gleichzeitige Lösung aller im Lon¬
doner Kommunique berührten Fragen in

Betracht kommen küyne . Im übrigen aber zeigt man sich
in Rom wenig erbaut davon , daß im Zusammenhang
mit diesen ganzen Verhandlungen kaum jemänd von

Italien spricht , und man verrät sehr deutlich den

Wunsch , England und Frankreich möchten
Italien mehr als bisher berücksichtigen .

Die Saarschlutzabkommen unterzeichnet .

Der Dank des deutschen Botschafters an Aloisi

Rom , 18 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Unter¬

zeichnung der Abkommen übet die Riickgttederung des

Saargebiet es an das Reich hat in Neapel in

Gegenwart des Vorsitzenden des Dreierausschusses ,
Baron Aloisi , stattgefunden . Baron Aloisi dankte
den beteiligten Delegierten für die geleistete Arbeit .
Der deutsche Botschafter von Hassel stattete den

wärmsten Dank für die Mitarbeit Aloisis und der übri¬

gen italienischen Herren ab und der französische Bot¬

schafter Chambrun schloß sich seinen Ausführ¬

ungen an .

„
Teil V .

"

Von Dr . Karl Schwendemann ,
Legationsrat im Auswärtigen Amt .

Der „ Teil V “ des Versailler Diktats soll in seinen
militärischen Bestimmungen jetzt auch formal
außer Kraft gesetzt werden . Das ist der Sinn der
gegenwärtigen internationalen Verhandlungen .
Daß dieser „ Teil V “

, wie so vieles andere im Versailler
Vertrag , innerlich längst überholt ist , das beweist ein¬
drucksstark Legationsrat Dr . Karl Schwendemann in
feinem Buche „ Versailles nach 15 Jahren "

, das i -m
Zentralverlag GmbH ., Berlin SW . 68 , erschienen ist .

Mit dem Teil V des Versailler Diktats werden wir
uns von den über den ganzen Erdball zerstreuten
Leichensteinen deutscher Weltpolitik zu dem Trümmer¬
feld , in das der gewaltige Bau der deutschen Militär¬
macht der Vorkriegszeit « nd des Weltkrieges durch das
Versailler Diktat verwandelt worden ist .

Der Teil V enthält die Einlösung jenes millionen¬
fach von der Kriegspropaganda unserer Gegner ihren
Völkern wiederholten Versprechens von der Nieder¬

werfung des „ preußischen Militaris -
m u s "

. Es ist ein übliches Mittel der Propaganda , die

Eigenschaften oder Tatsachen , die vorzugsweise die
Stärke des Gegners ausmachen , mit den Mitteln der
Gehässigkeit und Lächerlichkeit anzugreifen . So geschah
es vonseiten unserer Gegner im Weltkriege auch hin¬
sichtlich der deutschen Wehrmacht und des Geistes , der
sie beseelte . Als der Frieden geschlossen wurde , sollte
auch das Versprechen von der „ Beseitigung des deutschen
Militarismus " eingelöst werden , ebenso wie das andere ,
der Deutsche werde alle Kosten des Krieges bezahlen .

Freilich der Präsident der Vereinigten Staaten ,
Wilson , hatte bereits ein Friedensprogramm
entworfen , das ganz anders lautete , und dieses Frie¬
densprogramm war in der Form eines zwischen Deutsch¬
land und seinen Kriegsgegnern vor dem Waffenstill¬
stand des 11 . November 1918 zustande gekommenen
Vertrages als Grundlage des künftigen Friedens ver¬
einbart worden . In diesem Programm stand nichts
voq . einer einseitigen Zerstörung der deutschen Wehr¬
macht , nichts von einseitiger Abrüstung Deutschlands .
Der vierte von Wilsons 14 Punkten hatte vielmehr
folgenden Wortlaut :

Wium des Wschmmstm W Sonöon ?
„ Daily Mail " über die britischen Vorschläge .

London , 18 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die britische
Regierung hat dem diplomatischen Mitarbeiter der

„Daily Mail "
zufolge , beschlossen , unverzüglich

mit der deutschen Regierung über den vorge¬
schlagenen Fünfmächte - Luftvertrag und die
anderen die Rüstungsbegrenzung und Deutschlands Rückkehr
in den Völkerbund berührenden Fragen zu verhandeln .
Als Ergebnis der Besprechungen , die während des Wochen¬
endes zwischen den Mitgliedern des englischen Kabinetts ge¬
führt wurden , werde vermutlich Freiherr von Neu¬
rath in absehbarer Zeit nach London eingeladen
werden . Die britische Regierung arbeite an endgültigen
Vorschlägen , die sie Anfang dieser Woche der französischen
Regierung unterbreiten rverde . Dies entspreche den mit
Flandin und Laval bei ihrem Londoner Besuch getroffenen
Abmachungen . Die britischen Minister seien zwar enttäuscht
Grüber , daß die deutsche Antwort auf die englisch - fran¬
zösische Erklärung mit Ausnahme des Luftpaktes nur in sehr
unbestimmter Form eingehe . Sie glaubten aber , daß
im Laufe der Verhandlungen der Umkreis der Bespre¬
chungen genügend erweitert werden könne , um eine frei¬
mütige Prüfung der Fragen der Gleichheit und der Rückkehr
Deutschlands in den Völkerbund einzuschließen . Von dem
britischen Botschafter in Paris werde dieser Tage ein Be¬
richt über die Aufnahme der deutschen Antwort in Paris
erwartet .
1 In einem Leitaufsatz sagt „ Daily Mail "

, die deutsche
Antwort fei , so weit sie gehe , gut . Eine Annahme des Kom -

chuniquäs vom 3 . Febr . ohne vorherige Verhandlungen sei
nicht zu erwarten gewesen . Die deutsche Note verspreche
nichts . Sie lasse aber die Tür für weitere Verhandlungen

< fien die von der britischen Regierung ausgenommen wer¬
ben sollten . In der weiter reichenden Frage einer allge -

ttzeinen europäischen Regelung werde die Bereitschaft - zu
einer gründlichen Prüfung versprochen . Mehr sei nicht zu
envarren gewesen .

Bombensichere Unterstände längs der

englischen Küste .
; London , 17 . Febr . Die englische Sonntagszeitung
..Reynolds " meldet , daß zurzeit an allen strategischen Punkten
längs der englischen Küste bombensichere
«luter stände erbaut werden . Mehrere dieser Unter¬

stände würden demnächst durch englische Bombenflugzeuge
bombardiert , um ihren Wert und ihre Sicherheit zu prüfen .
Falls diese Versuche befriedigend aussielen , würden weitere
bombensichere Unterstände und Gebäude an militärischen
Punkten , wie z. B . bei dem Truppenübungsplatz Aldershot so¬
wie in Colchester , Chatham und Catterick und an allen wich¬
tigen Flugplätzen errichtet werden . Schließlich sei geplant ,
in der Nähe des unteren Themse -Laufes einen Riesen - Unter -
stand zu errichten , in dem ein gesamtes Flugzeug - Geschwader
Platz finden könne .

Das Kreditabkommen von 1935 .

Berlin , 17 . Febr . Nach 14täaiger Dauer wurde am
Samstag in Berlin ein neuer Vertrag über Auf -
rechterhal tung der ausländischen Bank¬
kredite an die deutsche Wirtschaft vereinbart , der wieder¬
um eine Laufzeit von einem Jahr umfaßt . Das
zugrundeliegende Kreditvolumen ist aus verschiedenen Ur¬
sachen von seiner ursprünglichen Höhe von 6,3 Milliarden
RM . auf einen tatsächlich noch in Anspruch genommenen V e -
trag von etwa 1 % Milliarden RM . zusammen¬
geschrumpft . An seiner Verminderung waren außer dem
Rückgang der Devisenkurse mehrerer Währungen und neben
den erheblichen Rückzahlungen , die im Verlauf der ersten
Dertragsjahre von den deutschen Schuldnern geleistet worden
sind , besonders die Abforderungen in Reichsmark beteiligt ,
die feit der Schaffung des Registermarksystems im
1933er Abkommen den Gläubigern anheimgestellt sind . In

„ Austausch angemessener Bürgschaften dafür , daß
die Rüstungen der Völker auf das niedrigste mit der
inneren Sicherheit zu vereinbarende Maß herabgesetzt
werden ."

Hier war also eine der Grundlagen des künftigen
Friedens eine Beschränkung und Herabsetzung der
Rüstungen aller Völker nach den Maßstäben der
inneren Sicherheit , d . h . auf das MaßvonPolizei -
k r ä f t e n ausgesprochen . Der Rüstungswettlauf sich
feindlich gegenüberstehender Mächtekombinationen war
eine der Ursachen des Weltkrieges . Wesentlich für den

zukünftigen Frieden , so dachte Wilson , werde deshalb
die Beseitigung des Wettrüstens fein .

Die Durchführung des Teiles V des Versailler Dik¬
tats hat vielleicht noch mehr wie die des Teiles VIII
über die Tribute den inneren Frieden Deutschlands ge¬
stört und die Wiederkehr einer politischen Be¬

ruhigung in E u r o p a verhindert . Inner¬
halb Deutschland tat sich eine unüberbrückbare Kluft auf
zwischen denen , die das Wehrdiktat des Auslandes mehr
ober minder hinnehmen wollten und denen , die ihm
Kampf ansagten . Jede Reichstagsdebatte über die Ge¬
staltung des deutschen Wehretats oder über die Be¬

willigung einer neuen Panzerkreuzerrate riß diese
Kluft von neuem auf . Die Presse und Propa¬
ganda des feindlichen Auslandes griff in diesen

der Zeit vom 1 . März 1933 bis zum 31 . Dezember 1934 sind
nicht weniger als eine Milliarde RM . auf
diese Weise in Reichsmark zurückgezahlt
worden , von denen der größte Teil für Reisezwecke Ver¬
wendung befanden hat . Die Verwendung von Registermark
für den Reiseverkehr hat zu einer Steigerung des
Ausländ er besuches entscheidend bei getragen . Es kann
mit Sicherheit erwartet werden , daß ihre für die einschlägigen
deutschen Wirtschaftszweige günstige Wirkung bestehen bleibt
und zugleich die Verminderung der verbliebenen Schuld auf
diesem Wege fortgesetzt wird . Die Zinsfrage wurde dahin
entschieden , daß die Aufrechterhaltung des Prinzips ein¬
heitlicher Höchstsätze für alle Länder unmöglich ist . Die Er¬
mäßigung der Zinssätze beträgt A bis 14 % . über die Art
der weiteren Inanspruchnahme der offenen Kredite sind für
die Praxis brauchbare Abreden getroffen , bei denen ins¬
besondere die Wünsche der Reichsbank Berücksichtigung ge¬
funden haben .

Spanien und die Freimaurerei .

Militärpcrsonen dürfen nicht Mitglieder von Logen fein .

Madrid , 17 . Febr . Nach einer stürmischen Sitzung im
spanischen Parlament wurde über den Antrag eines unab¬
hängigen Abgeordneten adgestimmt , wonach Militär -
personen künftig nicht mehr Freimaurer¬
logen ange ^hören dürfen . Dieser Antrag wurde mit
86 gegen 26 Stimmen angenommen und hat somit Gesetzes¬
kraft erlangt .

ErhebttA Doinhrnig her hMen AliswWheü
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Die MHMW über bie Kaar- MGeberUg MWW

Als er
ie er das

lieg . Frankreich habe seine Befestigungsanlagen und eine
Luftflotte . Die Befestigungsanlagen hätten aber nur Wert ,
wenn man über genügend und gut ausgebildete Soldaten
verfüge , die sie verteidigten . Heute habe Frankreich
aber nicht genügend Soldaten . Wenn er an der
Regierung geblieben wäre , würde diese Frage bereits ge¬
regelt sein . Aber gerade weil man gemußt habe , wie diese
Lösung ausgesehen habe , habe man ihn bekämpft . Auf eine
andere Frage des Berichterstatters , ob er seine Absicht be¬
dauere , einen Eesetzesvoranschlag für die Auflösung der Karn -
merw -eingebracht zu haben , erwiderte der ehemalige Minister -

Man kann niemals genug Verbündete haben .

Paris , 17 . Febr . Ein Vertreter des „ Echo de Paris
"

hatte eine Unterredung mit dem früheren Staatspräsidenten
und Ministerpräsidenten Dounkergue über verschiedene

Doumergues „ Angst vor dem Kriege "

Diktats hin weggegangen . Ein Rückfall
Deutschlands auf ihn kommt nicht mehr
in Frage .

Entweder es kommt noch ein Abkommen über die

Rüstungsfrage unter Wahrung der Gleichberechtigung
Deutschlands zustande , was die formelle Beseitigung
des Teiles V des Versailler Diktats in sich schließen
würde , oder aber dies ist nicht der Fall . Dann bleibt
die Rüstung aller Staaten ohne Beschränkung und die

Rüstungsverhältnisse regeln sich für Deutschland wie für
alle anderen Staaten nach freier Selbstbestimmung .

Das politisch Entscheidende an dieser Entwicklung ist
die Beseitigung des wehrpolitischen Vakuums , das das

Versailler Diktat durch die einseitige Entwaffnung
Deutschlands in der Mitte Europas geschaffen hat und
die Wiederherstellung der militärischen Großmacht -

stellung Deutschlands und damit des politischen Gleich¬
gewichts unseres Kontinents , deffen gewaltsame Ver¬

schiebung durch die FriedenMktate über Deutschland
und die Welt soviel Unheil gebracht hat .

innen - und außenpolitische Fragen .
Auf die Frage des Berichterstatters , ob Doumergue für

dis zweijährige Dienstzeit sei , antwortete Doumergue , e r
lebe in ständig er Angst vor dem Kriege . Als er
die Führung der Regierung in der Hand hatte , hab
Allerdringendste getan , indem er die 3,8 Milliarden Franken
für Heeresmaterial und die Militärluftfahrt verabschieden

Vizeadmiral a . D . Richard Aschenborn f .

Einer der erste « Vorkämpser der deutsche » Kriegsmarine .

Kiel , 17 . Febr . Am Samstagmorgen ist in Kiel Vize¬
admiral a . D . Richard Aschenborn , einer der ersten
Vorkämpfer der deutschen Kriegsmarine , im Alter von 87

Fahren gestorben . Er wurde am 19 . Januar 1848 zu Herrns - ,
darf unterm Kynaft geboren , besucht « das Gymnasium in

Hirschberg in Schlesien und trat am 6 . April 1862 als

Volontärkadett in die damals preußische Marine ein . 1864

wurde er Seekadett und nahm an Bord der „Vineta " an
dem Gefecht bei Danzig teil . 1867 wurde et Unterleutnant ,
1869 Leutnant zur See und wurde 1870 zur Besetzung der

eroberten französischen Kanonenboote nach Orleans kom¬

mandiert . Als Korvettenkapitän war er von 1883 bis 1885

Kommandant des kleinen Kreuzers „ Nautilus " und erhielt

auf der Reise nach China in Kapstadt den Befehl , nach

Angra Pequena zu gehen , um über die dortigen Verhältnipe
betreffend die Ansiedlung des Bremer Kaufmanns Lüderch

zu berichten , deffen Erwerbungen englrscherseits auf Grund

angeblicher früherer Eigentumsrechte aiHefochten wurden

Aschenborn traf am 24 . Januar 1884 bei der Lüderitz -

scheu Niederlassung ein , wo ihm von Lüdetttz übel

seine Erwerbungen persönlich berichtet und bie betreffenden
Urkunden vorgelegt wurden . Es gelang Aschenborn mw >

seiner Rückkehr nach Kapstadt den englischen Gouverneur, ,
der ^ bis dahin keine genaue Kenntnis der ganzen Angelegen¬
heit gehabt hatte , zu überzeugen und zu erreichen , daß die

irühere Proklamation betreffend die Besitzergreifung vo «

Ängra Pequena widerrufen wurde .
Auf seinen über die ganze Angelegenheit erstattete «

Bericht erfolgte die Bismarcksche Schutz "

e r k l ä r u n g für das Lüderitzsche Gebiet .
1886 wurde Aschenborn Kapitän zur See , 1892 Konter¬

admiral . 1895 wurde er zur Disposition gestellt und <v

hielt 190t den Charakter als Vizeadmiral . Während des

Krieges war Aschenborn Kommandeur des freiwillige "

kaiserlichen Motorbootkorps , das er in Friedenszeiten W6

selber gegründet hatte .

200000 Besucher in vier Tagen .

Lustfahrtminister General Göring besichtigt die Berliner
Automobil -Ausstellung .

Berlin , 17 . Febr . Die Internationale Automobil -Aus¬
stellung hatte am Sonntag einen Rekordbesuch zu ver¬
zeichnen . 78 000 bis 80 000 Besucher aus allen Gauen des
Reiches besichtigten die Ausstellung , sodaß die Zahl der Be¬

sucher seit der Eröffnung vor vier Tagen nahezu 200 000 er¬
reicht 'hat . Die Zahl der Sonderzüge , die am Sonntagmorgen
in der Reichshauptstadt eintrafen , war ganz ungeheuer und
die Beteiligung an diesen Fahrten überttaf alles bisher da -
gewesene . Auch Sonder -Omnibusse waren aus allen Teilen
des Reiches in Berlin eingetroffen .

Gegen 4 Uhr mittags erschien auf dem Ausstellungs¬
gelände Reichsluftfahrtminister General Göring . General
Goring wurde vom Generalsekretär des Reichsverbandes der
Automobil - Industrie , Dr . Scholz , empfangen und durch
die Hallen geleitet . Überall , wo General Göring sich zeigte ,
wurde er stürmisch gefeiert . Bei der Besichtigung bekundete
General Göring größtes Interesse und lieg sich mehrfach
Einzelheiten erklären .

Kmnpf ein und beutete den innerdeutschen Gegensatz ,
der sich in ihm enthüllte , nach Möglichkeit aus .

Der Teil V des Diktats und die Art iferner Durch -
füchrung hat , so das innere Leben Deutschlaichs wie das
des europäischen Kontinents aufs schwerste geschädigt .
Diese Schädigung konnte gar nicht ausbleiben , weil
durch die einseitige Entwaffnung das Lsbsnsrecht eines
großen Volkes verneint und feine innersten Gefühle
unaufhörlich auf tiefste verletzt wurden .

Der Schlußartikel des Teiles V des Diktats ist der
Artikel 213 :

„ Solange der gegenwärtige Vertrag in Kraft bleibt ,
verpflichtet sich Deutschland jede Untersuchung
zu dulden , die der Rat des Völkerbundes mit Mehr¬
heitsbeschluß für notwendig erachtet .

"

Das ist der berüchtigte Artikel über die Völker -
b u n d s i n v e ft i g a t t o n in Deutschland . Die Durch¬
führung der deutschen Entwaffnung sollte durch die
Kontroll 'ausschüsse der Sieger überwacht werden . Nach¬
her sollte , dies ist der Sinn des Artikels 213 , der Völker¬
bund diese edle Aufgabe übernehmen : Der Völkerbund
als Durchführungsorgan des Diktats . Der wahre
Charakter des Genfer Völkerbundes wird
hier besonders offenkundig .

Wie sich die Durchführung des Artikels 213 im ein¬
zelnen vollziehen sollte ,

- wurde vor Zurückziehung der
Militärkontrollkommiffion durch das sogenannte In¬
vestigationsprotokoll vom 11 . Dezember 1926 geregelt .
Dieses Protokoll bedeutet immerhin eine erhebliche Ab¬
schwächung des Artikels 213 - Er ist nie angewandt
worden . Wir können heute mit Genugtuung feststellen ,
daß die Anwendung des Artikels 213 infolge
der Wiedererstarkung Deutschlands eine politische
Unmöglichkeit geworden ist .

Damit kommen wir auf die Frage der weiteren
Gültigkeit und Anwendbarkeit des Teiles V des
Diktats .

_
Es ist in den einleitenden Bemerkungen bereits fest -

gestellt worden , daß der Teil V nicht bedingungslos von
Deutschland angenommen wurde und keine einseitige
Verpflichtung Deutschlands darstellt . Der Prozeß
darum , daß auch die Gegenseite , d . h . die anderen
Unterzeichner des Diktats , ihre Verpflichtung zur Ab¬
rüstung erfüllten , ist von Deutschland sofort nach seinem
Eintritt in den Völkerbund begonnen worden .

Der Völkerbundsrat hatte schon vorher , am 12 . De¬
zember 1925 , die Einsetzung der sogenannten Vorbe¬
reitenden Ab r üstungsko mmissio n be¬
schlossen . Sie sollte die allgemeine Konferenz über die
Herabsetzung und Begrenzung der Rüstungen vorbe¬
reiten , die nach Artikel S der Völkerbundssatzung einbe¬
rufen werden sollte . Diese Kommission hat unter deut¬
scher Beteiligung vom Februar 1926 bis zum Dezember
1930 mit Unterbechungen getagt und einen Entwurf für
ein Abkommen über die Herabsetzung und Begrenzung
der Rüstungen ausgearbeitet . Der Abkommensentwuvf
war völlig ungenügend und von dem politischen Willen
diktiert , Deutschland in den Fesseln des Teiles V des
Diktats festzuhalten , die allgemeine Abrüstung aber
hintertreiben oder ihr höchstens zu einem Scheindasein -

zu verhelfen .
Der Artikel 53 des Entwurfes setzte ausdrücklich fest ,

daß es für die Besiegten des Weltkrieges bei der ein¬

seitigen Abrüstung zu bleiben habe , wie sie in den Dik¬
taten festgelegt wurden , und daß dies die Voraus¬

setzung seifür jeden auch noch so kleinenSchritt der andern
Staaten in der Richtung auf eine Herabsetzung odek Be¬

grenzung ihrer Rüstungen . Dies bedeutete die Verleug¬
nung der gegenseitigen Abrüstungspflicht , wie sie in Ver¬
sailles vertraglich festgelegt wurde . Deutschland hat den

Abkommensentwurf der Vorbereitenden Abrüstungs¬
kommission deshalb entschieden abgelchnt .

Auf -der Abrüstungskonferenz , die am 2 . Februar
1932 in Genf zusammentrat , hat die deutsche Politik
dann den Prozeß um Abrüstung und Gleichberechtigung
erneut ausgenommen . Es gelang ihr eine Anerkennung
der Gleichberechtigung durch die von der Abrüstungs¬
konferenz nachher übernommene Fünfmächteerklärung
vom 11 . Dezember 1932 durchzusetzen . Aber der prakti¬
schen Durchführung der Gleichberechtigung setzten Frank¬
reich und seine politischen Freunde seitdem entschlossenen
Widerstand entgegen . Die allgemeine Abrüstungs¬
konferenz ist infolge dieser und anderer Widerstände in
ihrer eigentlichen Zielsetzung , der Verminderung der

Rüstungen der Welt , gescheitert . Ob eine vertragliche
Begrenzung der bisher rüstungsfreien Staaten bei

gleichzeitiger Verwirklichung der Gleichberechtigung der
in Versailles abgerüsteten Staaten noch möglich ist ,
steht dahin .

Das politische Ergebnis des von Deutschland seit
1926 durchgeführten Prozesses um Abrüstung und Gleich¬
berechtigung steht jedoch heute schon fest : Die poli¬
tische Entwicklung ist überden Teil V des

Einigung zwischen Deutschland und Frankreich .

Rom , 17 . Febr . Die feierliche Unterzeichnung des am

Samstag in einer Nachtsitzung endgültig zustande -

gekommenen Schlußergebniffes der unter dem Vorsitz des
Barons A l o i s i geführten Saar -Verhandlungen wird am

Montag in Neapel im Hotel „ Excelsior
" vor sich gehen . Bei

diesem wichtigen Schlußakt handelt es sich vor allem noch
um die Unterzeichnung folgender Vereinbarungen :

1 . Das Hauptabkommen zwischen Deutschland und Frank¬
reich über die Übertragung des Eigentumes des

französischen Staates an den Saargruben
und Eisenbahnen aus Deutschland und die Ent¬

richtung der Pausch - Summe von 900 Millionen französischen
Franken an Frankreich . Zur Bezahlung dieser Summe wer¬
den die fremden Zahlungsmittel , deren Umtausch gegen
Reichsmark morgen im Saarland beginnt und vor allem die

Kohlenlieferungen aus den Staatsgruben herangezogen . Für
die hierfür erforderliche Rechnungsführung hat die Bank

für Internationalen Zahlungsausgleich ihre Mitarbeit zur

Verfügung gestellt .
2 . Ein deutsch - französisches Abkommen über die

Sozialversicherung .
3 . Ein deutsch - französisches Abkommen , in dem die Be¬

dingungen für die Weiterarbeit oder die Liquidierung
französischer Privatversicherungs - Gesell -

schäften im Saarland festgelegt werden .
4 . Die weitere Ausbeutung der Warndt -

Gruben durch französische Privatgesellschaften . Die Privat¬
verträge sind heute in Saarbrücken mit den Pächtern abge¬
schlossen worden . Diese Frage bildete auch den Gegenstand
der Regierungsverhandlungen . Außer einer schon in Basel
erfolgten Verständigung über die Weiterbeschästigung der

deutschen Bergarbeiter auf französischem Hoheitsgebiet
wurde auch eine Vereinbarung getroffen , Baron Aloip als

Schiedsrichter über die Auslegung einer Bestimmung des

römischen Abkommens vom 3. Dezembkr vorigen Jahres zu
bestellen , um das Ausmaß der zulässigen Köhlenausbeute
näher zu begrenzen .

5 . Eine Abrede der deutschen Regierung mit der Regie -

rungskommiffion des Saargebietes über den Übergang
der Verwaltung im Saarland auf die deut¬

schen Behörden .
'

Die neue saarländisch - französische Zollgrenze
errichtet .

Saarbrücken , 18 . Febr . Zur mitternächtlichen Stunde

ist heute die neue französisch - saarländische Zoll¬
grenze errichtet worden . 5 0 0 deutsche Zollbe¬
amte haben an zahlreichen Grenzstellen nach Frankreich
ihren Dienst angetreten . Auf der Straße von
Saarbrücken nach Metz

'
herrschte heute nacht ein ungewöhn¬

lich reger Betrieb . Tausende waten herausgeströmt , um

äeugen
"

zu fein , wie die Grenzstelle an der „ Goldenen
reinm “ ihrer Bestimmung übergeben wurde . Die Deutsche

Front hatte einen eindrucksvollen Fackelzug veranstaltet ,
dem sich unzählige Schaulustige angeschloffen hatten . Vor
dem vorläufigen Zollhaus , das einstweilen noch aus einer

einfachen Bretterbude besteht , haben sich zahlreiche Zoll¬
beamte versammelt , die an dieser wichtigsten und verkehrs¬
reichsten Erenzstelle Dienst tun sollen . Als Vertreter der

Reichsregierung übergab Geheimrat Waffenhensch vom
Reichsfinanzministerium Punkt 12 Uhr feierlich die neue

Zollstelle ihrer Bestimmung . Unter begeisterter Zustimmung
der Menge wurden die Fahnen des neuen Deutschland ge¬
hißt und daraufhin spontan das Deutschland - und das Horst -

Weffel -Lied gesungen . Sodann sprach der Reichsfachschafts¬
leiter der deutschen Zollbeamten , Mehling , zu seinen Be -

rufskameraden , um ihnen Glück zum Beginn ihrer schweren
und verantwortungsreichen neuen Tätigkeit zu roümttien . Er
erinnerte daran daß dieser feierliche Akt der Einrichtung
deutscher Zollstellen an der saarländisch - sranzösischen Grenze
nur dem tapferen Aushalten der Saarbevölkerung zu ver¬

danken sei . Sodann gab er der Hoffnung Ausdruck , daß die 1

deutschen Zollbeamten in gutem Einvernehmen mit ihren

französischen Kollegen ihr Amt versehen wurden , und schloß
mit einem dreifachen Sieg - Heil auf Deutschland und seinen ■

Führer Adolf Hitler .
Etwa 100 Meter weiter waren die französischen Grenz - -

posten aufgezogen , in deren Begleitung sich Garde mobile !
befand . Unablässig erging sich die Menge zwischen den bei¬
den Zollstationen , um intereffiett zuzuschauen , als die ersten
Autos die neue Zollgrenze passierten und sofort von den Be¬
amten genau untersucht wurden . Allgemeine Heiterkeit er -

regte es , das ; die neue Zollschranke nicht immer den Wün¬

schen der Zollbeamten gefügig war und meist zu rasch auf - :

und niederschnellte oder überhaupt nicht zu heben war , so¬
daß bald beträchtliche Verkehrsstockungen entstanden . Erst ;

langsam verzog sich die Menge und ttat nach diesem histo - -

rischen mitternächtlichen Augenblick den Heimweg nach Saar -

brücken an .

Allmähliche Anpassung der Wirtschafts -

Verhältnisse an die des Reiches .

Neustadt a . d . H . , 17 . Febr . Vom Büro des Reichs -

kommiffars für die Rückgliederung des Saargebietes wird

mitgeteilt : . ’
Bei ■der Rückgliederung ergibt sich die Notwendigkeit, :

die wirtschaftlichen Verhältnisse des Saarlandes allmäh¬

lich den im Reich bestehenden anzupassen . Der Prozeß der

Durchführung bedarf sowohl sorgfältiger Regelung und Len¬

kung , als auch des Einsatzes höchster nationaler Disziplin ,
wenn UbergangSschwierigkeiten und ein unsozialer Ablauf
der Entwicklung vermieden werden sollen .

Der Preisüberwachung erwachsen hierbei wich¬

tige Aufgaben , deren Behandlung besondere Sorgfalt er¬

fordert .
'

Als Sofortmaßnahrnen ergehen die Anordnungen über

das Verbot von Preiserhöhungen bei

Lebensmitteln rind Tabakwaren und über das

Verbot von M i e t ste iger un gen im Saarland . Sie

geben die Gewähr dafür , daß auf den wichtigsten Gebieten

der Versorgung der gegenwärtige Preisstand zunächst aus¬

rechterhalten bleibt . Die allmähliche Ausgleichung
der Preise , die zur Herstellung gleicher Wettbewerbs¬

bedingungen und zur Verhinderung von Erscheinungen des

Schleichhandels erforderlich ist , bleibt späteren Maßnahmen
vorbehalten .

Zugleich werden die früheren Maßnahmen des Reichs -

kommiffars für Preisüberwachung , soweit sie für das Saar¬
land Bedeutung haben , durch eine besondere Anordnung int

Saarland eingeführt . Es handelt sich dabei zunächst um

Vorschriften
'
, welche den Grundsätzen der Preiswahrheit und

Preisklarheit dienen und den Käufer vor Übervorteilungen

schützen sollen ( Preisaushang , Gewichtsvorschriften usw .) . |
Von besonderer Bedeutung für eine der Gesamtheit die¬

nenden Preisentwicklung ist sodann die Behandlung von

Preisbindungen jeder Art . Auf diesem Gebiete sind vielfach

Erstarrungen eingetreten , deren Auflockerung zur Herstel¬

lung des volkswirtschaftlich besten Preises erforderlich ist . .
Dabei muß jedoch verhindert werden , daß ein hemmungs¬
loser Wettbewerb Platz greift . Für einzelne Fachgebiete finit |
Sondervorschriften ergangen , die zumeist Höchstpreisfest¬

setzungen oder Rabattregelungen enthalten .

Präsident , daß die Ereignifse im Gegenteil feinen Standpunkt
bestätigten . Ohne das Recht der Auflösung und ohne die
Möglichkeit , selbst den geeigneten Augenblick für die Aus¬
schreibung von Neuwahlen zu bestimmen , fei eine Regierung
nicht möglich .

Doumergue ging dann noch auf einige außenpolitische
Fragen ein und stimmte dem römischen und dem Londoner
Abkommen zu . Deutschland müsse nach Genf zu -
rückkehren ; das sei unbedingt notwendig .

Zur Frage eines französisch - russischen Bündnisses erklärte
er , man könne niemals genug Verbündete
haben . Sicher könne man gerade von Rußland eine poli¬
tische Ansteckung befürchten , aber dagegen müsse man sich eben

zur Wehr setzen . Vor dem Krieg hätten sich die russischen
Aristokraten auch mit Frankreich verbündet trotz ihrer Ab¬
scheu vor der Demokratie . Der Kamps gegen den Kommunis¬
mus hänge ausschließlich von Frankreich selbst ab . Es habe
im Lause der letzten Jahrhunderte verschiedene Revolutionen
gegeben ohne das Zutun Rußlands , und es werde in Zukunft
noch welche geben , wenn Frankreich sich nicht fähig zeige , den
Revolutionären in Frankreich selbst die Stirn zu bieten und
die Autorität der Regierung wiederherzustellen .
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Montag , 18 . Februar 1935 .

immer sicht -

,Dies

Die Maschine — ein Instrument
*
rer Macht .

Von Curt Hotzel .

Wir hören immer wieder von motorisierten Armeen , die

Motorisierung des Verkehrs ist uns längst eine Lebenstat¬

sache geworden , wir sehen Flugzeuge aus dem Bezirk unserer
Städte aufsteigen und stehen täglich vor neuen Verbesserungen
der Verkehrsmafchinen . Wenn dann aber einmal eine lange
gleichmäßige Reihe grauer Motorräder mit kleinen Beiwagen
an uns vorüber donnert , gesteuert von grauen Gestalten ,
deren Köpfe mit den Sturzhelmen jene seltsame Gleichförmig¬
keit maschinell erzeugter Formen zeigen — dann halten wir
einen Augenblick inne , und es ist uns , als ob wir ein Stück
aus einer kommenden , schon im Heute enthaltenen neuen
Welt plötzlich auftauchen sähen .

Wir gleiten ganz allmählich hinein in das

Zeitalter der vollkommenen Technisierung ,
und wir merken kaum , oder nur bei seltenen überraschenden
Anlässen , wie sich der Mensch unter diesem Zeichen wandelt .
Noch blinken uns auf den großen Ausstellungen die herrlichen
komfortablen Gefährte an , die unsere Industrie in reicher
Fülle erzeugt , und die auch dem Auslande das deutsche Kön¬
nen überzeugend vorführen . Aber unter den lackierten und
edelgeschnittenen Luxuskarosserien liegen die seltsamen

■ glatten , viel Geheimnis umschließenden stählernen und selt¬
sam metallisch stumpf schimmernden Motoren , die Seelen
dieser Gefährte , die Krafterzeuger , denen der sie umkleidende
Luxus und Geschmack gleichgültig scheint , wenn sie dann — in
Bewegung gesetzt — diese Wagen donnernd über die Straße
reißen . . . Deutlicher noch wird diese Erscheinung der
Maschinengestalt am Flugzeug , am Gebrauchs - oder Kriegs -
gefährt . Wenn wir etwa auf der eben in Berlin eröffneten
großen Automobil - Ausstellung zwischen die vollkommen aus¬
geführten und die nur in ihrem maschinellen Gerippe dort
aufgestellten Lastwagen treten , dann erleben wir das , was
Ernst Jünger in feinem neuen Buche die „ Uniform
der Technik " nennt , die wir immer mehr unbewußt an¬
ziehen , die uns das Schicksal anzieht . . . . Die Vergegenständ -
lrchung unseres Lebens durch die Technik tritt imm
barer hervor . Jünger schließt seinen Gedankengang : _______
ist um so mehr der Fall , als der Komfortcharakter
unserer Technik immer eindeutiger zu¬
gunsten eines instrumentalen Mach

'
tcharak -

ters verloren geht .
“

Der „ instrumentale Machtcharakter " wird deutlich , wenn
wir die gleichsam gepanzerten Maschinenkerne der großen

/ Lastwagen vor uns sehen , die heute nun schon mit Treibstoff ,'
Benzin , Rohöl , Dampf , Holzgas angetrieben werden — wir
erleben dann den neuen Rausch der Veweaungs -
kraft , der möglichen Schnelligkeit der Machtverlagerung ,7 der immer mehr zu einer menschlich - technischen Einheit auch
formal zusammenwachsenden Armee — von Soldaten und

r Zivilisten , jenes Ganzen , das heute sich seines Machtcharak -
~ ters als Volk , als Nation bewußt ist .

Man sollte aufhören , dies zu beklagen . Wir können eine
Entwicklung nicht mehr rückläufig machen , die uns schon ge¬
wandelt hat , und die unserer Jugend schon selbst -
verständliche Lebensform geworden ist . Es gilt
heute nur , ihrer bewußt Herr zu werden , ihre
Steuerung in der Hand zu behalten . Es ist ja kein Zufall ,
daß die Herstellung der politischen Reichseinheit und die An¬

lage eines großzügigen Reichsautobahnnetzes zeitlich
zuiammenfallen . All das gehört mit hinein in die längst
Tatsache gewordene Umwandlung des Menschen durch die
Technik . Zugleich läuft damit parallel die Einschaltung des
einzelnen in die notwendige Arbeitsform des Ganzen . Er
wurde schon im Kriege einmal in einem ganz unvorher¬
gesehenen großartigen Maße als Soldat eingeschaltet und
umgewandelt im Rahmen des Ganzen — das leider damals
noch kein wirkliches Ganzes wurde , fondern nur ein militäri¬
scher Torso eines totalen Staatsorganismus blieb . Wäre
dieses kriegführende deutsche Volk ein wirklich einheitlich
mobilisiertes Ganzes gewesen , so wäre ( darin hat wiederum
Jünger recht ) der Ausgang des Krieges ein anderer ge¬
worden . Das Schicksal hat uns nun in diese Einheit der

Sven Hedin .

( Zu seinem 70 . Geburtstag am 19 . Februar 1935 .)

Von Hans Soltau .

Unter den Namen der großen Forschungsreisenden
unserer Tage wird , obgleich er aus dem Auslande stammt ,
auch bei uns kaum ein anderer mit solcher anerkennenden
Hochachtung und Wertschätzung genannt wie der des Schweden
Sven Hedin . Die Gründe dafür sind nicht schwer zu finden .

Sven Hedi « .

Hat Hedin doch nicht nur in der Erforschung der Mitte des

größten Erdteils Überragendes geleistet , er hat auch seine
wissenschaftlichen Ergebnisse , seine Erfahrungen und Aben¬
teuer in einer langen Reihe von Büchern , von denen ein er¬

heblicher Teil auch ins Deutsche übersetzt wurde , unserem
Volke nahe gebracht und vor allem von Jugend auf , ganz be -

'
sonders in den schweren Jahren des Weltkriegs und später ,
als Deutschland jenseits keiner Grenzen kaum Freunde besaß ,
treu zu uns gehalten .

Die Begriffe Sven Hedin und Jnncrasien gehören seit
einem halben Jahrhundert für den Erdkundler und den erd¬

kundlich interessierten Laien eng zusammen . Schon im Jahre
1885 , als der damals Zwanzigjährige als Hauslehrer in

Wiesbadener Tagblatt
Aktion , Einheit durch die Bewegung , hineingetrieben . Wir
erleben es , daß uns die Symbole dieser Einheit gleichsam von

außen zuwachsen , einfach weil es nun nicht mehr anders geht .
Wir werden deshalb keine „ Maschinenmenschen

" werden , wir
bleiben immer dasselbe : im metaphysischen , göttlichen Zu¬
sammenhang lebende und wesende Deutsche , die nur in dem
eben angebrochenen Zeitalter eine Gesamtfunktion zu erfüllen
haben , eine Aufgabe , die sie nur als Ganzes lösen können und
nur mit dem Mittel der Ganzheit .

Wir sind härter geworden , unsere Jugend kennt nicht
mehr jene Verzärtelung der Bürgerlichkeit , sie strebt zum
Ganzen , das ihrem Leben Sinn gibt . Das ist eine elementare
Lebenstatsache , Lebensnotwendigkeit . Sonst wäre es nicht .

. „ ___ Nr . 48 . Sekte 3 .

Der Begriff „ Einsatz
"

, einer Truppe , einer Gruppe , einer
speziell ausgebildeten Art Mensch , ist heut « geläufig gewor¬
den . Wir „ setzen uns ein " für das Ganze : wir finden einen
Sinn darin , Funktion eines Ganzen zu sein mit unserer
ganzen Person . Der Begriff des „ Glückes "

hat sich sichtbar
gewandelt unter dieser Bereitschaft .

Wir blicken , um zum Ausgangspunkt zurückzukehren , mit
anderem Gefühl , anderen Gedanken heut « auf die Maschine
als di « Generation vor uns . Wir bewundern nicht mehr die
„ Errungenschaft "

, wir schätzen die Verwendbatteit ab , den
Charakter als Instrument . Wir beginnen in Machtfunktionei ?
zu denken — auch dort , wo wir es nicht wissen .

Japans Interessen in Abessinien .

Ein Schritt in Rom .

Tokio . 18 . Febr . Nach japanischer amtlicher Mitteilung

hat der japanische Botschafter in Rom , S u g i m u r a , eine

längere Besprechung mit Staatssekretär Suvich gehabt ,
die dem italienisch - abessinischen Konflikt galt . Der Bot¬

schafter Japans hat in dieser Besprechung der italienischen

Regierung den japanischen Standpunkt zur Kenntnis gebracht
und die Hoffnung auf eine friedliche Lösung

ausgedrückt . Sugimura wies weiter darauf hin , daß Japan
in Abessinien starke wirtschaftliche Interessen

habe . Uber die Stellungnahme der italienischen Regierung
wird zur Zeit in der japanischen Presse noch nichts mitgeteilt .

Der Große Faschistische Rat billigt die

militärischen Maßnahmen .

Rom , 17 . Febr . Im Großen Faschistischen Rat machte
Ministerpräsident Mussolini die Mitteilung , daß seit
dem 1 . Februar bis zum heutigen Tage mehrals 70 000
Schwarz Hemden aus allen Teilen Italiens 6 ie Sitte
geäußert haben , in die Truppen eingereiht zu
werden , die für das östliche Afrika in Bereitschaft stehen .
Während der gleichen Zeitspanne äußerten Tausende alter
Frontkämpfer denselben Wunsch . Diese Mitteilung wurde
vom Großen Rat mit viel Beifall ausgenommen , zeugte er
doch von der nationalen Begeisterung der alten und der

jungen Generation Italiens .
Nachdem der Große Rat die Erklärungen des Duce zur

Außenpolitik mit zahlreichen Beifallsbezeigungen angehort
hatte nahm er « ine Entschließung an , in der alle

diplomatischen Schritte gebilligt werden , die
die Beziehungen zu Frankreich auf eine neue Grundlage
stellen und die die schwebenden Fragen seit Beendigung des

Weltkriegs einer Lösung näherzubvingen . Begeisterte Auf¬
nahme und Billigung fanden die militärischen Maßnahmen

zur Festigung der Sicherheit und des Friedens in den

ltalienifchon
"
Kolonien Ostafrikas , die bereits in die Wege

geleitet wurden , ebenso wie die , die in der weiteren Folge
sich als notwendig erweisen werden zur Sicherung der

italienischen Interessen und der Befriedung der eingeborenen
Völkerschaften . Mit tiefer Genugtuung wurde ferner der

Umstand zur Kenntnis genommen , daß 13 Jahre staats¬
politischer Erziehung durch den Faschismus genügt haben ,
um die Einberufung der Reservisten des Jahrgangs 1911 in
der größten Ordnung und Ruhe abzuwickeln . Die Sitzung
wurde geschlossen mit einem Gruß an die Truppen , die ab¬

gehen und an die , die noch abgehen werden .

Drei Bataillone faschistischer Miliz verladen .

Rom , 17 . Febr . Nach einer amtlichen Mitteilung sind
zwei Bataillone faschistischer Miliz in Stärke von ungefähr
3000 Mann am Samstagnachmittag von Rom nach
Messina verladen worden , wo sie nach Jtalienisch -

Ostafrika eingeschifft werden sollen . Vor der Abreise hat

Mussolini in Begleitung des Generalstabschefs der faschisti -

fchsn Miliz , General Teruzzi , die Parade der beiden
Bataillone abgenommen und eine kurze Ansprache an sie ge¬
richtet . Gleichzeitig besichtigte der italienische Kronprinz in
Neapel ein werteres Bataillon faschistischer Miliz , das eben¬
falls feine Reife nach Jtaliemisch -Ostafrika antreten wird .

*

Durch Spaliere einer schweigenden Menge ,
dort von frenetischem Jubel begleitet , sind , wie uns aus
Rom berichtet wird , die ersten Bataillone italienischer
Miliz nach Eritrea und öem Italienischen -Somaliland ab¬

gereist , um im tropischen Afrika „das Vaterland zu vertei¬

digen
"

, wie der Duc « in feiner Abschiedsansprache erklätte .
Zwei Divisionen regulärer Truppen märten noch auf den

Marschbefehl .
Wird es also Ernst in Abessinien ? Zunächst muß man

feststellen , daß die Verstärkungen , die augenblicklich
aus dem Wege nach Afrika sind , keineswegs aus -

reichen , um irgendwelche ernsthaften
Aktionen gegen Abessinien auch nur einzu¬
leiten . Bestenfalls können die beiden Milizbataillone da¬

zu verwandt werden , die Sicherheit und Ordnung an der

reichlich unklaren Grenze zwischen Abessinien und Somali¬
land wieder herzustellen . Abgesehen von diesem praktischen
Zweck darf man wohl annehmen , daß die Entsendung der

Milizsoldaten in erster Linie eine Gesie bedeutet ,
mit der Italien seine bisherigen Proteste gegen Abessinien
unterstreichen will . Insoweit findet der Transport der

Milizsoldaten nach Afrika durchaus den Beifall der italie¬

nischen Öffentlichkeit , die die beiden Niederlagen Italiens

gegen Abessinien in den Jahren 1887 und 1896 und insbe¬

sondere die Katastrophe von Adua noch keineswegs ver¬

schmerzt hat . Ob aber ein richtiger Krieg gegen das älteste
selbständige Volk Afrikas in Italien wirklich die Massen
mitreißen würde , erscheint im Augenblick doch noch als sehr
fraglich .

In Italien kennt man die militärische Macht Abessiniens

genau und deswegen darf man wohl noch bezweifeln ,
daß die beiden mobilisierten italienischen
Divisionen oder gar die 300 000 Mann , die in Italien
dem „ Paris Soir " zufolge , für den Krieg am Roten Meer

bereitstehen sollen , wirklich in Marsch gefetzt wer¬
ben . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Die Bauernpolitik der Sowjetunion .

Moskau , 17 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt , daß der
Rat der Volkskommissare und der Hauptausschuß ber Kom¬

munistischen Partei ein Einheits -Statut für die gesamten
Kollektiv -Bauernschaften angenommen haben .

Das Statut sieht vor , daß ehemalige reiche
Bauern , deren Söhne und andere bürger¬
liche Elemente , denen das Wahlrecht entzogen wurde ,
nicht in . das Kollektiv aufgenommen wer¬
den dürfen , solange ihre politische Zuverlässigkeit nicht
geklärt sei . Die Hauptsache des neuen Statuts liegt darin ,
unter keinen Umständen die Bildung von Einzel - Bauern¬
wirtschaften zuzulassen und die Möglichkeit des Anspruches
von Eigentumsrecht auf Land zu unterbinden .

Baku weilte , erfolgte die erste Berührung . Von hier aus

bereiste Hedin zweimal Persien , Turan und Mesopotamien .
Die Bekanntschaft mit diesen damals noch kaum bekannten
Ländern brachte den jungen Schweden zu dem Entschluß , sich
mit ihnen und dem hinter ihnen liegenden Mittelasien näher
zu beschäftigen . Er sorgte zunächst für eine sichere wissen¬
schaftliche Grundlage durch den Besuch der Universitäten
Stockholm , Upsala , Berlin und Halle , dann machte er sich , von

seinem Könige Oskar II . tatkräftig unterstützt , an die Lösung
der selbst gestellten Aufgabe , die Erforschung Zentralasiens .
Von 1894 bis 1908 führten ihn mehrere Reisen — damals

noch unter recht primitiven Umständen — in die unwirt¬

lichen mongolischen , innerchinesischen und tibetischen Wüsten
und Gebirge . Als erster Weißer betrat er die heilige Stadt
Tibets , Lhassa . Die größte Leistung des Forschers in dieser
Zeit bildete wohl die Entdeckung des bis dahin unbekannten
vergletscherten Gebirgslandes des Transhimalaja , das er
dreimal durchquerte . Das Hochgebirgsland , dessen mittlere
Patzhöhe bei 5500 Metern liegt , trügt heute den Namen des

schwedischen Forschers . Dessen 1909 erschienenes dreibändiges
Werk „ Transhimalaja

"
machte feinen Verfasser mit einem

Schlage berühmt .

Der Weltkrieg unterbrach die Forschertätigkeit Hedins
für mehrere Jahre ; als er sie nach dessen Beendigung wieder

aufnahm , hatte sich feine Stellung grundlegend geändert .
Vorher ein unbekannter Gelehrter , dem sich alle möglichen
Hindernisse entgegenstellten , kam er jetzt als ein weltbe¬
rühmter Wissenschaftler , dem selbst in den schwer zugänglichen
Ländern Jnnerasiens bis in das so verschlossene Tibet hinein
alle Türen offen standen .

So wurde es Sven Hedin ermöglicht , seine Forscher¬
tätigkeit in bedeutend weiter gespanntem Rahmen und in

ganz großzügiger Weise fortzusetzen . Eine unter seiner
Leitung stehende , von der schwedischen und chinesischen Re¬
gierung unterstützte Expedition arbeitet seit mehr als sieben
Jahren , in drei Gruppen geteilt , an verschiedenen Stellen
Mittelasiens . Von ganz außerordentlicher Bedeutung , und

zwar für die verschiedensten Wissensgebiete , sind die bisher
bereits erzielten Ergebnisse dieser Expedition , unter denen
die endgültige Lösung des Rätsels des Lopnor , jenes geheim¬
nisvollen , häufig seine Lage verändernden Sees im Tarim -
becken , wohl mit an erster Stelle zu nennen ist . Die
Forschungsgesellschaft wird noch auf einige Jahre hinaus mit
ihren Aufgaben vollauf beschäftigt sein .

Die Ergebnisse seiner Reisen hat Hedin in einer Fülle
rein wissenschaftlicher Werke niedergelegt , daneben ist aber
für den Laien von nicht geringerem Wert die lange Reihe
feiner Reiseberichte , die durchweg in leicht faßlicher , dabei
aber doch fesselnder Form gehalten sind . Sie alle aufzu¬
führen , würde viel zu weit führen ; so seien nur die bekann¬
testen wie „ Durch Asiens Wüsten

" und „ Abenteuer in Tibet "

genannt , vor allem aber die fesselnde Selbstbiographie , das
im Jahre 1927 erschienene „ Mein Leben als Entdecker "

.
Es liegt auf der Hand , daß einem an Erfolgen so reichen

Leben auch äußere Ehrungen nicht fehlten . Unter anderem
wurde Hedin im Jahre 1924 zum Präsidenten der schwedischen
Akademie der Wissenschaften ernannt . Er bekleidete diese
Würde auch heute noch . Die Universität Heidelberg er¬
nannte ihren alten Musensohn 1928 zum Ehrendoktor der

Naturwissenschaften , und Schwedens König erhob den be¬

rühmtesten Froscher seines Landes in den Adelsstand .
Eine besondere Erwähnung verdient Sven Hedins Ver¬

hältnis zu Deutschland . Seit feiner Studienzeit auf deutschen
Hochschulen find seine Beziehungen zu unserem Vaterlande

stets nur die freundschaftlichsten gewesen . Dies trat besonders
während der Kriegszeit hervor , die Hedin in seiner schwedi¬
schen Heimat verbrachte . Er nahm aber Gelegenheit , durch
einen Besuch in Deutschland und an der deutschen Front sich
von den Zuständen bei uns selbst zu überzeugen . Ihren
Niederschlag fand diese Reise in dem vielgelesenen Buche

„ Ein Volk in Waffen
" . Es spricht in vollendeter Form von

der tiefen Sympathie und Achtung des Verfassers für unser
Vaterland und seine Bewohner . Hedin hat diese seine Ein¬
stellung auch bis heute nicht geändert . Wie er über den
Krieg und das ihn beendende Versailler Diktat dachte , zeigt
seine

'
Rede auf einer großen Konferenz in Stockholm am

18 . Oktober 1931 , als er die treffenden Worte fand : „ Wenn
der Krieg das größte Verbrechen , so war dieser „ Frieden

"

die gigantischste Dummheit , die jemals begangen worden ist
"

.
Die Ereignisse zeigen von Jahr zu Jahr deutlicher , wie
richtig der als Forscher und Gelehrter doch eigentlich ganz
unpolitische Hedin geurteilt hat . Wenn er am 19 . Februar
seinen siebzigsten Geburtstag begeht , wird auch das deutsche
Volk in der Reihe der Elückwünschenden nicht fehlen .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Der Sekve -tär des Bundes -
präsiden -ten , Gesandter Ronald de Carvallo , gleichzeitig
einer der bedeutendsten Schriftsteller Brasiliens von inter¬
nationalem Ruf , ist am 15 . Februar an den Folgen eines
vor einigen Wochen erlittenen Autounfalls gestorben . —
Die Academie Franvaise ist die Universalerbin des
in Marseille ermordeten französischen Außenministers
V a r t h 0 u . Aus einem Teil dieser Erbschaft hat st« drei
neue literarische Preise gestiftet . 300 000 Franken ,
deren Zinsen zur Auszahlung der Preist dienen sollten ,
sind für diesen Zweck zurückgestellt worden . — Das
Leipziger Schauspielhaus bereitet für Ende
März Bcrnard Shaws neueste Komödie „ D -e Insel der
Überraschungen

"
gleichzeittg mit dem Hamburger Thalia -

theater als .Welturaufführung vor .
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Zusammenarbeit zwischen Japan und China .

Schanghai , 17 . Febr . General Tschiangkaischek
gewährte einem japanischen Pressevertreter ein Interview ,
in dem er die Notwendigkeit einer chinesisch -
japanischen Zusammenarbeit unterstrich . Diese
Zusammenarbeit müsse sich auf Ehrlichkeit stützen und vom
Geist der Gerechtigkeit getragen sein , damit sie sich zum
Besten der Welt auswirke . Es sei zu bedauern , daß Japan
den ursprünglichen Geist orientalischer Zivilisation aufgebe
und sich von der Theorie „ Macht ist Recht

" leiten lasse .
Japan müsse die geistige und psychologische Einstellung des
chinesischen Volkes berücksichtigen und müsse sich stets vor
Augen halten , daß ursprünglich in China keine japanfeind¬
lichen Gefühle anzutreffen gewesen seien . China habe sich
vom Joch der landfremden Mandschu -Dynastie befreit . Die
Entwicklung der Lage in den Nordostprooinzen des groß -
chinesischen Reiches in naher Vergangenheit und in der
Gegenwart sei die Ursache unauslöschlichen Schmerzes für
bas chinesische Volk . Die dauernden Herausforderungen
mehrten dieses schmerzliche Gefühl , das nicht beseitigt werden
könne , ohne daß seine Ursachen behoben würden . Um eine
chinesisch - japanische Zusammenarbeit Wirklichkeit werden zu
lassen , könne diese Tatsache nicht übersehen werden . China
erziehe sein Volk im Geiste der Gerechtigkeit , der Freund¬
schaft und der gegenseitigen Zusammenarbeit . Gleiche Be¬
strebungen müßten auch von feinen Partnern ausgehen .
Die steten Angriffe und vielfachen Erniedrigungen reizten
das chinesische Volk auf . Sich ihrer zu enthalten , sei die
Vorbedingung für eine Verbesserung der Beziehungen . Hier¬
für sei zunächst erforderlich , geordnete Verhältnisse wieder -
herzustellen , denn erst dann könne die rein wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit zum gegenseitigen Besten in Angriff genommen
werden , die doch so dringend notwendig sei . Die Er¬
klärungen Hirotas seien zwar noch etwas unklar ge¬
halten , sie bedeuten ober trotzdem einen Wendepunkt . Der
erste Schritt auf dem Wege zur Verbesserung der chinestich -
japanischen Beziehungen sei also bereits erfolgt . Um weiter
daran zu glauben , müsse Hirota seinen Worten nunmehr
Taten folgen lassen , aus denen das Volk Chinas die neue
Einstellung Japans erkennen könne . Das Streben Chinas
nach Selbstbestimmung , Gleichberechtigung , sowie nach
Schaffung einer modernen Nation im Geiste der Unabhängig¬
keit und des Selbstvertrauens geben keinen Grund für inter¬
nationale Verwirrungen . Die Lösung schwebender und

Frankreich und Belgien .

Eine Rede Flandins zu Ehren Äimig Alberts .

Befürchtungen um den Frieden .

Paris , 17 . Febr . Der französische Ministerpräsident
Flandin hielt am Sonntagabend eine Rundfunkrede zu Ehren
des vor einem Jahre verunglückten Königs der Belgier ,
Albert I . Flandin schilderte König Albert als eine der
edelsten Figuren der Weltgeschichte und versicherte das
belgische Volk der französischen Freundschaft und Treue . Nach
einem Hinweis auf die Rolle des ehemaligen belgischen
Königs während des Weltkrieges erklärte Flandin , daß es
manchmal den Anschein habe , als ob der glühende
Wille zum Frieden , den die Menschheit in schwerer
Prüfung geschmiedet habe , e t w a s a b st u m p f e . An sich
vollkommen normale Rivalitäten und Konkurrenzen zeigten
wieder einen gewissen Drang , sich in drohende Gegnerschaften
umzuwandeln . Aber dieVereinigungdergeistigen
Kräfte dürfe eine solche Entwickelung nicht
dulden , weils ienurwiederzueinemMassen -
morden führen würde . Es gebe in allen Staaten zu
viele Leiden , als daß nicht jeder seine ganze Anstrengung auf
die notwendige und dringende Heilung des Elends und der
Arbeitslosigkeit richten müsse . Das soziale Gefühl sei unzer¬
trennlich vom nationalen Gefühl und niemand habe das
besser verstanden als König Albert . Das materialistische Zeit¬
alter beginne , sich nach anderen Genüssen als rein physischen
M sehnen . Durch eine in der Geschichte häufig beobachtete
Wiederkehr der Dinge mache sich heute wieder der Wunsch
nach einem Ideal geltend , der gewisse Zeitalter der Geschichte
geadelt habe . Der teilweise Bankrott des mecha¬
nischen Fortschrittes in dem Versuch der Standardi¬

sierung des Glücks habe dazu geführt , daß sich heute wieder
die Schalter des menschlichen Mitgefühls öffneten . Der
Mensch sei ein Versuchsfeld , das außergewöhnlich nutz¬
bringend fein könne . Ministerpräsident Flandin erinnerte
abschließend daran , daß in Paris in dankbarer Erinnerung
an den verstorbenen König ein Denkmal errichtet werde .

Gedächtnisfeiern der Armee und

der Verbände .

Brüssel , 17 . Febr . Am heutigen Tag hat sich zum ersten¬
mal der Tag gejährt , da König Albert auf fo tragische Weise
ums Leben gekommen ist . In ganz Belgien fanden Gedächt¬
nisfeiern statt . Die Hauptveranstalter der Feiern waren die
Armee und die zahlreichen Verbände der ehemaligen Kriegs¬
teilnehmer . Die Krypta in Laeken , wo König Albert seine
letzte Ruhe gefunden hat , war den ganzen Tag über das Ziel
von Tausenden . Vier hohe Generäle der Armee
hielten den ganzen Tag über amErabe die
Ehrenwache .

Eine stimmungsvolle Feier fand gleichfalls in den frühen
Morgenstunden in Marches - les -Dames anderllnglücks -
st ä t t e statt , wo der Vischofvon Namur an einem an
dem Unglücksfelsen errichteten Altar eine stille Messe
las . Schon am Samstag hatte König Leopold , der nur
von seiner Schwester , der Prinzessin von Piemont begleitet
war , an dieser Stelle , die jetzt „ Felsen des Königs

"

heißt , eine Minute in stiller Andacht verweilt .

trennender Fragen ließe sich auf dem Wege diplomatischer
Verhandlungen erreichen . Im Hinblick auf di ? E r o ß -
Asien - Doctrin gäben Sunjatsens Schriften klaren Auf¬
schluß . Zur Frage der Notwendigkeit und Anwendbarkeit
einer Diktatur in China sei zu sagen , daß die Bedingungen
dazu nicht vorhanden seien .

Luftschiffkapitän Flemming

. - i

ist wie in unserer Sonn iagsausgabe berichtet wurde , an
den Folgen einer Operation im Alter von 48 Jahren
erlegen . Mit Kapitän Flemming verliert der Luftschiff¬
bau Zeppelin und die deutsche Lnftschifsahrt einen ihrer

erfahrensten und zuverlässigsten Führer .

Wiesbadener Nachrichten .

Frühlingsstürme ?

Sturm und Regen haben den Muter hiuweggesegt . Die
Quecksilbersäule des Thermometers reckt sich vorwitzig in die
Höhe und versucht , Frühling zu markieren . Und auf einmal
ist es , als ahnte die Natur das Nahen des Frühlings . Di «
Froststarre ist von den Bäumen gewichen . Im Sturme , der
über die Erde fegt , beugen und biegen sich ihre Kronen .
Wir zartes Gitterwerk heben sich die höchsten zarten Äste
vom trüben Himmel ab . Die Baume dehnen und strecken sich
neue Lebenssäfte regen sich im ihnen . Zarte Knospen drängen
aus den Zweigen , kühn und voreilig , gewiß wird ihnen
noch einmal der Frost zum Verhängnis werden . Unablässig
rieselt der Regen , jetzt Hauchfeim und sprühend , dann wieder
sturmgepeitscht und Schnee vermischt . Die Tropfen hängen an
den Zweigen der Sträucher wie blitzende Diamanten , wenn
der Sturm kommt , stiebt ein Sprühregen von den Zweigen . . .
Stürme gehen über das Land , die ersten entfernten Vor¬
boten des Frühlings . Sie wecken die Erde aus ihrem
Schlaf , sie tragen auf ihren starken Flügeln die Botschaft
des neuen Lebiens . Es ist eigentlich ein trostloses Wetter .
Trübe der Himmel und wolkenverhangen . Und dennoch er¬
füllt auch den Menschen die Ahnung einer kommenden
Wandlung . Es ist , als wollten auch uns die Stürme auf -
rüttelm zu neuer starker Tat , Kräfte regen sich, Hoffnungen
werden wach und der starke Wille , das Leben zu meistern
Wer bei solchem Wetter einmal hinausgeht in die frei «
Natur , wer unbekümmert um Sturm und Regen durch

Wald und Wiese läuft , der spürt , wie es sich allenthalben
zu regen beginnt , wie die Natur aufatmet , wie der wohl¬
tätige Regen mit ausgestreckten Armen angenommen wird ,
die Grundlage bietend für alles kommende Wachsen und
Blühen . Zwar wissen wir nicht , ob der alte Winter chon
endgültig seinen Abschied nahm , ob er sich nicht nur für ein
Weilchen versteckt hat , um der Welt noch einmal zu zeigen ,
daß seine Macht noch nicht gebrochen ist . Und doch ist die
Hoffnung da , und wir fühlen es froh : lange wird es nicht
mehr dauern , bis der erste lichtgrüne Schleier über di «
Erde fliegt , bis die blauen Tage anbrechen und die Sonne
wieder die endgültige Herrschaft gewinnt . In Baum und
Strauch ist es lebendig geworden . Tierstilnrnen regen sich.
Überall piepst und zwitschert und flötet es , zaghaft noch und
vorsichtig , aber doch seltsam beglückend und verheißungsvoll .
Rauh fahren die Frühlingsstürme einher . Tod und Ver¬
derben bringen ste in den Bergen , wenn sie die Künder der
Schneeschmelze sind und Lawinen ins Rollen bringen . Doch
auch im flachen Lande rütteln sie an Baum und Strauch
und Haus . Heulend fahren sie über die Dächer und reißen
alles mit sich , was nicht niet - und nagelfest ist . Rauh sind
die Frühtingsstürme und doch begrüßen wir sie mit Freude ,
weil sie den Winter hinausfegen und neuem Leben den

Weg bahnen .
Folgen des Sturmes .

Der Sturm , der besonders in der Nacht von Samstag
auf Sonntag , teilweise mit orkanartiger Stärke über Wies¬
baden hinwegfegte , richtete in allen Stadtteilen kleinen
und größeren Schaden an . Häuserfassaden wurden be¬
schädigt , Fensterscheiben , die man versehentlich offen ge¬
lassen oder nicht genügend befestigt hatte , zertrümmerte das
Unwetter . Ja sogar Gartentüren hob der Sturm aus den
Angeln . Aber damit war der wilde Gesell noch nicht zu -
friedengestellt , er entwurzelte auch zahlreiche Bäume . So
wurde z. B . eine hohe alte Kastanie in der Hindenburgallee
am Hause 64 direkt umgebrochen . Am Sonntagmorgen
wurde das Verkehrshindernis , das beim Sturz glücklicher¬
weise niemand verletzte und auch keinen Sachschaden an -
gerichtet hatte , von Anwohnern zur Seite geschafft . Im
Wald « am , Neroberg nach dem Dambachtal hatte der
Sturm ebenfalls vier hohe Bäume umgerissen . Da Straßen
und Wege dadurch gesperrt wurden , benachrichtigte man am
Sonntagmorgen die Feuerwehr , die 2 Stunden harte
Arbeit hatte . Sie mutzte nämlich die starken Bäume zer¬
sägen und zur Seite schaffen . Gegen mittag eilte die Feuer¬
wehr dann zur Klostermühle , wo ein starker Ast einer der
charakteristischen alten Pappeln abgebrochen war und die
Straße sperrte . Der Ast wurde abgesägt und die Straße
damit dem Verkehr wieder freiMgeben . An der Rüdes¬
heimer Straße war ein etwa 12 Meter langer Bretterzaun ,
der ein unbebautes Grundstück umgibt , vom Sturm auf den
Bürgersteig geworfen worden und mußte von der Feuer -

ganzen Wesens auch in ihren Gesang . Die sehr dankbaren
Stellen „ Goldener Pierrot "

, „ Man spielt nicht mit Herzen
"

und manche anderen gewährten eine reine Freude . Auch ihr
Partner Hermann D o e r t e r wußte seine Rolle , so kärglich
sie musikalisch bedacht ist , lebendig zu gestalten , obwohl ihm
das hübsche „ Du Frau der Frauen

"
offenbar etwas zu tief

lag . Ein recht schablonenhaftes Nebenpaar bilden die un¬
wahrscheinliche Filmdiva Wasconi aus Hollywood , die
eigentlich nach Berlin gehört , und ihr Fredi . Lilly S e d i n a
war temperamentvoll und sehr amüsant , wenn sie aus dem
exotischen Deutsch herausfiel und so redete , wie ihr der
Schnabel gewachsen war . Arno A ß m a n n verblüffte erneut
durch seine Gelenkigkeit , besonders beim Tanzen . Heinrich
Schorn war als Weingutsbesitzer auf den sprechenden
Komiker beschränkt und ergötzte durch sein unverfälschtes
„ Kölsch "

, das als karnevalistischer Unterton durch die ganze
Aufführung mitschwang . Nicht vergessen sei Elfriede Hetz
in der kleinen Rolle des Dienstmädchens Minna , eines rich¬
tigen Küchentrampels , dem aber trotz allen massiven Formen
der Teufel des Karneval in die Glieder gefahren war . Die
schönen und teilweise beinahe phantastischen Bühnenbilder
stammten von Friedrich Schleim . Ihnen paßten sich die
von Arthur S p r a n k e l revuemäßig aufgezogenen Ballett¬
einlagen stilvoll ein . Richard Tanner suchte aus Eoetze
herauszuholen , was sich an perlender Kohlensäure in seiner
bescheidenen Musik freimachen läßt und . Georg Wambach
sorgte als Spielleiter für leichtes Tempo und für flüssigen
Verlauf der Massenszenen .

Der Aufführung war eine Sitzung des Elferrates vor¬
gelagert , in der sich Viktor Ho spach gegen alle feierliche
Staatstheatertradition als humorvoller Büttenredner be¬
tätigte . Beinahe hätte der Narrhallamarsch und der Jubel
des vollbesetzten Hauses den Rest der Aufführung ver¬
schlungen . W . W .

( Kleines Haus .)

In neuer Inszenierung „ Charleys Tante " . Schwank in
3 Akten von Brandon Thomas .

Charleys Tante , uns von Kindsbeinen auf lieb und
vertraut , ist bei ihren jahrelangen Wanderungen über alle
Bühnen keineswegs altersschwach geworden . Sie hat nichts
von ihrer alten , lustigen Frische verloren , und ste wird auch
keinerlei Anstalten machen , irgendwie einem anderen
Schwanke das Feld zu räumen . Ja , sie ist lebenslustiger ge¬
worden . Erst jüngst ließ sie sich filmen und gestern abend
präsentierte sie sich im grünen , modernen Abendkleid mit
Rückenausschnitt und Stöckelschuhen . Und so tat ste gestern
abend wieder den vertrauten und gern geleisteten Dienst : den
Menschen lachende Tränen zu entlocken und uns in einen

preußisches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Der goldene Pierrot " . Operette von
Walter W . Eoetze .

Es ist Karneval , und da mutz man so manches Mal ein
Auge zudrücken . Selbst im Theater , wo man sich nur davor

S
hüten hat , gleich beide Augen zuzudrücken , wenn die Se¬

ichte dreieinhalb Stunden dauert . Merkwürdig , datz für
die Schöpfung eines tiesdurchdachten Theaterwerkes ein
einzelner genügt , während sich um einen Karnevalsscherz
zwei Dichter aömühen müssen , nämlich die Herren Oskar
Felix und Otto Kleinert . In der Maske eines „ goldenen
Pierrot " tobt sich eine elegante junge Dame im Karneval
aus . Sie wird zum großen Rätsel der Saison . Niemand
weiß , wer sich unter dem goldenen Flitter verbirgt . So gerät
sie an ihren Bräutigam , dem sie in einer konventionellen
Ehe zugeführt werden soll . Unerkannt verlockt sie den Zu¬
künftigen zu einem Abenteuer , das sich sogar über die
Schließung der Vernunftehe weiterspinnt , sodaß der Gatte
in die sonderbare Lage versetzt wird , seine eigene Frau zu
verführen . Die Idee , daß Liebe ohne den prickelnden Bei¬
geschmack der Romantik sich nicht denken läßt , ist gewiß recht
hübsch , wird aber ebenso langweilig wie die besagte Ver¬
nunftehe , wenn man sie in acht Bildern breitwalzt . Wo der
Witz der Autoren versagt , müssen Kalauer nachhelfen . Es ist ,
wie gesagt , Karneval .

Es wird von den Personen dieser Operette zu viel ge¬
redet und zu wenig gesungen . Wo die Musik von Walter
W . Eoetze einsetzt , vergißt man die Längen und den Mangel
an Geist . Sie ist nicht erschütternd neu , verwertet aber
moderne Klangessekte und verschmäht auch das Schlagzeug
der Tanzmusik nicht . Manche Tonmalerei läßt aufhorchen ,
so etwa , wenn die Drehscheibe des Fernsprechers bewegt wird
und eine silberig klimpernde Akkordfolge aus dem Orchester
tönt . Im ersten Teil des Werkes find derartige Feinheiten
häufiger als im zweiten , wo der Komponist immer mehr in

Schlagersützigkeiten versinkt . Im allgemeinen sucht er eine
mittlere Linie zwischen neuer und alter Kunst , indem er
neben dem Tango auch die volkstümlichen Tänze wie Länd¬
ler , Polka und vor allem Walzer berücksichtigt . Wir haben
nichts dagegen einzuwenden , daß der glückliche Schwieger -
papa und Weingutsbesitzer seinen Heurigen als „ goldenen
Pierrot

"
bezeichnet , wenn mir auch manche ältere Jahr¬

gänge für gehaltvoller und süffiger halten .
Die Seele der Aufführung war Maraa Mayer als

Edith und Pierrot . Bei aller Ausgelassenheit bewahrte sie
ihre vornehme , dezente Art und legte das Beschwingte ihres

Wirbel von Freude zu versetzen . Charleys Tante ist nach .
wie vor toas Lehrstück eines reichen , ungezwungenen , un¬
ablässig weiter rollenden Schwankes , der auch int dritten Akt , t
wo es gewöhnlich bei den Schwänken hapert , seine Wir¬
kung tut .

Unter Axel Jvers Regie war die Aufführung knisternd |
geladen . Der Absicht der Spielleitung zufolge erstellte
Friedrich Schleim drei moderne Bilder aus einem eng¬
lischen Kolleg , alle sichtlich und mit Erfolg bestrebt , den zahl - 1
reichen Zwischenfällen Feld und Ausdehnungsmöglichkoit zu i
verschaffen . Ivers selbst hatte sich die Rolle des Babberley
gesichert . Breitkopf hatte — das war vor 7 Jahren — in “

seiner unvergeßlichen Charleys Tante noch eine Tante der
guten alten Zeit auf der Bühne ihr Wesen treiben lassen , s
Jvers hatte modernen Schnitt und die schlanke Linie . Sein «
Tante wurde wieder ein Kabinettstückchen der Iversuchen A
Gestaltungskunst . Zuerst der frische , unbeschwette , ein wenig j
liebesmelancholisch gewordene Student , dann die Wandlung 1
in die rothaarige fünfzigjährige Dame , der stete Kampf mit 1
den äußeren Tücken der Situation und die innere Verlegen » 1
heit in all den tausend Nöten , bald Dame aus Muß und zu - .3
gleich gerne Junge aus Drang und Liebe , bald wieder die %
eigene spitzbübische Freude am Durchspielen des Schwindels |
und wiederum der Überdruß an all dem fremden Zauber — 3
hier tat sich für Hände und Augen von Jvers ein will - :

kommenes Feld auf , die ganze Skala seiner Darstellungskunst |
vorzuführen : schüchtern , verlegen , keck, ohne Übertreibung . |
Da waren noch die beiden lieben schüchternen Liebhaber - .3
jungen Jack Chesney ( Willy Reichmann ) und Charly

;

Wykeham ( Karl Sibold ) , ersterer , der fühlbar unter allem 4
litt , was er angerichtet hatte und Sibold mit einem ent - 3
zückend treuen und unschuldigen Augenaufschlag , zwei brave f
Burschen , die so wacker sind im Rechnungmachen und Alkohol - 3
trinken und so verzagt in Liebesbriefen und Liebes - 1
Werbungen . Gott , war das eine Jugend , damals , als 3

Charleys Tante erstmalig in ein Kolleg kam . Alle Hoch - ;

achtung ! Diese Jungen , die in ihrer Mentalität noch nicht
so modern geworden sind wie die dreimal ältere Tante , sie
können doch Abendkleider in Eile zusammenstecken , ein "

schönes Gemisch von bravem Altertum und modernem Zeit - -j
geäst . Und ebenso unschuldig , ganz puritanisch , die beiden 3
Angeschwärmten . Anny ( Doris Botz ) und Kitty ( Ruch 1
Weber ) , beide von einer liebwerten Unschuld mit ein j
wenig Schelmerei und aufknospe -nder weiblicher Schläue ver - Z

ziert , wie der rote und der blaue Schlups auf ihren Haaren . |
Gustav Albert als Colonel Shesney , vornehm , väterlich ,
kurz entschlossen , einmal lächerlich schwach in der famosen :=|
Gartenszene , aber dann wieder fest auf den alten Soldaten -
deine « : eine schöne Mischung von Würde und Jovialität .
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Efcr ebenfalls entfernt werden . Aber auch die Kur -
wurden vom Sturm arg mitgenommen , die Rafen -

sind nur so übersät von Zweigen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

« ,rsicht ! Wohnuugseinbrecher !

5 Zwei Einbrechern — Kmnaelfahrer — ist es vor einigen
I « ggen gelungen , in eine Wohnung einzudringen . Sie ent -

Preten aus einem Schreibtisch eine schwergoldene Glas -

bter Lange - Uhr mit der Nummer 85 401 . Auf dem
i - nrungdeckel sind die Buchstaben G . W . ( verschlungen ) ein -

«Woiert . Dor Ankauf der Uhr wird gewarnt . Die Täter
‘

^chsiten mit Nachschlüssel und gehen sehr gewandt vor .
I « «

^ Einbrecher sollen etwa 30 — 40 Jahre alt sein . Zweck -

^Mliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
; Zimmer

36 .
: gchaukasteneinbrecher !

Bor einiger Zeit wurde der Ausstellkasten eines Uhr -

Pgchers im westlichen Stadtteil von unbekannten Tätern

| Wochen und daraus Herrentaschenuhren , Herren - und

DLnroml 'rmbanduhren entwendet . Es handelt sich um goldene ,
MM6 - , Nickel - und Chromuhren . Ais Täter kommen zwei

j
Achmer im Alter non etwa 25 Jahren , beide etwa 1,75

: Aster groß , die mit grauen Mänteln und Hüten bekleidet
I graten , in Frage . Zweckdienliche Mitteilungen , die auf
LDlMsch vertraulich behandelt werden , erbittet die Krimmal -

MMei , Zimmer 36 .

R Achtung ! Autobesitzer .

i Bei der Kriminalpolizei ist eine Autolaufdecke Marke
I Michelin

"
5,25/20 ( 30 mal 5,25 ) sichergestellt , die vermut -

r
'
ßch aus einem Diebstahl herruhrt . Eigentumsansprüche

liöntten bei der Kriminalpolizei , Zimmer 35 , geltend ge -

I Macht w e rd en .

Mhmteldiebstahl .

I In der Nacht jittn 3 . Februar wurde gelegentlich einer
Mjoranstaltung im Saale des Turnerbuwdes in der Schwal -

| «racher Straße ein graugefprengelter , zweireihiger , mit

Uzwuer Kunstseide gefütterter Herrenmantel gestohlen .

I sie Kriminalpolizei räumt auf .
’ In den letzten Tagen wurden zwei Bolksschädlinge , die

Mch in gewissenloser Weise an schulpflichtigen Mädchen ver -

Mwgen haben , festgenommen und dem Richter vorgeführt .
« Ferner wurden festgenommen und in das GerichtsgefLngnis
MWeliefert : 3 Personen wegen Vergehens nach § 176
U ( RAGB -) , 1 Person wegen Erregung öffentlichen Ärger -

WMes , 1 Person wegen Vergehens nach § 181a ( RStEB .) ,
| g Flauenpersonen wegen nächtlichen Umhertreibens und Ve -

MWgung von Passanten .
I $ ei kann über den Verbleib des Vermißten Angaben

| machen ?

r Seit dem 11 . 11 . 1934 wird der Invalide Damiel
» Schäfer , geb . am 20 . 11 . 1862 zu Weinheim , vermißt . Er
M « rde zuletzt in Mainz gesehen . Damals hatte er die Ab -

| sicht, seine Angehörige rn Alzey zu besuchen . Er wohnte zn -
I letzt in Wiesbaden , Adolfstraße 1 . Schäfer ist 72 Jahre alt ,
11,65 Meter groß , beleibt , breitschultrig , hat graues Haar
I md kurzgeschnittenen Schnurrbart . An der linken Halsseite

« et er eine etwa 2 Zentimeter lange Narbe .

— Trauerfeier . Am Samstag fand in der Kapelle des

Südfriedhofs die Einäscherung von Generalleutnant Robert
LVernuth statt . Nach dem Orgelspiel hielt Pfarrer Dr .
Ott die Gedächtnispredigt . Er sprach von der Soldatentreue
md der Gottesfurcht , die das Leben des Verstorbenen ganz
ausgefüllt haben . Im Anschluß an die Predigt fanden ver¬
schiedene Kranzniederlegungen statt . Dabei sprach zuerst
Exzellenz Steppuhn im Namen des Reichsverbandes der

deutschen Offiziere , Ortsgruppe Wiesbaden , die in dem

Heimgegangenen eines ihrer ältesten und treuesten Mit¬
glieder verliert . In treuer Pflichterfüllung stand der Ver¬
dorbene stets auf seinem Posten und stellte dabei seine großen
Führereigenschaften unter Beweis . Exzellenz Steppuhn
sprach ihm den Dank aus , daß er in treuer Kameradschaft

Frank Falkner , der Advokat Spettigue , der einzige end¬
gültig Blamierte , ein Liebhaber , der jegliche Besinnung und
sogar die Augen verloren hat , blind in Liebeskoller girrt und
» » « in Hahn über die Bühne treibt . Adele L i n d e m e r ,

«die richtige Tante Charleys , mit abwartender überlegener
Haltung , schließlich alle Fäden in ihrer Hand haltend und
mit weisem Lächeln stumm die Handlung noch eine zeitlang
fördernd . Olly Heidenreich als Ella Delahay ein zartes ,

Wvbebsdürftiges Mädchen und von Heyden , ein an Leid
und schlimme Streiche gewöhnter , mit Schweigen philosophisch
an allem vorübergehender , sich an der Sorglosigkeit der Stu¬
denten schadlos haltender Kollegdiener . — Es sind noch die
Äten , liebvertrauten Gestalten , alle immer wieder gern ge -
ichen , alle schmunzelnd durch alle Wirrnisse begleitet und
Nm Schluß jubelnd gefeiert . Charleys Tante in Wiesbaden
md allen um sie herum ein herzliches Willkommen ! H . .R .

Aus Aunst und Leben .

Der Erfinder der Hoffmannstropfen . ( Zum 275 . Ge -
^ rrtstag des Arztes Friedrich Hoffmann am 19 . Februar .)
Heute weiß kaum jemand etwas von dem Mediziner Fried -
W Hoffmann , dem Leibarzt König Friedrichs I . von
Preußen , der einer der größten Forscher seines Jahrhunderts
Kweien ist . Sein Werk und feine Persönlichkeit leben in
«er breiten Öffentlichkeit nur noch in dem bekannten Namen
«er Hoffmannstropfen fort , jener wohltätigen Mischung aus
Litern Teil Äther und drei Teilen Alkohol , die auf Zucker

Ntträufelt bei Ohnmächten , hysterischen Anfällen und

Krampfen verabreicht wird . Neben Boerhaoe war Friedrich'
hoHmann , der den größten Teil seines Lebens in seiner

« burtsstadt Halle gewirkt hat , der berühmteste Arzt des
A . , Äakrbundevt « ; er ist auf die weitere Entwicklung der
r^ bizin von großem Einfluß gewesen . Besonders um die

^Sorderung der praktischen Heilkunde hat er sich hervor -

^ ende Verdienste erworben und mit seinem gesunden
Eien chenverstand gegen den Geist des Aberglaubens und

^ oldmacherei Front gemacht , der damals noch in weiten
gebieten der Naturwissenschaften spukt « . Hoffmann hat in

^ hterner Arbeit eine Menge wichtiger Arzneimittel , di «
>?Aer ohne allzu gründliche Kenntnis ihr « Wirkung ver -

Mr -eeben wurden , erneut auf ihre Eignung überprüft und
Wcher wieder die Rückkehr zur Einfachheit m der Heilkunde

die Befolgung einer zweckmäßigen Ernährungsweise
Wwdert . Geradezu klassisch sind seine chemischen Unter¬

jochungen über die Mineralwasser zu nennen . Als gemein -
und charakteristischen Bestandteil aller Säuerlinge

Kannte er das „ Prinoiptum spiritiosum
"

, also die Kohlen -

S “ ’’-6 unö unterschied nach ihrer chemischen Zusammensetzung ,
WErsche , eisenhaltige , Bitterwasser und Salzwasser . Aus
ichu Mineralwasser zu Seydlitz stellte er Bittersalz in

r’ Rstetn Zustande her .

Ein junger Handwerkszweig .

Der erste Fliegerhandwerkerwettbewerb eröffnet . — Reichshandwerksmeister Schmidt über das

neuzeitliche Handwerk .

Berlin , 16 . Febr . Der vom Deutschen Lustsportverband
veranstaltete erste deutsche Fliegerhandwerkerwett¬
bewerb wurde Samstagmittag in den Milmersdorfer
Tennishallen feierlich eröffnet .

Reichshandwerksmeister Schmidt dankte dem Reichs¬
minister der Luftfahrt Göring und dem Deutschen Luftsport¬
verband für die vielversprechende Durchführung einer glück¬

modernsten und wichtigsten Sport unserer zukunftsfrohen
Jugend . Und wie hier , so finden Sie das Handwerk über¬
all , wo die neue Zeit am Werk ist : Auf der Äutoausstellung ,
beim Bau der Reichsautobahnen , bei der Neuschaffung deut¬

schen Bauerntums , bei der städtischen Umsiedlung ; ebenso
steht das Handwerk mitten im Ringen um das kulturelle Ge¬

sicht unseres neuen Zeitalters und leistet mit seinen uralten ,

(Expreß -B ildmatem -Dienst )

......

■
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Deutschlands erster Fliegerhandwerkerwettbewerb ,

zu dem die jungen Flieger aus allen Teilen des Reiches nach Berlin gekommen sind . Jede der 16 Landes¬

gruppen des Luftsportverbandes hat eine siebenköpfige Handwerkergruppe entsandt , die auf einem abgeteilten
Arbeitsplatz im Wettbewerb ihr Können unter Beweis stellen wird . Die Aufgabe ist für alle Gruppen die

gleiche : Der Bau eines Segelflugzeuges , der in einer Woche vollendet sein muß .

lichen Idee . Der Irrglaube ist , so sagte er u . a . weiter , schwer
auszurotten , daß der technische Fortschritt der Totengräber
des Handwerks sei . Den besten Gegenbeweis sehen Sie hier
vor sich : unsere Segelflugzeugbauer ! Sie gehören — ebenso
wie die Kraftfahrzeughandwerker , die Rundfunkmechaniker ,
die Aluminiumschläger und viele andere — den jungen Hand¬
werkszweigen an , die gerade der technische Fortschritt immer
wieder von neuem entstehen läßt , ebenso wie er den Böttchern
und vielen anderen alten Handwerkszweigen immer wieder
neue Arbeitsgebiete zuweist . Wir stehen im Handwerk am
Beginn einer großen Leistungssteigerung . Dieser Handwerks -

wettkampf hier ist ein schönes Sinnbild des Ringens um
höhere und höchste Leistung , von dem heute das Handwerk
erfüllt ist .

In dieser Halle hier dient das Handwerk dem schönsten ,

heute verjüngten Erziehungseinrichtungen das Seine , um
den neuen deutschen Menschen werden zu lassen .

Staatskoinmijsar Dr . Lippert überbrachte die Grüße
der Berliner Bevölkerung und wies auf die Bedeutung der

Schaffung eines Volksflugzeuges — eines Segelflug¬
zeuges mit Leichtmotor — hin . Von seinen Fliegerhand¬
werkern erwartet das deutsche Volk die Lösung dieser Frage .

Präsident L o e r z e r ging auf den Sinn des Wett¬
bewerbs ein . Wenn bisher in der Fliegerei immer nur die

Leistung des Piloten anerkannt worden sei , so solle jetzt auch
der Fliegerhandwerker , der durch seine Arbeit erst die

Leistungen des Piloten ermögliche , öffentlich anerkannt und
seine Arbeit herausgestellt werden . Loerzer gedachte dann
der 70 Todesopfer des deutschen . Segelfluges .

nicht nur die Verbindung mit den alten Offizieren hielt ,
sondern sich um alle treulich kümmerte , die ihm einstmals
unterstellt , und für sie zahlreiche Patenschaften übernahm .
Oberstleutnant Zahn vom Infanterieregiment Markgraf
Ludwig Wilhelm , 3 . Badisches 111 , brachte in seiner Rede
die Verehrung der Mannschaften und Offiziere der Regi¬
ments zum Ausdruck , die man dem Verstorbenen zollt . Das
Infanterieregiment 161 hatte es sich nicht nehmen lassen ,
seinen letzten Friedenskommandeur durch die Anwesenheit
einer Fahnenabordnung zu ehren . Major v . Krick sprach
dann für das Offizierkorps und die Reichsvereinigung ehe¬
maliger 161er . Auch er rühmte die hervorragenden soldati¬
schen Eigenschaften des Verstorbenen , der stets ein gütiger
Vorgesetzter war und für jeden im Regiment im Frieden
und Krieg väterlich sorgte . Nunmehr sprach Pfarrer Ott Ge¬
bet und Segen , und während von der Orgel „ Ich halt

' einen
Kameraden "

feierlich durch den Raum klang , neigte sich die
Regimentsfahne der 161er noch einmal vor dem Toten ,
worauf der Sarg langsam in die Tiefe sank .

— Trophäenschau und Jägerappell . Im kleinen Kur¬
haussaal wurde am Samstag eine Pflichttrophäenschau der
Jagdpächter des hiesigen Bezirks abgehalten , an die sich am
Abend dann ein Kreisjägerappell anschloß . Die zahlreich er¬
schienenen Anwesenden wurden durch Kreiszägermeister
H a m m a n n begrüßt . Hierauf teilte Karl R u t h e das Er¬
gebnis der Eutachterkommission über die Pflichttrophäen¬
schau mit . Zur großen Freude kann dabei mitgeteilt werden ,
daß das Ergebnis der Ausstellung überraschend gut war . Die
Gehörne wurden zur besseren Kritik in vier Kategorien ein¬
geteilt , nämlich in abschußreife , abschußnotwendige , zweifel¬
hafte und falsche , alle durch Abzeichen kenntlich gemacht .
Von den 117 ausgestellten Gehörnen sind genau die Hälfte
als abschutznotwendig bezeichnet worden . Auf die abschuß¬
reifen kommen nur 10 % , auch ein Beweis für die besondere
Vorsicht in diesem Jahr . Zweifelhaft waren 20 % , und
schließlich mutzten 20 % als falsch bezeichnet werden . Der
Prozentsatz der falsch geschossenen Stücke würde sich noch ver¬
ringern , wenn die ausgestellten Trophäen der beiden staat¬
lichen Forstämter Chausseehaus und Sonnenberg mitbewertet
worden wären . Da aber die staatlichen Forstämter nicht
direkt dem Kreisjägermeister unterstehen , ist hier von einer
Bewertung abgesehen worden . Für das Jahr 1935 , das im
Westen nach einem verhältnismätzig milden Winter nach
aller Voraussicht an sich ein besseres Eehörnjahr zu werden
verspricht , wird der Abschuß von abschutznotwendigen Böcken
vielleicht leichter sein als 1934 , dafür aber der der abschutz¬
reifen um so schwieriger . Doch wenn alle mit der nötigen
Liebe und Vorsicht ans Werk gehen wie im vergangenen Jahr
und vor allem aus der interessanten Trophäenschau zu lernen
verstehen , wird 1935 vielleicht das heutige Resultat noch ver¬
bessert werden , so daß schon in wenigen Jahren als Früchte
der Arbeit Trophäen erbeutet werden , die alle dement¬
sprechenden Erwartungen übertreffen . Die Anwesenden
dankten dem Redner für seine ungemein lehrreichen , einpräg¬
samen Ausführungen durch reichen Beifall . — Die reich¬
haltige Pflichttrophäenschau , die man auf Tafeln und Tischen
untergebracht hatte , zeigte die Auswirkungen des preußischen
Jagdgesetzes , was die Verbesserung der Art von Reh - und
Rotwild anbetrifft . Diese Lehrschau bewies auch , daß man
mit grossem Verantwortungsgefühl nach dem Gesetz handelte ,
die schlechten Eehörnträger ausmerzte und so die Fort¬
pflanzung der Träger der besten Ergebnisse fördert . Der

Kreisjägerappell am Abend wurde durch eine packende An¬
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spräche von Kreisjägermeister H a m m a n n eingeleitet , der
über die Jägerei und ihre hohen Aufgaben sprach . Über Ver¬
sicherungswesen und Jagdschutzhaft berichtete Rechtsanwalt
Dr . Pauly und über Wildschaden Hegeringführer Wöll .
Eaujägermeister Hauck schloß den Jägerappell mit einem
dreifachen Horrido auf den Reichsjägermeister und den

Führer .
— Das Deutsche Evangelische Männerwerk , Eemeinde -

gruppe I , Wiesbaden , veranstaltete am Sonntagnachmittag
im Gemeindehaus der Bergkirchengemeinde unter Vorsitz von
Pfarrer Dr . V ö m e l eine grössere Familienfeier mit einer

ausgedehnten Vortragsfolge . Im Mittelpunkt stand ein
Vortrag von Konrektor Wilhelm Witt gen , der als ge¬
borener Nassauer unter dem zusammenfassenden Thema :

„ Mein Heimatdorf " einen anschaulichen Gang durch die ein¬
fachen und sparsamen Verhältnisse seiner ländlichen Jugend¬
zeit schilderte , u . a . kernhafte Typen aus dem Volk charakte¬
risierte . Anmutig trug nach gemeinsamem Lied und Be¬
grüssung Annemarie Sterner ein Gesicht aus der Jesu -

geschichte vor . Es wirkten noch mit durch Gesang Fräulein
I . Lauth ( Sopran ) und Herr W . Forell ( Bariton ) , durch
Gedichtvorträge Ludwig Becker , durch musikalisch - deklama¬
torische Darbietungen die „ blauen Jungen

"
, durch Nassauer

Humor Walter Fritz und Albert Herrmann . Im Schlußwort
unterstrich Pfarrer Dr . Vömel neben der religiösen Seite
den deutschen und heimatlichen Charakter der gut verlaufe¬
nen Veranstaltung .

— 2m Jerusalemsverein Wiesbaden hielt vor großer
Zuhörerschaft tm «großen Saale des Evang . Vereinshauses am
Sonntagabend Missionssekretär Andreas aus Berlin -
Friedrichshagen einen fesselnden , ausführlichen Lichtbilder¬
vortrag über die Arbeit des Vereins im heiligen Lande , nach¬
dem Präsident Dr . T h e i n e r t einleitende Worte gesprochen
hatte . Seit 80 Jahren betreut der Verein die deutschen Ge¬
meinden unter den Arabern . Er besitzt Stationen in Bethle¬
hem mit zwei Kaiserswerther Schwestern , in Betdjala ,
Vetjahur , Hebron , Jerusalem . Neben Pastor Jentsch stehen
noch arabische Mithelfer . Die Arbeit ist besonders schwer
unter Muhammedanern und bedarf großer Geduld . Das dem
Verein gehörende Syrische Krankenhaus ist jetzt mangels
vorhandener Mittel an die Landesregierung vermietet .
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wieder kehrenden Veranstaltung
Weltkursta 'dt werden wird .

Deutsche Zugendherbergen sind das Dorbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .

Diesmal war
'

s wieder „ richtig
"

dem sie sich „gef ---------------- ,
Mensen Rate des Präsidenten folgend ) .

Mit dem Protokoll des quicklebendigen Kanzlers
El len deck wurde der Reigen der Büttenreden er¬
öffnet . Er berichtete von der Herrensitzumg , was besonders
die Damen stark interessierte . Er glaubte versichern zu
können , «daß der Antrag der Sprudelfrauen , im kommenden
Jahre der Herrensitzung beiwohnen zu können , kaum die Ge¬

bestimmend . Die Durchführung der Schau erfolgt mit Unter¬
stützung des hiesigen Einzelhandels und des Gewerbes
und des beim „ Neuen Kuroerein , Abt . Mode "

gebildeten
künstlerischen Ausschusies , bestehend aus den Herren K ö h r
( Einzelhandel ) , Repky ( Gewerbe ) , Wolters und
Schnupp ( Industrie ) .

Damensitzung in der
„ Wäschbütt "

, - len wurde , erkannte , als er

_ fthaus „ Zum Löwen " verbeigtaKZ
dem Fahrrad , das gerade « in junger Mann aus dem EingE
schob , sein gestohlenes Rad . Geistesgegenwärtig faßte er »W
Dieb und fetzte thn mit Hilfe des Gastwirtes und anders
Einwohner bis zum Eintreffen der Polizei fest . Hier
es sich , daß man einen tanggesuchten Fahrradmarder ^ W
wischt hatte , der in Wiesbaden wohnhaft , auch in dem
hör seinen Komplizen verriet .

Der Elferratspräsident Eggers , der schon eingangs
ferner Eröffnungsrede ein Loblied auf die Frauen er -
ffangen ließ ( man muß es ihm glauben , denn er hat Er¬
fahrung und ,sihm hat

'
s gefallen

" ) definierte das Verhältnis
zwischen Frau und Mann in der Faschingszeit denn auch
ganz richtig :

„Sonst ist der Mann der Herr im Haus
Er frißt den Frauen aus der Hand .
Die Frau , die hat den Bogen raus .
Denn sie hat den Verstand .

Hier aber ist es umgekehrt ,
Das freut mich ganz unbändig ,
Von Narrheit ist die Frau 'beschwert ,
Das Männchen ist verständig .

"

Wiesbaden hat nun auch neben der bereits erfolgreich
Erlaufenen H e r r e n l i tz u n g und der traditionellen
F re m den f i tzun g , die am kommenden Sonntag im
grogen Saale des „Sprudelschloffes "

ftattfindet , mit der
großen D a m e n g a l a l «i tzu n g am Samstagabend einen
neuen Mitte lpunkt des offiziellen Wiesbadener Karnevals
geschaffen , der auch in den kommenden Fahren zu einer stets
miederkehrenden Veranstaltung im närrischen Programm der
Weltkurstadt weiden wird . Es ist nun nicht so , daß zur
Damensitzung ähnlich wie bei der Herrensitzung eine
Trennung zwischen Mann und Frau durchgeführt wurde .
Aber wenn die Männer bei der Herrensitzung auch die Frauen
nicht vermißt haben , so konnten doch diese — wie immer im
Leben — nun einmal ohne Männer nicht auskommen . Der
Name „ Damensitzung

"
ist daher nur darauf zurückzuführen ,

daß diesmal — wie immer im Leben — die Frauen im
Mittelpunkt «des Interesses standen und die Männer
als „ liebes , notwendiges Übel " eben nur geduldet waren .
Sie fügten sich schnell in ihre untergeordnete Rolle und einige
Sprudler batten sogar nicht einmal den Muts !) , m
Männer kleid ung ihre Vorträge zu halten , sie ver¬
schanzten sich hinter den weiblichen Requisiten , um so ihre
närrischen Giftpssile besser und erfolgreicher abschießen zu
können . Nur eine „ richtige Frau

"
hatte den Mut , die Bütt

zu besteigen , um damit zu beweisen , daß auch die Frauen
verstehen , närrisch zu sein .

nehmigung des närrischen Staatskommissars Herzog
Miet I . finden werde . Der Kanzler befaßt « sich dann
mit allerlei lokalen Dingen , gab einen historischen UzÄ
über die Wiesbadener Straßenbahn vor 2000 Jahren ,
Schienen heu te noch i n einigen Straßen zu sehen

'
sie?

Seine humorvollen Ausführungen lösten größt « Heitert ««
aus . Größten Erfolg hatte gleich zu Beginn des reichhaltig
Programms der Narrhallefe Schwan als „ Lola MoM
mit einem erschüttevnd komischen Danz . Der Elferr -, »
von ,Masserkopfshausen "

( Bierstadt ) machte dem Spritzt
feine Aufwartung und überreichte ein riesiges Brödcheir ^ !
eine Flasche „ Hohenastheimer "

. Gleich bei dem ersten «genteS
schaftlichen Lied «des Altsprudlers Hoßfeld ( den wir
im Elferrat diesmal vermissen ) wurde kräftig geschunk ^
Die Sprudler Rücker als „ Tanthippe

" und BoldmtS
«als „ Dienstmädchen Thekla

" hatten die Lacher schnell mrf
'ihrer Seite . Mit dem flotten Schunkellied des Sprudle «
B «i e tz „ Hunn mer nach nix druff "

fand der erste Teil b-
Vortragfolge ein lustiges Ende , nachdem noch Ria Vis -
und Ria Rüdel einen Puppentanz vorgeführt hatten .

Nach der Pause rollte dann das närrische Sprich ^
Programm weiter flott ab . Zuerst dirigierte der närrisL
Staatskommissar Herzog Ludowici I . den SprudelmaM
dann aber wurde Bllttenreid « auf Büttenrede vom StmA
gelassen . Sprudler M ü l l « r - L i e h er,schien als 5tJ
Gänseklein und gab den „ lieben Geschlechtsgenossinnen m
Andersgesinnten

"
treffliche Ratschläge . Er brachte dann eo *

einige schmissige Couplets zum Vortrag . Daran onschließrZ
nahm Präsident Eggers die Ehrung von Schmitt, ,
Horr , sowie 'bei Sprudler H . Kemples und W . Fe »
«durch die Überreichung von Orden vor , die für SchasfinW
des richtigen Milieus sorgten . Mit Kllnstlerhand
Schmidt - Horr und seine Mitarbeiter HervorvageiÄ
geleistet . Sprudler Schlicht plauderte von ben
tugenden

" der Frauen , non ihren vielen Kleiderwü -nscĥ
«und vergaß auch di « Schönheitsmittel nicht , die bei
schwachen Geschlecht oft die Hauptrolle spielten . SprudW
Kürschner schilderte dann sehr effektvoll die Gefahren iS
aus einer „ Heirat über Kopp

' und Hals
"

entstehen . Als EtnläA
brachte dann Frau Bier mit Ria Rüdel einen ibceä
reichen , flotten Grotesktanz , der so außerordentlich gefich
daß er wiederholt wurde . Nunmehr erschien Heinz SchmÄ
«in der Bütte und glossierte dann verschiedene Vorkommnis
wobei er u . a . sagte :

„ Wiesbaden am Rhein
"

, nun gerade doch , 1
Wird von Mainz sich nicht mehr trenne ,
Wenn auch Frankfurt , das alte Rieweloch ,
Mainz und uns tun schenne .

Schnabel endete dann seinen originellen Vortrag mit id
Vers :

Das schönste was mer hier gemacht .
Das ist die Sprudel -Fassenacht ,
Wiesbadener , ich sags ehrlich ,
Ich wollt sie mär ’ «dreimal jährlich .

Mit großer Freude begrüßte man d » nn Frau Bietz , h
als Frau Spriestersbach aus bem Katzenloch lustige Schnurrst
von ihrer Tätigkeit als Zimmervermieterin zu «bericht «
wußte . Nach dem gemeinschaftlich gesungenen Lied „ FastnoD
in Wiesbaden "

, Text von Müller -Lieh , Musik von Waltet
Jäger , das man mit feurigem Schunkeln alle vier Verse
«duachhielt , erschienen dann

'
die Wiesbadener HarmonistW

Sie sangen eine Reihe von Liederanfängen , die in sinnvoll «
Weisezusammengefügt waren , mit der Aufforderung schlosse »:

„ In Wiesbaden am deutschen Rhein mutzt du gewesen sein .
"

Als Zugabe hörte man noch die „ Kleine Möve "
.

Nachdem «den Sängern , dem Führer des Spielmam »
zuges , sowie sämtlichen

'
Sprudlern , die in der Bütt gestanden

hatten , Orden überreicht worden waren , hielt gegen 12 *4 Ufa
Präsident Eggers die Schluhansprache , die in einem Lob
lieb auf die Frauen ausklang . Die zahlreichen Besuch «
blieben noch lange vereint bei

'
Musik und Tanz so daß Ser

Morgen graute , als die letzten Gäste die „Wäschbütt
" wt *

liegen .

Das stimmte . Denn schon vor Beginn der offiziellen
Sitzung während der musikalischen Vorträge der vorzüglichen
Sprudelkapelle unter narrischer Stabführung von Kapell¬
meister Lang , als noch zahlreiche Närrinnen und Starren
in «den bis auf «den letzten Platz besetzten Saal einzogen , war
schon die Stimmung da . Der Elferrat fand — anders
als bei der Herrensitzung — nur noch die Ausgabe vor , diese
Stimmung , wie sie in Wiesbaden nicht immer anzutrefsen
«ist , in die richtigen Bahnen zu lenken . Er hat seine Aufgabe
so gelüst , wie «wir es von ihm erwartet haben . Da die meisten
Besucher di « richtige Fastnachtsstimmung von zu Haus mit¬
brachten , war der restlose Erfolg bieder Damensitzung von
allem Anfang an garantiert . Mit echt närrischer Begeisterung
wurde denn «auch der Rat bei seinem Einmarsch begrüßt .
Eine besondere Note hielt die Sitzung durch die Anwesenheit
der Prinzessin Elvira , der 43 . Tochter Sr . Tollität des
Prinzen Karneval , die von ihrem Haushofmeister («Sprudler
B e r n h ö f t ) angekündigt mit großem Gefolge im Fern -
flugzeug auf dem Dachgarten der „ Wäschbütt

" '
gelandet war

und nach einem würdigen Empfang durch Staatskommissar
und Sprudelpräsibent auf hohem Podest «thronend
mit Würde auf ihr närrisches Volk herntederfah «und nach¬
dem sie sich „ gesetzt hatte an «allem Anteil nahm "

(ennem

Wiesbaden - Biebrich .
Di « Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich des Winter -

hilfswerks gibt folgendes «bekannt : Eine Leb ens -
mitte l a u s a a b e für sämtliche Hilfsbedürftige des

WHW . findet statt : Montag , 18 . Febr . 1935 , von 15 — 17 Uhr
für Zelle 9— 12 ; Dienstag , 19 . Febr . 1935 , von 9 bis 11 Uhr
für Zelle 13 — 16 a und von 11 — 13 Uhr für Zelle
16 b , c , d , e und 17 .

Die Versammlung der Kleinfiedl e r und Klein¬
gärtner am Freitagabend in der Turnhalle war sehr gut
«besucht . Herr Vopel , Wiesibwden , behandelte das Thema
„ Blumenpflege

"
. Ferner wurden die Blütenpflanzen auf

dem Balkon und im Garten , sowie die dankbarsten Blatt -
und Blütenpflanzen im Zimmer und © arten erörtert . Auch
über den Vogelschutz und bie Schaffung von Nistgelegen¬
heiten machte der Redner 'interessante Ausführungen .

Das war ein ganz närrischer Nachmittag und Abend in
der Hochburg der Dippegucker ( „ Stadt Frankfurt

"
) , wo

am Sonntag alles , was Beine hatte besonders die närrische
Weiblichkeit zum Kreppelkaffee erschienen war . Martin
Scholz war wieder ein vornehmer Präsident . Er verstand
es , in liebenswürdigen Sätzen stets das richtige zu treffen ,
und seine Ansprachen mit Worten echten , goldenen Humors
zu umrahmen . In bunter Reihe folgten die Düttenredner
Schlag , Pichler , Baumeister , Witmer u . Frau , Frau Jung , Zent¬
graf u . a . Lieder , Musik und Schunkeln erzeugten bald eine
frohe Stimmung .

In einer Fabrik im Vorort Biebrich rutschte am Somn -
tagvormittaa ein Arbeiter plötzlich aus und schlag dabei
mit der linken Hand so heftig gegen ein Disenstück , daß er
starke Verletzungen erlitt . Das Biebricher Sanitätsauto
brachte ihn ins dortige Krankenhaus .

Wiesbaden - Dotzheim .

Rektor i . R . Peter Schuler , der 1874 als Lehrer nach
Dotzheim kann und bis zu seiner Pensionierung 1917 Rektor
der hiesigen Volksschule war , vollendete sein 81 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Bierstadt .

_
Unter starker Teilnahme der Bevölkerung trug am

Sonntagnachmittag die hiesige SA . und Ortsgruppe der
NSDAP , ihren im 61 . Lebensjahre verschiedenen SA . -
Kameraden und Parteigenossen Franz Fuchs zu Grabe .
Der gesamte SA .-Sturm 22/80 , die SA .-Standarten -Kapelle ,

unter Leitung von Sturmführer Wenzel , sowie die gesamt !
PO ., waren mit ihren Fahnen angetreten . Ferner sah m«
im Trauergefolge , bie Obersturmführer Staub , Sternberg «
und Schiller , letzterer als Vertreter der SA .- Standarte 8t
Wiesbaden . Pfarrer Ruhl hielt die Grabpredigt . Da
Männergesangve rein 1883 Bierstadt sang unter LeitM

feines Vizedirigenten , Karl Kaiser , zwei Ehöre . Da « «

folgten die Kranzniederlegungen .
Der in «der Nacht von Samstag auf Sonntag herrschsÄE

Sturm richtete in Bierstadt , sowie in der um liegen »
Gemarkung erheblichen Schwaden an . Am Mainzer
wurde eine von den vier großen Pappeln umgerissen , feratj
wurden in verschiedenen Gärtnereien eine große AnM
Treibhausfenster zerstört . Aber auch in Bierstadt selbst eiri*

stand sehr erheblicher Dachschaden . Den größten Schafatz
haben kleinere Hallen , Schuppen und Lagerräume dar »

getragen , u . a . wurde das Wellblechdach einer HolzhaU
eines hiesigen Schreinermeisters , gänzlich zerstört .

Bei der Such - und Schutzhundeprüfung bH
Vereins für deutsche Schäferhunde in Idstein i . T . beffa *
bie Hündin „ Wally aus der Leichtweishöhle

" bie Suchhund
Prüfung unter starker Konkurrenz und schwierigen
rungsVerhältnissen mit sehr gut . Die Hündin stamo «:
bem bestens bekannten Zwinger des Herrn Theo HeH
Wiesbaden - Dierstadt , unb ist int Besitze des Herrn
Eietz , Marienthal i . Rhg ., Mitglied der KreisfachgraM
für deutsche Schäferhunde , Wiesbaden -Bierstadt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Seite 8 . Nr . 48 .

Arbeit des Vereins bedarf dringend vielfältiger Unter¬
stützung . Pfarrer v . B e r n u s sprach dem Redner Dank aus
und forderte zur Hilfe für diese Mission auf .

;— Die Photographen -Jnnung für die Kreise Wiesbaden ,
Rheingau , St . Goarshausen , Maintaunus und Untertaunus ,
versammelte sich am 12 . d . M . zu einem Innungsappell .
Obermeister W . Elnain jr . sprach zunächst über Sie neue
Handwerkergcsetzgebuna und deren Auswirkung auf das
Photogr aphenhandwe r k. Hierauf ergriff Schrein erobe -rme :st er
Frei das Wort und warb im Rahmen der Werbeaktion
„ Handwerk hilft dem Handwerk " für das Schreinerhandwerk .
Nun folgte ein sehr interessanter Vortrag . Herr Stadlamt¬
mann Alfred D er r war einer Einladung des Kollegen
Alfred Kipp gefolgt , und sprach über das Thema : Die
Photographie im Dienste «der Familienforschung . Seine Aus -
fübrungen behandelten wichtige Anregungen bezüglich der
Heranziehung des Lichtbildes als Mittel zur Pftege des
Familiensinnes . Alsdann gelangten die Werbeplakate des
Reichsverbandes zur Verteilung , mittels deren am 15 . Febr .
bei 'sämtlichen Photographen die von allen «Seiten sehr be¬
grüßte Werbung für das Lichtbild im Dienste der Familien -
pflege einfetzte .

— Arbeitsjubiläum . In diesen Tagen konnte der Portier
dos

, Hotels „ Quistfana
"

, Herr Josef Bester , auf eine
25jährige Tätigkeit an dieser Stelle zurückblicken . Aus
diesem Anlaß veranstaltete das Haus eine Feier , an der die
gesamte Belegschaft teilnahm . Nach einem gemeinschaftlichen
Essen ehrte der Betriebsführer , Herr Hans Roser , seinen
treuen Mitarbeiter durch eine längere Ansprache , die vor
allen Dingen die vielen Verdienste des Gefeierten bar tat en .
Der Vertrauensobmann der Belegschaft , Herr Karl Klees ,

e von her kameradschaftlichen , unb zuverlässigen Zu -
enarbeit , bie in «den vielen Jahren sich im Betriebe

immer wieder bewährt und bewiesen habe , wozu der
Jubilar ganz wesentlich beige tragen habe . Darauf wurden
die Geschenke des Hanfes Roser , der Familie des Betriebs¬
führers Hans Roser und die de r Gefolgschaft übe r rei ch t .
Herr Bester dankte «in bewegten Worten , «schilderte bie Schick¬
sale von Volk , Stadt unb Hans , die er in den 25 Jahren
erlebte unb gab der Hoffnung Ausdruck , daß alle Arbeit
einer besseren Zukunft entgegenführe . Lieder , Rezitationen
und andere Unterhaltungen füllten den Abend .

— Scala . Mit ihrem neuen ( Faschings -) Programm
setzt die Scala die Reihe ihrer seitherigen hochwertigen Dar¬
bietungen fort . Geblieben ist der eifrige , temperamentvolle
Ansager Abendrot h , der neben unermüdlichem gutem
unb einfallsreichem Ansagen im zweiten Teile bes Pro¬
grammes eigene witzige Kompositionen vorträgt . Was er
anzeigte , » erbient alles Lob . Jrmi Irmgard eröffnete
mit ihrem Elastik - Tanzakt den Reigen . Der chinesische
Melange - Akt der zwei Juan Fung San offenbarte eine
erstaunliche Gewandtheit und Sicherheit des Chinesen mit
rotierenden Tellern unb balancierten Hölzern unb einem
gewagten Nackenstand . Olly M a r t i n e l l y sang italienische
und deutsche Lieder . Ulm unb seine Partnerin zeigten
einen Sensationsakt in Equilibristik . Währenb bie Partnerin
auf seinem Kopfe freischwebenb einen Kopfstand ausführte ,
wippte Ulm auf einer kleinen Schaukel — eine halsbreche¬
rische Angelegenheit . Di « 3 Warells ändern in ihren
luftigen akrobatischen Kombinationen die letzte Nüance Ulms
dahin um , daß anstatt der Wippe ein Walzer eintritt . Was
die genannten Darbietungen an ehrlicher Bewunderung auch
den Zuschauern abrangen , sie steigerten sich bei dem drei¬
maligen Auftreten der Eläßner - L i l i p u t a n e r -Truppe zu
einem Sturm der Begeisterung . Die acht kleinen Menschen
zeigen sich in einer Vielseitigkeit , die allein für ein Abend¬
programm genügen würde : als Zauberer , als Grotesk - und
Phantasietänzer , als Parterreakrobaten , als Komiker , in
einer Revue „ Tanz der Nationen "

, als kleinste Jazzkapelle
der Welt mit einem musikalischen Akt , der seinesgleichen
sucht . . Der Beifall , der allen Nummern von einem sehr
freudigen Publikum gespendet wurde , verdichtet sich hier zu
einer menschlichen Anerkennung , die nicht bloß der Liebens¬
würdigkeit bet kleinen Künstler , sondern auch ihrem Können
gilt .

— Vorsicht mit Viehsalz . Zur Beseitigung von Schnee
und Eis auf Fußwegen wird vielfach Viehsalz benutzt .
Wenn auch gegen die Verwendung dieses Taumittels in ge¬
ringem Umfange nichts einzuwenden ist , namentlich wenn
es sich nur um bie Eängigerhaltung ber Wafferleitungs -
hahnstöcke unb um bie Beseitigung kleiner Schnee - und Eis -
refte handelt , die sonst für den Verkehr gefährlich werden
können , so muß doch vor der regelmäßigen Verwen¬
dung von Tausalz auf Fußwegen dringend gewarnt werden .
Durch Eindringen der Salzlauge in den Untergrund und in
die Kabelschächte werden bib unter ben Fußwegen unb in
der Nähe von Borbschwellen im Fahrbamm liegenben Kabel
der Reichspost ober ber Stromversorgung angegriffen . Auch
die Rohre der Wasser - und Gasversorgung werden von der
Salzlauge angefressen . Solche Beschädigungen können leicht
zu einer Gefahr für das gesamte Leitungsnetz werden . Die
in die Baumscheiben einfließenbe Salzlauge beeinträchtigt
auch das Wachstum ber Bäume .

— Übet 12 000 Referendare in Deutschland . Der Reichs¬
justizminister gibt die Nachweisung der Zahl der Referendare
bei den Justizbehörden zum 1. Januar 1935 bekannt , Danach
waren am Stichtag insgesamt in Deutschland 12 640
Referendare bei den Justizbehörden vorhanden , darunter
neun , die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen . Die
einzigen Bezirke , in denen die Referenbarenzahl bie Grenze
von 1000 überschreitet , sinb bas Kammergericht , wo 1870
Referendare gezählt wurden und der Bezirk des Oberlandes¬
gerichts Hamm , in dem 1118 Referendare vorhanden waren .
Schaumburg - Lippe mit fünf Referendaren bildet den
kleinsten Bezirk .

— Dekorations -Lehrgang . Das Arbeitsamt Wies¬
baden Veranstaltet zur Zeit einen Lehrgang «im Schauftnster¬
be körte ren unb Plakatzeichnen im Galeriesäal bes Pautinen -
schlößchens für erwerbslose Kaufleute . Heute Montag , von
16 bis 18 Uhr , wird dort eine Ausstellung von Arbeiten der
Lehrgangsteiilnehmer stattfinden , um dem Einzelhandel zu
zeigen , daß das Arbeitsamt bemüht «ist , die Leistungssirhig -
keit des erwerbslosen Derkaufsperfonals «in jeder Beziehung
zu steigern .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Sonntag¬
mittag nach ber Aarstraße gerufen , wo im Hause Nr . 32 ein
Kaminbrand ausgebrochen war . Die Wehr leinte den Kamin
ab und entfernte den Ruß in halbstündiger Tätigkeit .

— Die Kennziffer der Eroßhandelspreise stellt sich für
den 13 . Febr . wie in der Vorwoche unverändert auf 101,0
( 1913 — 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen find gleich¬
falls unverändert . Sie lauten : Agrarstoffe 100,1 , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 91,6 und industrielle Fertig¬
waren 119,7 .

— „ Frühjahrs -Modeschau im Kurhause Wiesbaden " .
Wie die Städtische Pressestelle mitteilt , veranstaltet die
Städtische Kurverwaltung am 23 . und 24 . März d . 3 . im
Kurhaus eine Frühjahrs - Modeschau neuester Modelle . Für
die Wahl des Zeitpunktes war der zu dieser Zeit statt -
finbenbe Ärztekongreß unb bie bevorstehende Frühjahrskur

Am 22 . Februar feiern die Eheleute Landwirt HeitkftD
Stein und Henriette , geb . Koch , Frankfurter Straße D
bas Fest bei goldenen Hochzeit . Am gleichen Tag volleE
die Schwester der Jubilarin , die Witwe Heinrich Steffel
ter ( Gasthaus „ Zum Engel

"
) , Christiane , geb . Koch , *

|
voller Rüstigkeit ihr 83 . Lebensjahr .

Durch Zufall gelang es hier , zwei lang gesuchte F a
radmarder zu fassen . Der Einwohner H ., bem vor
Tage fein Fahrrad gestohl
Sonntagmrogen am Gastha
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Stürme über Deutschland
Drei Todesopfer — überall schwere Schäden ,
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Zirngibl aus Willersdorf hat , an -
f ch m ü h t e r Liebe , auf die 24jährige
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Der Doppelmord bei Leipzig . Die von der Mordkom¬
mission und von der Staatsanwaltschaft in der Wohnung
des ermordeten Bäckermeisterehepaares Oertel in Frohburg
bei Leipzig aufgenommenen Ermittlungen hatten bisher
folgendes Ergebnis : Eine Bekannte der Eheleute Derlei

Zwei schwere Bluttaten in Niederbayern . InWilden -
• S und Willersdorf in der Nähe von Abensberg
tosten sich « m Sonntag zwei schwer« Bluttaten . Der 33

, inz H . ab 21,34 , unverändert .
E . 149 : Saarbrücken ab 13,11 ( 13,03 ) von Türkismühle

. Frankfurt ( M .) unverändert .
E . 146 : Frankfurt ( M .) ab 16,10 , unverändert bis Tür¬

mühle an 19,08 , ab 19,09 , Saarbrücken an 20,07 ( 20,18 ) .
Die Schnellzüge D . 214 , Frankfurt ( M .) ab 7,01 , D . 148 ,

tnkfurt ( M .) ab 18,19 über Worms Ludwigshafen werden

ch Wegfall der Kontrollhalte in Bruchmühlbach und Hom -
m ( Saar ) nur ab Ludwigshafen geändert , D . 214 Saar -
icken an 10,28 ( jetzt 10,42 ) , D . 148 Saarbrücken an 21,45
M ) . Auch die Züge D . 145 und D . 131 über Lndwigs -
en — Worms bleiben ab Ludwigshafen unverändert .
- D . 145 : Saarbrücken ab 10,58 ( 10,50 ) , Frankfurt ( M .)
14,10 , D . 131 : Saarbrücken ab 17,02 ( 16,49 ) , Frank -

t ( M .) an 20,23 .
' Personenzug 2377 von Saarbrücken trifft um 22,06

264304 284158 336295 356 861 .
1000 RM . : 3919 6729 36 996 74 642 85 644 92 035 113 303
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17. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 11.1.
Tagermtttel der Temperatur : 7.8.

18. Febr . 1935 : Niedrigst « Nachtlemperatur : 4.3.
Sonnenlchemdauer am 17. Febr . 1935:

vormittags 2 Eid . 5 Mm . nachmittags 2 Stb . 10 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Städt . Forichungstnststut .)

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie ,

Samstag -Bormittagsziehung .

reiche Schiffe vor Anker gegangen , um besseres Wetter
vten . Auch auf der Unterelbe ankern Fahrzeuge aller

» en und Nationalitäten .

Durchschnitts -Auflage Januar 1955: 19294 , Sonntags allein : 21156
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

t . Schellcnberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2^ . Tagblatt -öaus ^-
GesamÜeitnvg :

Dr . phib Gußav § chettenber - und 1- erlagrdlrektorp a bst.

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist

bewölkt , vereinzelt leichte Regeufälle , weiterhin mild ,

mäßige Winde aus West bis Südwest .

n .
PKä
ärril

en inj
IN ttOtj
lietzwj
niit ,

.3 « !
N 'tw

j Hamburg , 17 . Febr . Der schwere Weststurm , der
Wlmstagnachmittag wieder >über dem ganzen norddeutschen
Küstengebiet und der See tobte , wütete auch am Sonntag
» eiter . Er richtete in Hamburg und Umgegend erheblichen
Debäude - und Baumschaden an . Die Beweger des Hafens

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab¬

teilungen I und II : 3014 92115 104 976 106 573 122 867
124 044 216 121 230 124 304 706 333 526 . ( Ohne Gewähr .)

Hauptschriftlrtter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Ranz .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . K. ß . Kunz ; für Kunst :
i. V . Dr . Heinrich Reichert ; für den politischen Nachrichtendienst : Kari kein ;
Kunz ; für Unpolitische Beiträge und vermischtes : Vr . Seinrich Reichert ; für
Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel «nd Gewerbe : Willi Pempel : für Um¬
gebung , prooinznachrichten und den Svortteil : Heiry LenhaTdt ; für die Anzeigen

und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Wichtige Fahrplanänderungen .

^ gfall der Zoll - und Paßkontrolle an der Saarlaudgrenze .

M Infolge Wegfall der Zoll - und Paßkontrollaufenthalte in

zrkismühle und Namborn wird auf der Strecke

^ igerbrück — Bad Münster am Stein — Saarbrücken ab Mon -

»l den 18 . Februar 1935 der Fahrplan wesentlich geändert .
Hiervon werden auch die Schnellzüge zwischen

ranffurt ( M .) und Saarbrücken berührt : Es ver -

*
$ .

‘
118 : Frankfurt ( M .) H . ab 8,22 ( jetzt 8,31 ) , Mainz H .

j 8,55 ( 9,04 ) , Bad Kreuznach ab 9,29 ( 9,38 ) , Bad Münster
- 9,35 ( 9,44 ) , Saarbrücken an 11,29 ( 12,08 ) mit Anschluß an

, so nach Paris , Saarbrücken ab 11,39 , Paris an 16,45 WEZ .
D . 134 : Frankfurt ( M .) ab 13,02 bis Bingerbrück un -

Mmdert , Bingerbrück ab 14,06 ( 14,07 ) , Bad Kreuznach ab

Jahre alte Johann Zirngibl aus Willersdorf hat , an¬
scheinend aus verschmähter Liebe , auf die 24jährige
Hausangestellte Anna Eoeßwald in Wildenberg einen
Schuß abgegeben und das Mädchen im Gesicht schwer verletzt .
Kurze Zeit darauf begab sich Zirngibl nach Willersdorf , wo
er die 28jährige Bauerntochter Therese Lehner durch
zwei Schüsse tötete . Die Suche nach Zirngibl war bis¬
her ergebnislos .

Samstag - Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 31702 347 638 .
3000 RM . : 75 387 135 909 289122 .
2000 RM . : 14 468 17125 27 975 41086 47 815 79 952

89 329 95 219 119 510 358 427 .

117 994 169 288 236107 241347 250011 271867
278 609 324 590 329647 369300 369 401

382 359 .

Hen . Der Trier - Pegel , der noch am Freitagabend 1,19
** Null gezeigt hatte , wies am Sonntagabend einen

m . von 3,35 m auf . Am Oberlauf der Mosel wie

t SeF Ah unterhalb Trier sind weite Strecken des Ufers bereits

gLf rflutet . Das Wasser steigt ziemlich schnell und
t S .

St ^ e Hochwasser - Gefahr , wie schon in der vor -
~~

Woche , wiederum in bedrohliche Nähe .

Schaden anrichtete . Bielfach stürzten Schornsteine ein ; Dächer
wurden abgedeckt , Zäune eingedrückt und zahleiche Bäume

entwurzelt . In einem Grundstück der Berliner Straße durch¬
brach ein Schornsteinkopf des Vorderhauses , der auf >das Dach
des Hinterhauses geschleudert wurde , das Dach und die Decke
des obersten Stockwerkes und stürzte in eine Wohnung . Ver¬

letzt wurde glücklicherweise « jemand . Das 35 mal 7 Meter

große Dach
'
eines Schuppens Der Maschinenfabrik Kirchner

und Co ., 21 (5 . , wurde Durch den Sturm abgedeckt . Am Bahn¬
hof Knauthain stürzte ein Lichtmast über die Straße . Ein

Kraftwagen fuhr Dagegen , Dabei wurde eine Person ver¬
letzt . — Im Straßenbahnhof Leutzsch waren mehrere Bäume

auf das Oberleitungsnetz gestürzt . Der Straßenbahnbetrieb
konnte Daher nur mit Verspätung ausgenommen werden . Auch
Schaufenster wurden eingedrückt . Die '

gesamte Feuerwehr
war von 3 Uhr morgens an alarmiert , um die Verkehrs¬
hindernisse zu beseitigen . Erst um Uhr mittags rückte
Das letzte Fahrzeug wieder ein .

Auch in der näheren und Eiteren Umgebung wütete
Der Sturm , namentlich im Muldetal unterhalb von

Wurzen . Hier wurde im Arbeitslager Canitz durch die Ge¬
walt Des Sturmes das 60 Meter lange und 12 Meter breite

Dach Des Lagergebäudes über die 80 Meter entfernt liegende
Dorfstraße hinweg gegen die gegenüberliegenden Häuser ge¬
schleudert . Personen

'
kamen auch hier nicht zu Schaden . Die

Fern sprech - und zahlreiche liberlandkc -iiungen wurden viel¬

fach zerstört .

; ah
'

( 22,12 ) in Bad Münster am Stein ein und wird um 22,14
( 22,18 ) , d . i . 4 Minuten früher bis Bingerbrück durchgeführt ,
Bingerbrück an 22,44 ( 22,48 ) .

Weitere Änderungen der Personenzüge durch geringe
Späterlegung einzelner Züge . Auf die Früherlegung der
D . 118 und

'
D . 137 wird besonders .hingewiesen .

<■

Wir empfehlen unseren Lesern , im „ Tagblatt
" -Fahrplan

die entsprechenden Änderungen vorzunehmen .

In dem küzlich neuerschicnenen Taschen -Fahrplan
Rhein - Main , herausgeaeben vom „ Wiesbadener Tagblatt

"

unter Mitwirkung der Reichsbahndirektion Mainz hat ein
Teil dieser Änderungen bereits Berücksichtigung gefunden .

L
Nt »M
ertaf :
: Pti6eri
en

n
sta

n
tef

im auf Dem Ring von einem herabfallenden Mauerstück

ayen . Bei Halle wurde ein fünfjähriger Junge , De -,
einer Wiese am Stadtrand abgebrochenes Ästwerk

treibe , von einem umstürzendsn Baum begraben und auf
Stelle getötet . In Der Dewa -Heim -Kolonie im M ü l -

im ex Stadtteil Dümpten wurden so schwere Verwüstun -
«rngerichtet , Daß 3 6 F a m i l i e n mit etwa 200 Personen

großen Teil wohnungslos geworben sind . Zwei
mußten mit Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
Im Thüringer Wald war am Samstag Der Post -

. erkehr von Friedrichsroda nach Finsterbergen un -

) , Da Die Straße von etwa 70 vom Sturz gefällten

rr ^ in^ BC “ ^ 91 gesperrt war .. Im Bezirk Der Reichsbahndirektion
2 .eM «- .Dresden wurden Durch Den Sturm verschiedentlich Störungen
e^

"
Z W ^Zugverkehr verursacht .

i Leipzig , 17 . Febr . In Der Nacht zum Sonntag raste” '
pzig ein orkanartiger Sturm hinweg , Der schweren

Danzig , 17 . Febr . In der Nacht zum Sonntag setzte
starken Regen - and Schneeschauern über Der Danziger
ein heftiger Nordweststurm ein , ber sich in Den Morgen -
n zum Orkan steigerte . Der Sturm hielt mit fast

verminderter Stärke Dem ganzen Sonntag über an . Zahl -
SturmschäDen werden aus Danzig und Den Vororten

Der Sturm Drückte mehrere Schaufensterscheiben
k , auch wurden Bäume entwurzelt . In Der Margarine -

Mik AmaDa ritz der Orkan einen Teil des Daches von
Schuppen . Der Strietzbach , Der infolge der Schnee -

über Die Ufer getreten war , hat einzelne kleinere
«Höfte überschwemmt . Die Danziger Landespolizsi ist mit

«aß EinD ämmurng sarbe isten beschäftigt . Der Sturm

t " « i i « uch zahlreiche Schäden an den Lichtleitungen verursacht ,
sfädaß mehrere Vororte mehrere Stunden lang ohne Licht

ren . Der Flugverkehr ist im Laufe Des Sonntags einge¬
worden .

wollte am Freitag gegen 19 .40 Uhr die Eheleute besuchen .

Beim Betreten des Grundstückes fand sie die sonst stets ver¬

schlossene Haustür offen . Als sie an der Wohnungstur

klingelte , wurde die Tür aufgestoßen und ein unbe¬

kannter Mann trat heraus . Er stieß die Frau zur
Seite und würgte sic . Da sie sich energisch wehrte , kam der

Täter ins Stolpern und f i e l die Treppe hinunter .

Er konnte dann durch die Hintertür und den dahinter ge¬

legenen Garten fliehen . In dem Wohnzimmer fand die

Frau in einem Korbstuhl sitzend den Mann tot auf . Seine

Frau lag tot am Boden . Auf sofortige Hilferufe der Be¬

sucherin wurde von Nachbarn die Polizei herbeigerufen , die

sofort zusammen mit der Gendarmerie , Feuerwehr , SA .,
SS . und FAD . die Verfolgung des Flüchtigen aufnahm , der

jedoch in der Dunkelheit schon zu großen Vorsprung ge¬
wonnen hatte . Da Oertel auch Geld verlieh , ist es mög¬

lich . daß der Täter an Oertel herangetreten war , um von

ihm Geld zu leihen .
Drei Fischer an der Danziger Nehrung verunglückt . Am

Freitag kenterte auf der Ostsee vor Bodenwinkel an der

Danziger Nehrung , etwa 300 Meter vom Strande entfernt ,
ein mit vier Fischern besetztes Boot . Drei von ihnen fanden

den Tod in den Wellen . Der vierte wurde mit dem gekenter¬
ten Boot , an das er sich geklammert hatte , eine Stunde nach

dem Unglück an Land getrieben .

Schweres Verkehrsunglück in Spanien . In Der Nähe

von San Sebastian stieß ein Lastkraftwagen mit einem

vollbesetzten Personenautobus zusammen . Das Unglück for¬

derte vier Tote und zahlreiche Schwerverletzte .

Tiroler Wintersportplätze erneut vom Verkehr ab -

qeschnitten . Infolge des Witterungsumschlages der letzten

Tage sind die bekannten Wintersportplätze Zuers Lech ,

Zug und Warth am Arlberg wieder von jedem Verkehr

abgeschnitten . Auch für Skiläufer ist der Weg ins -tat

wegen der großen Lawinengefahr nicht möglich . Die

Flexenpaßstraße ist unpassierbar .

Rundfunk - Ecke

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 19 Uhr : Eins senkrecht — zwei waagresp .

Heiteres Kreuzwortspiel . 19 .30 Uhr : Unser namenloser
Nebenmann - Menschen wie du und ich . 20 .10 Uhr : Unter¬

haltungsmusik . 21 Uhr : Der mutige Attila . Ein heiteres

Spiel .
'
21 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Unsere

Mozartsendung .
Breslau : 18 .20 Uhr : Oberschlesische Arbeiter musi¬

zieren . 19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu ! 19 .50 Uhr :

Erzeugungsschkacht . 20 .10 Uhr : Helden der Arbeit . — Unter

Tag . Hörspiel . 21 Uhr : Volksmusik . 22 .25 Uhr : 10 Minuten

für
'

Den Kurzwellenamateur . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Jugend singt , spielt und tanzt .
19 .40 Uhr : Joseph Haydn . Konzert . 20 .10 Uhr : Haut den

Esel . Heiteres Funkspiel . 21 Uhr : Konzert . 22 .25 Uhr : Inter¬
nationale . Tischtennis -Meisterschaft . Funkbericht . 22 .40 Uhr :

Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Unterhaltung und Tanz .

Köln : 19 Uhr : OrchesterkonZert . 19 .50 Uhr : Moment¬

aufnahmen . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 21 Uhr : Sven

Hedtn . Zu seinem 70 . Geburtstag am 19 . Februar . 21 .30

Uhr : Schwedische Volksmusik .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Hitlerjugendstunde . 19 .10

Uhr : Nordische Volkslieder . 19 .35 Uhr : Ein Diener der

Wissenschaft . Sven Hedin . 20 .30 Uhr : Stein , gibt Brot ! Funk¬
ballade . 22 .25 Uhr : Polit . Zeitungsschau .

Leipzig : 18 .10 Uhr : Bunte Musik . 19 .40 Uhr : Herrn .

Lütz , Der Gründer der thüring . Landesschulheime . 20 .10 Uhr :

Das macht Laune . Kabarett . 22 .20 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 18 .30 Uhr : Seltsame Sachen . 19 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 19 .40 Uhr : Weltanschauliche Arbeits¬

gemeinschaft . 20 .10 Uhr : Zeitgenössische Schweizer Tondich¬

tung . 21 Uhr : Winterfreuden . 22 .20 Zwischenp rog ram in .

Stuttgart : 18 .30 „ O müßt ich doch Den Weg zurück !"

Deutsche Lieder des Heimwehs . 19 Uhr : Erzähle , Kamerad !

19 .15 Uhr : Lustige Autofibel . 20 .15 Uhr : Konzert . 21 .15 Uhr :
Raritätenkabinett . 22 .20 Uhr : Ein Tänzchen , Herr Kapell¬

meister . 1 Uhr : Nachtkonzert .

erlitt , 17 . Febr . In den frühen Morgenstunden 'des

S
verursachte ein außergewöhnlich starker Sturm zahl -

toiere Schaden in allen Teilen von Berlin . Mehrere
mime wurden entwurzelt . In der Innenstadt stürzte ein

ist ein . Verkehrs Unfälle , Die glücklicherweise glimpflich
fern sind , ereigneten sich auch infolge Des Sturmes .

L22 ( 14,23 ) , Bad Münster am Stein ab 14,28 ( 14,29 ) , Saar -

Scken an 16,28 ( 16,42 ) .
D . 137 : Saarbrücken ab 6,00 , wie jetzt , Bad Münster

St . ab 8,05 ( 8,19 ) , Bad Kreuznach ab 8,11 ( 8,25 ) , Singer «
-ück ab 8,31 ( 8,45 ) , Bingen ab 8,35 ( 8,49 ) , Mainz H . ab 8,59

. . . , J131 . Frankfurt ( M .) an 9,31 ( 9,45 ) .
VierI D . 143 : Saarbrücken ab 9,00 ( 8,50 ) trifft in Bad

Inster a . St . , Bad Kreuznach , Mainz H . und Frankfurt
Jt.) H . gegen bisher eine Minute später ein .

D . 117 : Saarbrücken ab 18,37 ( 18,24 ) trifft in Bad

Inster a . St ., Bad Kreuznach und Mainz H . eine Minute
iter ein . Weit erfahrt mit D . 17 nach Frankfurt ( M .) ,

Nr . 48 . Serie 7 .

Windstärke 12 im Riesengebirge .

Hirschberg , 18 . Febr . In der Nacht zum Sonntag steigerte
sich der Sturm im Riesengebirge auf Windstärke 12 . Die

massiven Kammbauden erbebten in ihren Grundfesten , so
daß die Bewohner befürchten mußten , der Orkan würde die
Bauden einfach wegreißen . Ein Aufstieg zum Kamm war

auch am Sonntagvormittag fast unmöglich . Schneeschuhläufer ,
die ins Tal abfahren wollten , mußten schon nach kurzer
Zeit in Die schützende Baude zurüLehren . Sie haben dabei
teilweise unterwegs ihre Schneeschuhe abgeschnallt und im
Stich gelaßen , um nur ihr nacktes Leben zu retten , In den
Gebirgsdörfern und im Tal haben die Sturmböen sehr
großen Schaden angerichtet . Sonntagabend flaute der
Sturm auf Stärke 6 ab .

Sturmschäden in Polen .

Warschau , 18 . Febr . Auch über dem westlichen und
mittleren Teil Polens wütete am Sonntag ein orkanartiger
Sturm . In mehreren Städten gab es durch herabstürzendc
Dachteile und Schornsteinschäden Verwundete und
Tote . In den Warschauer Vorstädten , die keine Kanalisa¬
tion haben , wurde eine Reihe von Straßen überschwemmt , so
daß das Wasser in die Kellergeschosie eindrang . In einem
Warschauer Krankenhaus entstand infolge Kabelbruches
Kurzschluß , der einen Dachstuhlbrand verursachte . Aus Sam -
ter im Posener Gebiet wird der Einsturz eines Wohn¬
hauses gemeldet . Aus den Trümmern wurden drei
Tote und fünf Verwundete geborgen . In Ga¬
li z i e n zeigten die Bergflüsie Hochwasser . Infolge von Eis¬
stauungen wurden einige kleinere Brücken weggerissen , so
daß der Verkehr auf vielen Strecken gestört ist . In einer
überschwemmten Lodzer Arbeitervorstadt mußten 300 Per¬
sonen von Pionieren und Feuerwehr aus ihren Häusern ge¬
rettet und in Baracken untergebracht werden . Auch in Lodz
gab es durch umgestürzte Fernsprech - und Telegraphenstangen
eine große Anzahl von Verwundeten .

Am frühen Nachmittag setzte Der Sturm mit erneuter
tgkeit ein . In Verlink -Schmargendorf wurde Der Schorn -
t eines Privathauses um gerissen . Bei Den Aufräuinungs -

Durch Die sofort herbeigerufene Feuerwehr stürzte
. zweiter Schornstein ein . Durch Die fallenden

mer wurde der 55jährige Oberseu 'erwchrmann Paul
« cker so schwer verletzt , Dag er kurz nach seiner Ern -

g im Das Martin -Luther - Krankenhaus starb .
Der orkanardige Sturm , von Dem gänz Deutschland in

er Nacht zum Sonntag und während des Sonntags heim -
wurde , hat außer zahlreichen Sachschäden und Ber¬

gen gwei weitere Todesopfer gefordert .
!z

NIVEA

Z2O

mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack .

Bei
onist

Datum 17. Februar 1935 tS. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ÄluTt- |druck < auf 0° und Normalfchwere . . 748.0 753.7 756.9 788.2
red . 1

Lufttemperatur -Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und »Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . .

6.7
73

W 5
0. 6

9.4
60

WSW 4
0.0

7.6
72

WSW 4

4.8
86

SW r

Wetter V, bedeckt wolkig wolkig wollig
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Heute letzter Tag

Gutes Beiprogramm

und die Bühnendarbietung ,

In allen ApothekeGrüne Packung !

von

Soll man Trübsal blasen ?

von

in bester Ausführung

Rauenthaler Str . 9 .
F492

Am 15 . Februar 193s verstarb nach kurzem

schwerem Leiden meine geliebte Frau

Kleines Haus .

Wetzlar , den 18 . Februar 1935 .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

WALHALLA

Montag , 18 . Februar

ft
f

Auto - Transporte
aller Art , Umzüge und Fernfahrten lautend
Maina,Fra nkfurt , Umgegend
Weimer . Ludwlgstr . 8, Telephon 22614 .

Itrhiae Guyt -2iheuma , <Ileunilg . ,S5e$enld).,®e-
llUllUS lenk- , ®efid)t5-,®eni* -.SIiu5tel-,8roit -
schmerz, heil ! rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
SSeilfalbe,V . -Jngelheim 2lh . finite 2 RM

Anfang 20 Ubr .
Ende etwa 2214 Ühr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Grabmalkunst Alfred Clouthl
Das bekannte ortsansässige Grabmal -

geschält des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher 25927 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung .

Billigste Preise , de Lieferung direkt ab Werk am Odenwald.
Besichtigung vor Kauf des Denkmals gern gestattet ]

L . Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 59631

Der alte und
der junge König

D . U . Ö . Alpenverein
Sektion Wiesbaden

Mittwoch , 20 . Febr ., abendsSW
im Nass . Landesmuseum : y * .
bildervortrag v . Berg -Jng . ^ 2
Herdemcrte « » Düsseldorf „& L
Prof . Tr . A . Wegener im Ä
landeis " . ( Gäste k. d . Mtgl .
gef . werd . Beitr . z . d . Kosten ew \

~ FltM un » VARIETE
'

WO . * .es d ^ e ^ UHR S0 . 3 .SS UHR

Todesfälle in Wiesbaden .

Philipp Schmidt , Rechnungsrat i . R . , 72 I .,
Wörthstrabe 5 . 115 . 2 . t m

Anna Wellig , geb Wallbach . Wwe .. 94 I .
Friedrichstraße 10 . t 15 . 2

Auguste Wagner , geb . Eunsch . Ebefrau . aO I .,
Kellerstraste 25 . t 15 . 2 .

Frieda Zwiesler . geb . Kanis . Ehefrau . 47 I ,
Hellmnndstraße 45 . + 15 . 2 .

Christian Belte , Rechnungsrevisor i . R ., 61 I ,
W .- Sonnenberg . + 15 . 2 .

Katharina Koch . geb . Fauth , Wwe .. 70 Jahre ,
Hainerweg 4 . V 16 . 2 .

Marie Eckert , geb . Leiblich . 65 I .. Serbert -
Norkus - Strabe 37 . t 16 2 .

Elisabeth Dauer , geb . Bruchbauser . Wwe .,
65 Jahre . Ludwigstraste 2 . 116 . 2 .

Achwo ! Wenns mal mit der Ver¬
dauung nicht klappt , dann trinkt man
eben öfter eine Flasche Köstritzer
Schwarrbier — und man kühlt sich
wieder obenauf . Austerdem kommt
das Köstritzer Schwarrbier den
Nerven und dem gesamten Organis¬
mus zugute . Das lagt falt ieder
Arzt — und auch Sie werden das
Köstritzer Schwarrbier loben , wenn
Sie ' s erst einmal probiert haben . Es
schmeckt ganz ausgezeichnet ! Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandlungen und Lebensmittel¬
geschäften .

3 . Fantasie aus
'

der Over „ Der Freischütz
"

C . M . v . Weber .

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬

nahme , Blumen und Kranzspenden ,
sowie für die Rede des Herrn Pfarrer

Merten sagen wir allen auf diesem

Wege unseren herzlichen Dank .

Frau Mathilde Minor , Wwe .

Willi Minor u . Braut .

Stammreibe V . 20 . Vorstellung .

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . SB. Thomas .

Ivers . Schleim .
Heidenreich . Lindemer . Bost .

Weber . Albert , «valkner , Ivers .
von Henden . Reichmann . Sibold .

Stoss Nach ! • Taunusstr . 2

Krankenkassen - Lleferant — Werkstätte im Hause

4 . Morgenblätter - Walzer von I . Straust .
5 . Melodien aus der Operette „ Der fidele Sauet “

von L . Fall .
6 . Grüß Gott ! Wien !, Marsch von K . Komzak .

I Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 19 . Februar 1935 .

14 .30 Uhr :
Ecsellschaftsspaziergaug nach der Fischzucht .

16 llhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Mit Standarten "
von v . Blon

2 . Ouvertüre zur Over „ Raymond "
von Thomas

3 . Walzer Vad ner Madl '
n von Komzak .

4 . Notturno Nr . 3 von Liszt .
5 Fantasie aus der Overette „ Die Fledermaus '

von Straust .
6 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms
7 . Im Ruderboot . Walzer von Boyce
8 Marsch - und Tanz - Potpourri „ Bei Lied u . Wein

von Armandola .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dienstag , den 19 . Februar 1935 .
Grotzes Haus .

Stammreihe B . 20 . Vorstellung .

Sly
Over von Ermano Wolf - Ferrari .
Friederici . Dr . Zulauf . Sckenck -

von Trapp .
Draeger . Haas . Habicht . Müller ,
Obbolzer . Singenstreu , Allen ,

Buttlar . Ereverus . Hoivach .
Leyendecker . Mechler . Moieler .
Müller . Ostwald . Silbereisen .

Schmitt - Walter . Wenzel . Winkler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM an .

MosMniM unö Chauffeur
ist Gelegenheit geboten , sich in ein
gut eingesübrtes Auto -Bermiet -
geschäkt in W .-Biebrich einzu¬
arbeiten zwecks Uebernahme . Ang .
unter A . 413 an Tagbl .- Berlag .

v. Mittelfchullehrer Karl Voringer
4»Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

LWiltnötrgW
VotbllchSfuLerri
wieslmSkurr gaghialf

Am Freitagabend wurde uns plötzlich
und unerwartet infolge Schlaganfalls meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Auguste Wagner
geb . Günsch

im Alter von 50 Jahren entrissen .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Wilh .Wagner nebst Kindern .

Wiesbaden ( Kellerstr . 25 ) , 18 . Febr . 1935 .

Beerdigung Dienstag vorm . 9 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 19 . Februar 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Brauer von Preston

"

von A . Adam .
2 Am Hafen von Port Said . Orient . Szene von

I . Armandola .

Sind Sie erkältet?
dann zu Brosinsky ’ s
Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

mi Ischias , Hexenschuß ,

Rheuma
Über 5000 dankbare Patienten bestätigen unaufgeM
dert die ausgezeichneten Erfolge der seit 25 JahrenM
währten Dr . Neumanns Gicht - u . Rheumasalt

1 . Ouvertüre zu „ Der Mulatte "
von Bals «

2 . Gavotte in D von Philipp .
3 . Arie aus „ Sans Helling "

für Posaune
Marschner .

4 . Possiniana . Fantasie von Kling .
5 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager von Granada "

von
Kreutzer .

. ist ungesund . Schlank , heißt
schön sein . Erfolge . Wirkung
immer (O • • “ die einzig -
durch jißUlUl artigen Ent .
fettvngstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpackung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie nurJReimri :

Schuhe
für

Masken
rot , grün , blau ,
beige , weiß in gr .
Auswahl billigst

Neugasse 22

In tiefer Trauer :

Josef Winter , Amtsgerichtsrat .

Metropole
In sämtlichen von Münchener Künstlern
feenhaft dekorierten Räumen

Samstag , den 23 . Februar 1935 , 8 . 30 Uhr :

„ Im Himmel

und in der Hülle "

Ein Maskenfest von Humor ,
ein Drunter und Drüber fröhlicher Menschen .

Kapelle von Ruf . — Verzehrkarte 7 .00 Mk .

Samstag , den 2 . März 1935 , 8 . 30 Uhr :

„ Im 7 . Himmel "

eine fidele Faschingsnacht für alt und jung
(Masken - Ball ).

Montag , den 4 . März 1935 , 8 .30 Uhr :

Rosen - Montags - Ball
„ Tippel - Brüder treffen sich "

(Prämiierung der besten Maske ) .

Dienstag , den 5 . März 1935 , 8 . 30 Uhr :

Faschings - Kehraus - Ball
Allgemeine Belustigungen — Stimmung —
Sektzelte — Bierstube . — Jede Art Masken .

zx Benötigen Sie eine

UBandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein

Bruchband oder Gummistrümpfe , dann

wenden Sie sich vertrauensvoll nur an das alte ,
solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam
und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle rechts ._________________

TAUNUSBUND WIESBADEN
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Lichtbildervortrag des Herrn Pistorius

Thüringen , das grüne Herz Deutschlands
Donnerstag , 21 . Februar , 20 .30 Uhr , Hotel Einhorn .

Dienstag , den 19 . Februar 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

8 . 00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früh -
konzert 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Freiburg : Schulfunk .
Johann Peter Hebel . Eine Hörfolge . 10 .45
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage ,
Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .15 Mittagskonzert II . Schall und
Platt . Mit ohne Bart . 14 .15 Zeit , Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
Trier : Für die Frau Der B . d . M . eröffnet
den Reichs -Berufswenkampf .

16 .00 Nachmittagskonzert . In der Pause Kunst¬
bericht der Woche . 18 .00 Italienischer Sprach¬
unterricht . 18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit .
18 .30 Australien — ein kommender Kontinent ?
Zwiegespräch . 18 .45 Wetter , Wirtschastsmel -
dungen , Programmänderungen , Zeit .

18Z0 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Er¬
zeugungsschlacht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Aus dem Großen Haus in Darmstadt : „ Tosca "
.

Musikdrama . In der Pause 20 .50 bis 21 .05 :
Aus dem Leben Puccinis , 21 .45 bis 22 .05 :
Nachrichten .

22 .35 Der blinde Thomas . Ein Schicksalsbild . 23 .00
Nachtkonzert . 24 .00 Nachkonzert . 1 .00 Nacht¬
konzert .

ID M n I Reparatur
• — —— ■ —— Antennenbau
Röhren , Umbau

100 -Volt -Anoden 4 .80

fioWiricd 87 , » L

1lnMdi > unii Wmdmnhch
Sack 0 .90 RM . frei Haus .

Jeden Donnerstag .
W , Steinmetz . Hahn im Taunus .

Johann Strauß
dirigiert seinen neuen Walzer

„
Kosen aus clem Süden “

Deutfchlandfeuder 1571/191 .

6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! 10 .00 Nachrichten
10 .15 Auslandskunde : Sven Hedin . Ein Lebensbild .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten 11 .30 Musik
am Vormittag . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .10 Wett¬
streit der Instrumente . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .55
Börsenberichte . 15 .15 Was bietet die Auto -
Ausstellung

'
für die Frau ? 15 .25 Frauen am

Werk . 15 .40 Hier lügt die Geschichte .
16 .00 Von Königsberg : llnierbaltungs - und Tanz¬

musik . In einer Pause . 17 .00 : Der Deutsch -
landsender erinnert . . . 17 .30 Jugendiooit -
stunde . 17 .50 Holländische Gäste musizieren .
18 .20 Sven Hedin . dem großen Forscher und
Deutschenfreund zum 70 . Geburtstag . 18 .40
Politische Zeitungsschau .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! Wir schunkeln —
wir sausen ! 2Ö .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 . 10 Singende Jugend . 20 .45 Der Weinbauer .
Ein Volksstück .

la Vervielfältigungen *

und alle maschinenschriftlichen
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Kansir . 5, Tel.23061

gegr . 1910

3m
Umsatz
führen ,

heißt :

Weiße/ /

trommel

rühren l

6 . Huvf mein Mässderl , Walzer von Flynn .
7 . Ein Abend bei den Deutschmeistern . Potpourri

von Ertl .
8 Florentinermarsch von Fucik .

Dauer - und Kurkarten gültig,
________

s Der Rundfunk .

Ü UNION
- THEATER
— Rheinstr . 47 —

Hur bis inkl . Mittwoch

Liane Haid

Viktor de Kowa

in dem herrlichen Ufa -Film

Schloß im Süden

Bertha Winter
geb . Frey ,

Ltt —
Wir empfehlen :

kleine Velwstsorschtt
in der Stadt Wiesbaden

Nr . 48 .
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: Legende
der Spitz ».

immen

Die Legende , daß der große Franzosenkaiser den Kriegs -

। seiner Armee bei dem Rückzug aus Moskau in Litauen

[iahen habe , ist seit jenen Tagen nicht verstummt . Einen

Mn geschichtlichen Hintergrund hat diese Legende

ifellos , denn Napoleon hat sich damals an der Spitz ».

es von der Kälte und vom Hunger besiegten Heeres wt -

iich durch litauisches Gebiet zurückgezogen . In der Nähe
Kaunas ( Kowno ) liegt eirr Hügel , bet noch heute nach

- Die Salzkammergutbahn fährt weiter . Entgegen der

wssentlichten Meldung über eine Einstellung des Be -

itbes der Salzkammergut - Lokalbahn - Gesellschaft teilt die

Aktion mit , daß sie wohl eine Betriebsemtoränkung vor -

Mmmen habe , daß aber eine vollkommene Betriebsein -

llung nicht in Frage komme .
_______________

: Schweres Gasunglück in Stuttgart .

Drei Tote .

Der Kriegsschatz der Großen Armee .

Lieber in Litauen . — Neue Ausgrabungen einer

französische » Kommission .

Riga , Februar .

England von Stürmen heimgesucht . — Schnelligkeits¬
rekorde der Lufthansa . Ein ungeheurer Sturm fegte am
Samstag über große Teile Englands und richtete beträcht¬
lichen Schaden an . Mehrere Schiffe >konnten infolge des
Unwetters nicht ausfahren . Der Dienst der Imperial -

Airtoäh auf der Luftlinie London — Brüssel — Köln wurde
eingestellt . Im Gegensatz dazu wurden von Flug -

"

zeugen der Deutschen Lufthansa zwei neue Schnel¬
ligkeitsrekorde aufgestellt . Eines der Flugzeuge
flog mit neun Fluggästen an Bord die Strecke von Lon -
d o » nach Amsterdam in genau einer Stunde . Dies
bedeutet eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 335 km die
Stunde . — In vielen Teilen des Landes wurden Bäume
entwurzelt und Telegraphendrähte zerstört . Auch in Lon¬
don selbst richtete der Sturm Sachschaden an . Mehrere
Flüsse sind über ihre Ufer getreten . Der Windermere - See

ist infolge der außerordentlich starken Regenfülle der letzten
Zeit erheblich über seine Ufer getreten . Jin ganzen eng¬
lischen Seenbezirk sind infolge der Überschwemmungen viele

i Straßen vollkommen ungangbar .

Banditen überfallen eine westkoreanische
Stadt .

über 100 Tote und Verletzte .

Söul , 17 . Febr . Nach einer amtlichen Mitteilung dran¬

gen über 200 Banditen an der Westküste von Korea in die
Stadt Tans en ein , entwaffneten die dort sehr schwache
Polizei und richteten ein furchtbares Blutbad an .
Zahlreiche Koreaner und Japaner wurden getötet . Die Ban¬
diten plünderten Geschäfte , Schulen und Krankenhäuser und

zündeten die Stadt an . Auf Veranlassung der japanischen
Behörden sind Truppen eingesetzt worden , die die chinesischen
Banditen aus Tansen vertreiben sollen . Nach den bisherigen
Mitteilungen erreicht die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten in der Stadt Tansen über 100 .

« großen Korsen Benannt ist . Von dort aus soll Napoleon
* Übergang seiner zurückflutenden Truppen über den Fluß

^ untas befehligt haben .
^ Nachdem dieser Übergang über den Nemunas bewerk -

chigt war , soll dann der Kaiser , bevor er seine Flucht im

Mitten nach Westen fortsetzte , den Kriegsschatz der großen

Innee nächtlicherweise vergraben haben .

Vergebliche Suche . . .

Im Jahre 1926 wurde von einer Kommission , die aus

bris kam , der erste Versuch gemacht , diesen sagenhaften
Mzsschatz der Großen Armee Napoleons zu bergen . Es

damals viele , nach den überlieferten Berichten in Frage
Mende Gebiete gründlich studiert worden , und teilweise
» den auch Ausgrabungen statt . Sogar mit Rutengängern
Beitete diese französische Kommission zusammen ; trotzdem
jt den Arbeiten keinerlei Erfolg beschieden .
» Auch im Jahre 1933 weilte zu dem gleichen Zweck eine
Mdnung von französischen Historikern in Litauen . Aber

^ gründlicher Durchforschung des Gebietes blieb auch
Ur Versuch ohne Erfolg .

Eoldsieber bei 30 Grad Kälte .

kWie die Blätter in Kowno berichten , ist nun vor

Mer Zeit eine dritte französische Kommission
Eitauen erschienen , um nach dem Goldschatz der Großen
faee zu suchen . Diese neue französische Expedition hat Ee -

Be zum Preise von über 100 000 Mark käuflich erworben

Usich ohne Verzögerung bereits an die Arbeit gemacht .
^ Da man sich bei dem Ankauf des Terrains auf ganz be -

jtonte Bezirke beschränkt hat , und da man mit den Aus -

pungen schon jetzt — in der ungünstigsten Jahreszeit , in

jt Litauen überall mit Schnee bedeckt ist und eine große
Bte herrscht — begonnen hat , nimmt die Landbevölkerung
| t Sicherheit an , daß die Franzosen diesmal im Besitz be -

Bers erfolgversprechender Pläne und Unterlagen sein
Wen . Es ist daher allenhalben in den in Frage kom -

Knbeit Gebieten ein wahres Goldsieber ausgebrochen .
Serail kann man die Bauern mit Hacken und Spaten be¬

achten . Die Grabungen in dem Terrain , das die fran -

Mche Kommission erworben hat , find ihnen allerdings ver -

Ken , dafür graben sie um so eifriger an den abgesteckten
Mzen und in 6er weiteren Umgebung . Selbst die Schnee -

ge, die noch immer über einen Meter hoch ist , sowie die
Bere Kälte , die das Thermometer des Nachts unter dreißig
|tab sinken läßt , können die Leute nicht davon abhalten ,
_ jem legendärem Schatz der großen napoleonischen Armee
Wühlen .

Stuttgart , 18 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Einem
wereit Gasunglück fielen im Vorort Ostheim drei Men -
rnleben zum Opfer . Offenbar infolge Bruches eines Gas -

Ejrs verbreitete sich im Laufe der Nacht im Erdgeschoß
eiet Häuser in der Klingenstraße Gas , das erst heute früh
merkt wurde . Als die Polizei die Erdgeschoßwohnung des
len Hauses öffnete , fand man von einer Familie den
ater und den zwölfjährigen Sohn tot auf . Die
utter und der zehnjährige Sohn waren bewußtlos . In
t Erdgeschoßwohnung des Nebenhauses wurde die W o h -
»ngsinhaberin , eine Witwe , ebenfalls tot aufge -
aben . Der Untermieter war bewußtlos . Die drei Über¬
senden wurden sofort ins Krankenhaus eingeliefert .

17 Sträflinge aus einem amerikanischen
Gefängnis ausgebrochen .

(Ein Gefängniswärter erschossen .

Granito ( Oklahoma ) , 18 . Febr . Mehr als 30 in dem

Sigen Staatsgefängnis eingeschlossene Verbrecher unter *
men am Sonntag einen Ausbruchsversuch . Sie schossen

dabei mit Revolvern , die auf unaufgeklärte Weise in ihren
Besitz gekommen waren . Bei dem Feuergefecht am Haupt¬
tor des Gefängnisses fand ein Gefängniswärter den
Tod , während mehrere Sträflinge verwundet
wurden . 17 Verbrecher enttarnen , die anderen konnten wie¬
der eingefangen werden . Im August 1932 waren aus dem¬
selben Gefängnis 23 Sträflinge ausgebrochen . Es ist das
einzige amerikanische Gefängnis für männliche Verbrecher ,
besten Leitung in den Händen einer Frau liegt .

wohl die Feuerwehr übermenschliche Anstrengungen machte ,
war es bis 20 Uhr nicht gelungen , des Feuers Herr zu
werden . Nach Mitteilung des Gemeindevorstehers gilt die

Fabrik , eine der größten ihr Art in Ungarn , als vollkoi
verloren . Das Feuer brach im 4 . Stockwerk des Haupt¬

gebäudes aus , als dort eine Mottenvertilgung
' mit Köhlen -

stoffbisulsit vorgenommen wurde . Das Feuer griff bald auch

auf hie hörigen Stockwerke über , jedoch gelang es der an¬

gestrengten Arbeit der Feuerwehr , das Erdgeschoß mit den

Maschinen , den ersten Stock , sowie teilweise auch das zweite
Stockwerk zu retten . Trotzdem ist der Sachschaden sehr er¬

heblich . Zwei Feuerwehrleute wurden bei den Löscharbeiten'
oerle '

tztz .
'

. . . Ci « neuntes Todesopfer beim Absturz des englischen

. Militärflugzeuges . . Nach einer ergänzenden Meldung haben
sich an Bord des bei Messina verunglückten englischen Flug¬
zeuges neun Personen befunden , die sämtlich ge¬
tötet worden sind .

Von der Eröffnung des 2 .
deutschen

die mit einer gewaltigen Kundgebung der Berliner

Jungarbeiter im Sportpalast vollzogen wurde : Die
Redner des Abends — Reichspropagandaminifter

. Dr . Goebbels , Reichsj u gendfuhrer Baldur von
Schirach ( 2 . von rechts ) und Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley ( 4 . von rechts ) — im Gespräch mit einem

Pimpf . ( Ganz rechts : Obergebietsführer Axmann .)

Zwei Arbeiter im Brunnenschacht verschüttet . Auf
einer Baustelle außerhalb des Dorfes Colbitzow bei
Stettin ereignete sich bei Ausschachtungsarbeiten für einen
Brunnenbau ein Unglück , dem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein Sohn des Inhabers der ausführenden
Firma , Kurt Below aus Scheune , wurde , als er in vier
Meter Tiefe im Schacht beschäftigt war , durch nachstürzende
Kiesmassen verschüttet . Bei den sofort aufgenommenen
Rettungsversuchen trat nach einftünbiger Tätigkeit noch¬
mals ein großer Erdabsturz ein . Diesmal wurde ein E e -

Hilfe des Brunnenbauers , der 30 Jahre alte Bruno Junge
aus Niederzahden , der sich besonders eifrig bei den Ber¬

gungsarbeiten betätigt hatte , verschüttet . Obwohl ihn
Arbeitskameraden in wenigen Augenblicken aus den Erd¬

masten befreien konnten , war er bereits tot . Möglicher¬
weise ist et einem Herzschlag erlegen . Die Freilegung des
tödlich verunglückten Brunnenmeistsrs gelang . erst nach
mehrstündiger angestrengter Arbeit .

Mord und Selbstmord . Der in Almstrup ( Kreis
Apenrade ) wohnende , angesehene 54jährige Hofbesitzer
Klint hat in der Nacht zum Samstag feiner nm 10 Jahre
jüngeren Brant während des Schlafes mit einem Kraut -

mesten den Hals durchschnitten und sich dann fel -bft
erhängt . Die Tat wurde erst Sonntagabend bemerkt .
Da Klint in wirtschaftlich geordneten Verhältnissen lebte ,
nimmt man an , daß er die furchtbare Tat in einem Anfall
von nervöser Störung begangen hat , an bet et seit seinen
schweren Verwundungen im Weltkrieg litt .

Neuer Rekordversuch von Cobos und Rossi mißlungen .
Das Großflugzeug „ Joseph - Le - Brix

" mit Rossi und Cobos ist
am Samstagabend um 6 .36 Uhr in Jstre ( Südfrankreich )
aufgestiegen , um in Richtung Südamerika neue Weitstrecken¬
rekorde aufzustellen . Die Maschine führte 6400 Liter Brenn¬
stoff und 270 Liter Öl mit . Nach der ersten Funkmeldung von
Bord hatten die Flieger um 8 Uhr das Kap Nao südlich von
Valencia überflogen . Ihre Dnrchfchnittsgeschwindigkeit be¬

trug 200 Stundenkilometer . Wegen Schadens in der Öl ?

zufuhr aber waren sie gezwungen , umzukehren , haben mit
ihrem Flugzeug die Kapverdischen Inseln erreicht und sind
kurz vor 13 .30 Uhr in Porto Breia glatt gelandet . Der fran¬
zösische Luftfahrtministet General Denain hatte den Fliegern
vor ihrer Landung ein Telegramm gesandt , in dem er ihnen
mitteilte , daß sie sich zuerst selbst retten sollten , der Apparat
spiele keine Rolle .

Ungarische Schokoladenfabrik durch Feuer vernichtet .
Wie aus Szerencs in Oberungarn gemeldet wird , stehen
die dortigen Fabrikanlagen der ungarischen Kakao - und
Schokoladenfabrik feit Samstagnachmittag in Flammen . Ob -

Billige Scciisdicl

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 19 . Febr . . 15 Uhr ( 3 Uhr ) werden

Morihttratze 29 ( 2 . Hof ) öffenkl . meistbietend gegen
Barzahlung versteigert : ...
1 . 1 Herren - . 1 Sveüezim .. 1 Klavier . 1 Bucker - , em

Bibliothekickrank . 2 Eisschränke . 1 Vertiko , eine
Standuhr . 1 Büfett . 1 Drehbank , versch . Motoren ,
1 Nährnatoine . 100 Tuben netto . Salben , eine
Vervielfältigungsmatoine . 2 Schreibmaschinen
( Orga und NEE . ) u . a . m .

2 . 1 Eß -. 2 Herrenzimmer . 1 Klubgarnitur . 1 Rauch¬
tisch . netto . Bettwäsche und Handtücher . Stoff für
einen Anzug ( neu ) u . a . in

Die Versteigerung zu 2 . findet bestimmt , die zu
1 . teilweise statt .
Rickter , Obergerichtsv .. Adolisallee 22 . Tel . 22015 .

Grüne Heringe pfd . 17 H 3 Pfd . so

la Kabeljau , ,
'kfpm 24s sph . 70

Diese Preise verstehen sieh nur ab Laden !

Alle anderen Fische frisch , gut und billig
in allen

I Wiesbadener Fisch - Spezialgeschäften .

Qualitäts - Gasherde

Volkswaschmaschinen
jetzt noch bis zu 25 %
Zuschuß u . Ratenzahlg .

20 Michelsberg 20

chönheit siegt
und die Mary Ian - Creme
verhilft Ihnen dazu .

Zart und rosig wird die Haut .

Häßliche Haut fehler ver¬
schwinden . Man verjüngt sich .
Dose 2 . 25 Mark .

Dette , Michelsberg 6 .

Mannicld
’

s

Zwlcbadf IX
,

hergestellt mit guter Butter , Paket ■ v

Herren- Sohlen2 .
-

,
Damen - Sohlenl . 40

Verwendet wird nur bestes Kernleder Ausführung B

Sämtliche neuen Schuhwaren auf Teilzahlung .

Schuh - Instandsetzung Sehuhwaren

Röder , Frankenstr . 4
einzigartige

/ ■̂ nagen und Schmerzzustände . Seif
Jahrzehnten behauptet sich CHrovanille

dank seiner aberkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12Oblaten -Pckg. RM 1.10.

M QT ■ Hausmittel gegen
8 _ 1 Kopfschmerzen,Migräne

Nervenschmerzen , Unbe -

F464

Dsr sicherst «: Helfer ist

eine „ Kleine Anzeige
“

im

1 Wissbadsrisr TcrsblcrtL

i. GEGR. 1892
OBERAU ERHÄLTLICH

Feinster Broken -Tee Grus ) Pfd . Mk . 1 .15
•triftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen
Pfd . von 95 H an . 3 % Rabatt !

, Drogerie Tauber , iLLLÄ
Telephon 22121 .
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Bilanz am 31 . Dezember 1934Aktiva

PfRM RM Pf .

Zugang Abgang
422855 93

21542 05 44439 '
ig8b ) Sonst . Grundst . 322700 . - 4000 — 468 700

2021 . 65 65

1201
10001000 -

III . Wertberichtigungsp osten 963907 7t

22

3840 294 97
668463 39 2733812 2676181803

RM 255251 . 22
773 . 9097

4 .

53

678894 53

3 .

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienenV . 10860

VI .

VII . Reingewinn (einschl . RM3942 .90 Gewinnvortrag aus 1933 ) 19 692 02

4851684 ) 58Bilanzsumme Bilanzsumme 4 851684 58

Gewinn - und Verlustrechnung 1934Aufwendungen Erträge .

06

382534 96 382534 96

Mitgliederbewegung

Zahl der
Mitglieder

1058-Weyers

Mverkehr ) LeipMmgeil LeMiedem

VermieMgen 2 Zimmer

Rnlllantun Anzüge
llllllU lU Schuhe , Wäsche ,
i Z reppiche . Möbel ,Gold , Silber .

nzei

Memcht

Tagbl .- Verlag . K127

S . 451 an T .-V .

390294

123500

Möbl . Zimmer
uud Mansarde «

4400
41021

Verloren

Gefunden

140100

25000

Kleiner Garten
g . Abstand ab -
zugeb . Eltviller
Straße 5 . V . 4 .

Läden und
Geschäftsräume

Anfang 1934
Zugang 1934
Abgang 1934
Ende 1934

3 207
33

441 *

2 799

62
50
90

Wenn
Sie

90

75

Ab -

schreibens

I . Anlagevormögen
I . Bebaute Grund -

stücke
a ) Bankgebäude

II . Reserven
Eintrittsgeld , dem gesetzl . Reservefonds zugewiesen

Haftsumme * )
RM

Deckbetten kauft
D . Tipper

Riehlstraße 11,P .

M24878

a ) Bestand . . .
b ) weiterbcgeben
Einzugswechsel .

RM 159 225 . 65
„ 7 853 .05

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel « und Scheck¬
bürgschaften , sowie aus Garantieverträgen RM 63 385 .67
und Rhein -Main - Garant .- Verb . RM 3000 .—

sucht „
in Dauerstellung

Sette .
Michelsberg 6 .

Tücht . perfektes

Die Geschäftsguthabcn haben sich im
Berichtsjahre * ) vermehrt um RM 143 279 .56

Die Haftsummen haben sich im
Berichtsjahre * ) vermindert um RM 147 900 .—

2 . Unbebaute Grund¬
stücke

3 . Geschäftseinricht .
II . Beteiligungen ein «

schließl . der zur Be¬
teiligung bestimm¬
ten Wertpapiere .

III . Umlaufsvermögen
1 . Forderungen

3 . Sachliche Unkosten ( ohne Mietwert der cigeubenutzten Räume )
4 . Steuern

I . Geschäftsguthaben

a ) I . der verbleibenden Mitglieder .........

2 . der ausscheidendcn Mitglieder . .......
b ) rückständige Einzahlungen der verbleibenden Mitglieder

auf den Geschäftsanteil RM 283644 .65 , davon
RM 208757 . — aus ratenweise einzuzahlender An¬
teils - Erhöhung .

a ) Lesitzsteuern . .
b ) Sonstige Steuern

5 . Sonstige Aufwendungen
6 , Reingewinn . . » . .

Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 . 1 .

Cäcilia - Masken -
ball oder Weg
nach Wilhelmstr .

airmbanöuhr
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Michelsberg 3 .

b ) Sonstige bei der Reichsbank und bei anderen in «

ländischen Notenbanken beleihbare Wertpapiere . .
c ) Sonstige Wertpapiere ..............

5 . Bankguthaben
a ) bei den genoss . Zentralkreditinstituten
b ) bei sonstigen Banken ..........

6 . Schecks .....................
7 . Postscheck , u . Guthaben bei Noten « u . Abrechnungsbanken
8 . Fremde Geldsorten und Devisen ..........
9 . Fällige Zins - und Dividendenscheine

. 10 . Kassenbestand ...................
IV . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

V . Forderungen aus Bürgschaften , Wechsel « und Scheckbürg «
schäften sowie aus Garantieverträgen . . RM 63385 .67

M. gO . Mg
mit 1 fehl . Stein
verloren . Gegen
Belohn . rbzugeb .
Adr . T .- Vl . Jb

Für Redaktion gewandte jung , gute

Stenotypistin
sofort gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften . genauen Angaben
über Entwicklungs und Bildungs¬
gang . mit Bild und Eebaltsan -
fvrüchen unter A . 412 an den

1 185 000 .—
11 100 .—

159 000 .—
I 037 100 .—

Verpflichtungen aus weiterbegebenen Wcchfelu
RM 255251 .22

| Weibliche Personen |

honsoerjonäl
Suche Stelle als

ZüBllinäilflim
oder als Stütze ,
in Näh . . Bügeln
u . Servier , verf .
Beste Zeugnisse
vorh . Angeb . u .
A . 414 an T .- B .

In 1— 3 enthalten :
Forderungen gemäß § 33 d . Abs . 4 Gen .- G . RM 6594 .—
Wertpapiere , soweit nicht in II enthalten :
a ) Anleihen und Schatzanweisungen des Reiches und der

Länder ....................

Suche Nähmasch .
gcbr . . zu kaufen .
Ang . S .451 T .- V .

LEHRLING
für Archifekfur - Büro gesucht

Bedingung : M :ttelschul -

bUdung , zeichn , und rechnen .
Begabung und gute Erziehung

Dr . - Ing . H . Hildner ,
Wiesbaden , DotzheimerStr . 43

a ) fest befristete Hypotheken , Grund « und Rentenschulden ,
sowie Güterzieler usw .

b ) Vorschüsse gegen Wechsel , Schuldscheine usw .
I . gegen Schuldscheine .............
2 . gegen Wechsel .........

c ) Rückständige Zinsen
d ) Forderungen in laufender Rechnung einschl . Abwickl .«

Posten ............ .......
e ) Sonstige Forderungen

2 . Geschästswechsel

Mnhossnöhe
2— 3 Tiefpart . -

Räume
für Bürozwecke
zu verm . Anfr .
u . T . 450 T .- V . Unterricht

in Spanisch .
Englisch ,

erraazösito
erteiltAuslands -
deutscher . Angeb .
u . A . 380 T .- V .
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Vassü

Srontspitze
2 % Zim .. Küche ,
neu berger , zum
1. 3 . in g . ruh .
Hause zu verm . ,
48 RM . monatl . ,
Westviert . Ang .
u . E . 451 T .- L .

Schöne
2 - Zim .-Wohn .

Voroerh .. z. 1 . 4 .
zu verm Ang .
u . G . 451 T . -V .

RM

295 005
60

13 580

 Ihre
MWM
kauft W . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Tel . 23325 .

Möbl . Ms . Hell - f
mundstr . 44 3 .

4400 .—

39000 .-

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
x$**x schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der vcrlaz .

1 . Einnahmen aus Zinsen und Provisionen . . . »
2 . Erträge aus Beteiligungen ...................
3 . Kursgewinn aus Wertpapiere .................
4 . Sonstige Erträge ( Kup . Sorten , Devisen , Schrankfachmiete , Miete ans

eigenem Grundbesitz ) ........ .
5 . Außerordentliche Erträge
6 . Gewinnvortrag aus 1933

5rait _
f . einige Stund ,
in der Woche ge¬
sucht Eeeroben -
stratze 2 . 1 . St .

Stellen »

Gesuche

40 945
29000

3942s
f 1

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

WerderstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Stand am
Beginn

150000 .—

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50,2 .

Stellen »

Angebote

Dr . Brocker . _________
Gute Möbelstücke

gebr . . sehr 6ill . Schöner Nußb -
Schreibtrsch mit Aufsatz , mod gut .
Sofa . Daunendeckbett u 2 Kissen ,
wie neu . bess . Nußb .- Vertrko . netto .
Nußb .- Waschkommoden m . Marm .
u . Spiegel , auch ohne Spiegel ,
Nachttische . Itür . Kleidertoränke ,
Luthersessel . Stühle , kl . Tischchen ,
sehr gute Nußb .- Bettst . m . Polst -
Rabmen . alt . Mah .- Bettstelle , kpl .
IBett . Schlafzim . . einfach , aber gut
Helenenttr . 31 . Ecke Wellritzstr .

1045472

474571

545304

71
9

361

sep . Zimmer an
solide Leute . W .
5 Mk .. abzugeb .
Äabnstraße 6 , 1 .
möbl . Zim . frei .
Passanten .
Dauermieter d
Zim .. 1 - 3 Bott . .
Dotzh . Str . 31 , 1

I Acidiilin ' $ erionen

| Sm » bItih« PerI »iul

Tüchtige

500 RM .
auf 7 Monate b .
garant . monatl .
Rückzahl . u . Leb .-
Vers .-Sicherh so¬
fort ges . Ang .
u . S . 440 T .-V .

VttköO )
| PmA - MkSiife |

Sm . - Winter¬
mantel 8 Mk .,

Anzüge 8 und 9 ,
Cut mit gestreift .

Sose 14 Mk ..
Wäsche . Werk¬
zeugkasten , Ver¬
treterkoffer Bin .
abzugeb . Rüdes .
beim . Str . 38 . 1 r
Dunkelbl . Kon -

sirm .-Anzug Bill ,
zu verk . Kaiser ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 17 . StB . 3 .

WegzugsbalBer
» erkaufe billig :

Kleiderschrank ,
Kücheneinricht .,
2 Zinkwannen ,

1 Rachitisch kl .
Eisschrk . , Mess .-

Garder . -Salter
Taunusftraße 44 ,

Part , rechts .

Flurgarderobe .
4 Wobnz .- Ttüble
s. b . zu vk . Hell¬
mundstraße 14 . 1

IV . Verbindlichkeiten

1 . Einlagen

a ) Spareinlagen einschl . Kündigungs - und fester Gelder

aa ) mit Kündigungsfrist bis zu 7 Tagen •

bb ) mit Kündigungsfrist von 7 Tagen bis zu 3 Monaten

cc ) mit Kündigungsfrist Über 3 Monate

b ) Einlagen in lausender Rechnung

2 . Aufgenommene Gelder

a ) Reichsbank - Lombard . .

b ) Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

c ) Bankschulden bei :

1 . genossenschaftlichen Zentralkreditinstituten . . . .

2 . sonstigen Banken .....

1 Zimmer

HMMMM
Mans .- Wobu ..

1 Zim . u . Küche ,
an alleinst . Pers ,

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 26 . V . 2 .
— — — — —

ti eilet meitMrti

sinddar MM !

erfolg -
sichersle
Bette
mittel .

Wiesbadenek
Tagbl - tt

r . SchillkiiMW :
tzesdichdtiiketL |

3 Zimmer

Erbacher Str . 5
sch. 3 - Z .-Wohn .
mit Zub . z . 1 . 4 .
zu nm . R . dorts .
Bei Schlosser .

Wt . 7,1 ,
3 - Zim . Wohn .

zum 15 . 3 . zu
verm Anzuiehen
von 17 — 18 Uhr

Zimmermanu -
siraße 7 . 4 . St . r .

schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . zu nm . R .
Moritzstraße 49 .
Laden .

| Mlet - wMse |
Torpedo -

Wti .
m . Perlichrift . g .
erb . , billig abzug .

Grase .
Luisenstraße 15 .

Lesen , Herde ,

Asherde
Jakob Post ,

Hochstättenitr . 2 .
Marktstr . 9 .

Steuern le $steH» g. Sie lindea
eiie OieseMBswaW - sie Preise
sied billiger als Sie denke *.

MÖBELHESS
Bismarck ring 9
Ann . v . Ehestandsdarl .

5 Zimmer

Zum I . April 1935
schöne sonnige

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . . Bad
und fl . Wasser

Kaik .- Friedr -
Ring 17 . 1 . St .
Näh . Hausmstr .
Kaiser , daselbst

Zparuhren - Versleherung
( Lebens - , Soar - , Kinder - und
Töchterversorgungsversich .) unt .
kostenloser Bereitstellung einer
eien . SvaruHr mit Leuchtblatt
u . Wecker , sucht tücht . Vertreter .
Anfänger werd , eingearbeitet .
Näh . Hotel . Einhorn "

, Markt¬
str . 32 . Beim Plörtner , Diens¬
tag . Mittwoch . Montag 11 — 14 .

Karlstr . 30 . 11 .
Masken b , za W

Nolte Mask «
verleiht billig ^

Bougartz , i
Dotzh Str ^ M

Maskenverleihs
Bodenback . J

Iabnstraße 30. 3
icst Arndtstr . li

Part , linte - a
Maskenkoftückf

gr . Ausw .. veiu :
Bill . <toetoflr1
straße 41 . l . lSa

RM 19292 . 17
„ 342 .80

* Davon ausgeschieden : Durch Tod . . .
„ „ „ Kündigung

„ Ausschluß .

Zwei ältere
ruhige Damen

suchen 2 - Zimmer -
Wobn . m . Küche
u . Zentralheiz . .
Zentral gelegen ,
mögl . Kurviert . ,
zum monatlichen
Höchstpreis von
50 tilf . Ang . u .
äB . 450 an T .- V .

Babnbofsniibe .
2 Zim . u . Küche
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Preis nicht üBei
40 Mk . Ang . u .
L . 450 an T .- V .

Sonnige
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad Balkon .
Zentral - ob 6t . -
Heizung , z . 1 . 4 .
zu miet , gesucht .
Ang , mit Preis
u . O . 450 T .- V .

Möbl . Mans ,
ob . sep . Zimmer

sofort gesucht .
Preisangeb . u .
D . 451 an T .- B .

AWstW
CnwfeOlunflen

P . Schneiderin
empf . sich zu ieb .
NeuansertiMng
nach dem Bild ,
in u . außer dem
Sauie . Tag 2 .80 .
Beste Zeungisse

sofort ges . Näh .
im T .- Verl . Je

HauMrsona !

Eine mit allen
Hausarb . nertr .

Hausangestelke
r . 1 . März ges .
Kirchgasse 44 . 1 .
Tücht . fleißiges

Mädchen
das kochen kann ,
sofort gebucht .

Bäckerei
Montpellier .

Albrechtstr . 14 .
Ein in Küche u .
Hausarb . erfahr ,
kinderliebes

Mädchen
mit gut . Zeugn .
gesucht Eustan -
<rreytag - Str . 18 .

Tücht. Mädchen
i . Eeschäftsbaus -
halt m . Kindern
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Jd

Sielt , ehrliches

Mädchen
vom Lande fof .

gesucht
Römerberg 21

bei Kraus .
Tücht . ehrliches

SkusmiWen
z. 1 . Mürz gesucht

S . Levrta ,
Sonnenberg .

Rambacher
Straße 11 .

Gesucht
tücht . zuverläss .

AlleinmMen
zum 1. März

Kaiser - Friedr .-
Rina 88 3 .

Tages »

Mädchen
aus gut . Haufe

sofort gesucht
Adolsstr , 10 . 3 .

Sauberes fleiß .
Mädchen , w . zu
Hause schlafen k. .

sofort gesucht
Grabenstraße 28 ,

AusMteW
für Haushalt in
W . - Sonnenberg
gesucht . Ang . u .
W . 450 an T .- V .

Veremsbanl Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpslicht

Anzahl der
Geschäftsanteile

'* )

3 950
37

530
3 457

1 . Ausgaben für Zinsen und Provisionen
2 . Persönliche Unkosten

a ) Löhne und Gehälter
b ) Soziale Abgaben

RM Pf .

150000
318700 —

43018 62

141917 57
502313 41

356 15

2886022 55
266666 67

6953 35

47600 —
30169 35

16389 24

84722 70

16389 24
5063 19

72047 89
502 33

2272 10
116230 70

8138 28

RM

136 024
Pf .
80

167 078 70

20 861 45

19 634 97

19243 02
19 692 02
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Dee Spott des Sonntags .

Die elf Sieger vo » Amsterdam .

37 :47 18 :24

im letzten Punktekampf .

der

1 :3 .

2
3

32 :35
40 :67
35 :71

18 :26
17 :27

9 :35

5
4
2
3
5

3
3
8
8
9

41
10

9

78 :24
75 :32
56 :30
43 :29
30 :34
36 :63
38 :41
35 :51

36 :8
35 :9
26 : 18
23 :21
20 :22
20 :24
19 :23
19 :23

Spiele
15
14
15

Opel Rüsselsheim wurde Meister
der Bezirksklasse Rheinhessen .

3 : 0 .
7 :0 .
5 : 1 .

Tore
45 :27
29 :27
37 :28

2 : 1 .
3 : 2 .
3 : 2 .
2 :5 .

i weiter überlegen , ohne
Ergebnis etwas ändern zu können .

Punkte
21 :9
19 :9
19 :11

Den Sieg verdankt die deutsche Mannschaft in erster
Linie der ausgezeichneten Torwächterarbeit Buchlohs .
Stührck war zeitweise recht unsicher , während Busch eine zu¬
friedenstellende Partie lieferte . In der Läuferreihe war

Grämlich der schwächste Mann . Münzenberg spielte zu¬
friedenstellend , ebenso Zielinski , der nach seinem durch Ver¬

letzung erforderlich gewordenen Ausscheiden von Janes gut
ersetzt wurde . Im Sturm sielen die Außen etwas ab , wäh¬
rend der Innensturm die erwarteten Leistungen zeigte .

Die Holländer hatten eine überaus stabile
Hintermannschaft ; nach der Pause besonders stach
Mittelläufer Anderiessen hervor . Bakhuys , der
holländische Sturmführer , war ähnlich wie Conen auf der
Gegenseite ein stets gefährlicher Durchreißer ; nach ihm sind
die beiden Verbinder zu nennen .

1 . 1 . SSV . Ulm
2 . Stuttgarter Kickers
3 . VfB . Stuttgart

1 . VfR . Mannheim
2 . VfL . Neckarau
3 . Phönix Karlsruhe
4 . SV . Waldhof

1 . Opel Rüsselsheim
2 . FSV . 1905 Mainz
3 . SV . Wiesbaden
4 . FVgg . 1903 Mombach
5 . SV . Flörsheim

Hohmanns Schutz entschied
2 :0 — 2 :2 — 3 :2 .

Vom Anspiel ab überraschte die deutsche Elf ihren
Gegner durch schnelles und zügiges Zusammenspiel und kam
auch schon bald durch den durchschlagskräftigen Conen und
wenig später durch den Düsseldorfer Kobierski zu zwei
Treffern . Bis zur Pause konnte dieser Vorsprung gehalten
werden , obwohl die Holländer immer besser ins Spiel

21 6 6 9
22 7 4 11
22 7 3 12
22 3 3 16

Eine schöne und wertvolle Leistung .

Man hakte der deutschen Fühball -Nationalelf in ihrem

jj , Länderspiel gegen Holland , das am Sonntag im ausver -

kauften olympischen Stadion in A m st e r d a m vor sich ging ,

schon von vornherein keinen „ Spaziergang
"

prophezeit , son -

I - ein einen schweren Kampf , der dann auch zur Tatsache

t wurde . Zwar hatte die deutsche Mannschaft einen b l e n -

17
16
12

9
8
9
8
7

2 :1 .
1 :1 .
0 :1.
1 :0 . In Württemberg haben die Stuttgarter Kickers

ihre guten Aussichten gewahrt , denn sie schlugen den letzt¬
jährigen Meister Union Böckingen auf dessen Platz mit 1 :0 .
Ulm hält allerdings mit zwei Punkten Vorsprung und einem
Spiel mehr immer noch die Spitze , außerdem haben die
Ulmer ein glänzendes Torverhältnis !

1 . Phönix Ludwigshafen
2 . Kickers Offenbach
3 . FK . 1903 Pirmasens
4 . Wormatia Worms

Opel Rüsselsheim — Hassia Bingen 6 : 2 .
FVgg . 1903 Mombach — FSV . 1905 Mainz 2 : 4 .
SV . Wiesbaden — Germania Okristel 2 : 1 .
SB . Flörsheim — FB . Geisenheim
Tura Kastel — SB . Gonsenheim
SB . Kostheim — SpVgg . Weisenau

Oeutfälante 3 : 2 ' $ ieg in Jimftetöam
bjolfanis fiußballec etjl im Gndfpurt bezwungen .

Phönix greift nach dem Titel .
In Süddeutschland werden die letzten Entschei -

ungen erst im Monat März fallen . Dem
'

Südwest - Ta -
Aenführer , Phönix Ludwigshafen , ist zwar durch
Nr harterkämpsten 3 :2 - Sieg über die Kickers Offen -
« ch ( der entscheidende Treffer fiel 6 Minuten vor Schluß )
st Titel so gut wie , sicher , aber theoretisch hat der FK .
rrmasens noch die Möglichkeit , den Phönix zu erreichen
' h u . U . mit dem besseren Torverhältnis sogar zu über -
« eln . Dazu müßte aber Pirmasens seine beiden Aus -
l« e nach Frankfurt zu FSV . und Union siegreich gestalten ,
s nicht sehr wahrscheinlich ist .

Im Gau Baden liegen die vier Spitzenreiter Phönix
Karlsruhe , VfR . Mannheim , Neckarau und Waldhof noch
Kopf an Kopf , aber VfR . und Waldhof haben doch viel von
dem 2 :2 zwischen Phönix und Neckarau profitiert . Der VfR .
steht jetzt mit 9 Verlustpunkten allein obenan , gefolgt von
Phönix ( 10 ) , Neckarau ( 11 ) und Waldhof ( 11 )

'
Und am

nächsten Sonntag steigt der Eroßkamps Waldhof gegen VfR . !

kamen . Nach der Pause kam dann der Ausgleich . Die Hol¬
länder drängten die deutsche Mannschaft stark zurück und
erzielten durch Bakhuqs und Smit ihre beiden Treffer .
Unter den tosenden Anseuerungsrufen der Zuschauer ver¬
suchten die Orange - Blauen mit aller Kraft , den Sieg zu
holen . Aber eine Viertelstunde vor Spielschluß hatte sich
die deutsche Mannschaft wieder völlig gefunden . Ein Zu¬
spiel von Conen zu Hohmann nutzte der Benrather zum
sieabringenden dritten Treffer für Deutschland . Vis zum
Schluß blieb unsere Elf dann weiter überlegen , ohne
aber an dem 3 :2 - Ergebnis etwas ändern zu können .

Süddeutschland . /

Gau Südwest :
'

FSB . Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken

Ej FK . 1903 Pirmasens — Borussia Neunkirchen
E Phönix Ludwigshafen — Kickers Offenbach

Saar 1905 Saarbrücken — Union Niederrad

Gau Baden :
t SV . Waldhof — FK . 1908 Mannheim
E VfR . Mannheim — Germania Karlsdorf

Phönix Karlsruhe — VfL . Neckarau
Freiburger FK . — Karlsruher FV .

Gau Württemberg :

| Sportfreunde Stuttgart — SV . Feuerbach
l . SK . Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen
t . Union Böckingen — Stuttgarter Kickers
E SB . Göppingen — Ulmer FV . 1894

Gau Bayern :

1 ASV . Nürnberg — Jahn Regensburg

SK . Schweinfurt — SpVgg . Fürth
K . Augsburg — Bayern München

*

Italiens Fußball - Nationalelf gewann am
Sonntag das in Rom vor 30 000 Zuschauern ausgetragene
Länderspiel gegen Frankreich denkbar knapp mit
2 : 1 ( 2 : 1 ) Toren .

Erst am letzten rheinhessischen Kampfsonntag wurde der
Meistertitel vergeben . Er siel , wie nicht mehr anders er¬
wartet werden konnte , an den SK . Opel Rüssels¬
heim , der seinen wichtigen Endkampf , wie wir bereits am
Samstag vermuteten , zu Hause absolvieren konnte . Aber
nicht nur über Hassia Bingen , sondern auch über den
FSV . 1905 Mainz wurde aufgrund der Binger Vorfälle
die

, vorläufige Platzsperre
'

verhängt . D
'
ie Mainzer

mußten daher den schweren Gang nach Mombach antreten ,
um aber trotzdem sicher mit 4 :2 ( 4 :1) in Front zu bleiben .
Inzwischen sicherte sich SK . Opel seine Meisterschaft und
wird nun mit aller Macht zum Aufstiegskampf
rüsten . Zweifellos ein stolzer Erfolg dieses Vereins , der ,
wenn auch durch zahlreiche auswärtige Kräfte verstärkt , ge¬
rade in diesem Jahre unter erschwerenden Umständen vor
einer an und für sich überlegenen Konkurrenz das Ziel er¬
reichte . In Mainz und Wiesbaden ( hier setzte der
SVW . mit einem knappen Sieg über Okriftel einen Schluß¬
strich unter einen fehlgeschlagenen Punkteseldzug ) wird es
vorläufig stiller

' werden . Kopierer und Sportausschuß sind
damit beschäftigt , die Bilanz zu ziehen , um sie bei der
nächsten Jahreshauptversammlung mit mehr oder weniger
großer Erwartung vorzulegen . Inzwischen geht es an die
Sichtung der „ Lagerbestände

" des Spielermaterials .
Zum Abstieg sind — auch hierbei vollzog sich alles

den Erwartungen entsprechend — SV . Gonsenheim
und FV . Geisenheim verurteilt . Tura K a st e l
rettete sich mit einem Riesenschwung gerade noch ans sichere
Land . Der vor kurzem noch absstiegsbedrohte SV . Flörs¬
heim marschiert heute an 5 . Stelle , dürste aber voraus¬
sichtlich von Kostheim oder Bingen , die noch belanglose
Nachhutsgefechte austragen müssen , eingeholt werden .

Wbendön Skark und sicherke sich schon kn den ersten fünf -

Rzehn Minuten eine 2 :0 - Führung , aber das war noch keines -
I wegs der Sieg . Die Holländer , angefeuert von einem be -
I geisterungsfähigen Publikum , liefen in der zweiten Hälfte
! zu Höchstleistungen auf und schafften tatächlich den Aus¬

gleich . Erst im Endspurt sicherte sich dann Deutschland
einen knappen und von 5000 deutschen Schlachtenbummlern
melbejubelten Sieg . Holland auf eigenem Boden zu
schlagen , das ist eine große Leistung . Die deutsche

Mnderelf hat erneut bewiesen , daß sie zu den besten Eu¬

ropas zu zählen ist !

Unsere Länderspielbilanz ist aktiv !

| , Nebenbei wurde in Amsterdam unsere Länderspiel -
sbilanz nun endgültig ( so hoffen wir !) aktiv gestaltet .

44 Siegen stehen jetzt 43 Niederlagen gegenüber . Passiv ist
dagegen immer noch die Bilanz der deutsch -holländischen
Begegnungen , denn Holland hat immer noch 5 Siege gegen
vier deutsche Erfolge auf seinem Konto . Bemerkenswert ist
dabei , daß drei der vier deutschen Siege auf holländischem• Boden , in Amsterdam , zustande kamen .

Die Mannschaften :

Beide Mannschaften standen in den zuletzt gemeldeten
; Aufstellungen wie folgt :
1 Deutschland : Buchloh

Stührck Busch
I Grämlich Münzenberg Zielinski

Lehner Hohmann Conen Rohwedder Kobierski

» van Geldern Smit Sattyins Vente Wels
van Heel Anderiessen Paauwe

van Run Diepenbeek
Holland : Halle

Spiele Tore Punkte
18 37 :25 24 :12
18 46 :35 21 : 15
16 42 :26 20 :12
17 42 :38 20 :14

Spiele Tore Punkte
15 42 :26 21 :9
16 36 :22 21 : 11
15 33 :19 20 : 10
15 32 :21 19 :11

3 :2 .
2 :0 .

7 :2 .
6 :2 .
2 ' 9
3 : L

zeitweilig aufdrängen zu lasten und sogar gegen Schluß des
Spieles im Tempo stark abzufallen . Bereits in der 8 . Minute
schließt Hombach trotz Behinderung eine Kombination Linn -
Schulmeyer - Eckel -Rühl mit feinem Flachschuß zum ersten
Tor für SVW . ab . 4 Minuten später ist es Schulmeyer , der
nachdem er sich frei gespielt hat , eine Eckel -Vorlage direkt
aufnimmt und an dem durch den eigenen Verteidiger be¬
hinderten Tormann zum 2 . Tor für Wiesbaden einsendet .
Germania verlegt sich jetzt auf hohes Spiel und setzt stoß -
artig seine FILgelleute ein , die gefährliche Situationen
im Strafraum des SVW . schaffen . Ein von dem rechten
Halbstürmer der Gäste erzieltes Tor wird wegen Abseits
nicht gewertet . Aus der Gegenseite ist es Sinn , der als
Mittelläufer wohl immer wieder geschickt die Stürmer von
Okriftel auf sich zieht und so dem freigespielten eigenen
Sturm Gelegenheiten genug verschafft , Tore zu erzielen ,
andererseits aber durch zu langes Ballhalten die Aktionen
oft unnötig lang aufhält . Nach Halbzeit setzt der SVW .
fast ausschließlich die rechte Seite ein , wodurch die Spiel -
weise gehemmt und beeinflußt wird , denn Schulmeyer ver¬
liert sich — anstatt direkt zu flanken — in Einzelaktionen
und Rühl und Linn . . . ( siehe oben ) . Die aus früheren
Spielen her bekannte und genügend gekennzeichnete über¬
triebene und absolut unzweckmäßige Trippelei , ohne Abspiel
oder zu später Ballabgabe , zerreißt immer wieder den Auf¬
bau , läßt den abschließenden Schuß aufs Tor vermissen und
den Gegner mehr und mehr aufkommen . Der bis dahin als
Läufer recht zufrieden arbeitende Knörzer verletzt sich am
Kopf bei der Abwehr vor dem eigenen Tor und muß vor¬
übergehend ausscheiden . Mehrmals hat Okriftels Tor¬
wächter , der ruhiger und stellungssicherer als fein Gegen¬
über arbeitete , Gelegenheit , sein Können unter Beweis zu
stellen , u . a . als er einen scharfen Unterkantenschuß geistes¬
gegenwärtig weit ins Feld zurückfaustet . In der 22 . Mi¬
nute der zweiten Spielhälfte gelingt Okriftel nach schnellem
Durchbruch durch seinen Linksaußen sein Ehrentor . Die
Gelegenheit,d as alte Torverhältnis wieder herzustellen , ver¬
paßt Rühl , der einen Hand - Elfmeter weit neben das
Tor setzt . Die letzten Minuten , in denen Knörzer wieder
mitspielt , sehen die Gäste mehr im Angriff . Als Schieds¬
richter amtierte Mangold - Griesheim in sachlich - kor¬
rekter Weise .

Nun ist die Punktehatz vorbei . Aber eine Ruhepause
wird es diesmal im SVW .-Loger nicht geben , zumal man
bereits für die Jahreshauptversammlung am kommenden
Montag rüstet . Tradition verpflichtet nicht nur Vereins¬
mitglieder , Anhänger , Vorstand und Sportplatzbesucher , son¬
dern vor allem die Spieler selbst , die jetzt zu beweisen haben ,
daß Liebe zum Verein , Kameradschaft , Treue und Vertrauen ,
gepaart mit dem Willen , verlorenes Terrain zurückzuer¬
obern , die Grundlagen sind zum Wiederaufstieg .

Weitere Bezirksklasseuweister in Südwest .
Im Gau Südwest wurden am Sonntag einige neue

Bezirksklassenmeister ermittelt . Im Bezirk Frankfurt
a . M . wurde der bestbekannte Reichsbahn - TSV . /
Rot - Weiß Frankfurt Meister , da das entscheidende
Spiel gegen Griesheim 1902 mit 8 :0 Treffern gewonnen
wurde . Zusammen mit dem Saarmeister FV . Saar¬
brücken stehen also bereits drei der sechs Bezirksmeister
fest . — Im Bezirk Pfalz wurden in VfR . Kaisers¬
lautern und 190 4 Ludwigshafen die beiden
Gruppenmeister ermittelt , die nun die Bezirksmeisterschafr
unter sich auszumachen haben . — In Main/Hessen
stehl Blau - Weiß Bürgel dicht vor der Meisterschaft ,
und im Bezirk Starkenburg hat wieder Polizei
Darmstadt die besten Aussichten .
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Bei dem seitwärts über den Platz fegenden Wind legte
SVW . zunächst ein flaches Paßspiel hin , um später sich

die hohe , auf Durchbruch eingestellte Spielweise der Gäste

Zwei neue Eaumeister im Reich .

Erwartungsgemäß hat die SpVgg . Fürth , der Meister
Bayerns , am Sonntag Gesellschaft bekommen . Als neue
Eaumeister stellen sich VfR . Köln im Gau Mittelrhein
und Polizei - SV . Chemnitz in Sachsen vor . In allen
anderen Gauen stehen die Entscheidungen noch aus .

8 . Hassia Bingen
9 . Germania Okriftel

10 . Tura Kastel
11 . FV . Geisenheim
12 . SV . Gonsenheim

SVW .- Sieg

RUCH - LOTI

STÜHRCli BUSCH

ZIELINSKI
.»/GRÄMLICH
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Am schwersten hatte es Hochheim gegen die tapfer
kämpfende Post . Die Roten gingen zweimal in Füh¬
rung , zunächst durch ihren Mittelstürmer Weber auf
Rechtsvorlage , dann durch Kopfball aus dem Gedränge nach
einer Ecke . Zweimal glich Hochheim aus , Schütze des ersten
Tores war der Halblinke , danach ging eine Ecke von links
direkt ins Netz . Nach der Pause brachte bei Rechtsaugen
die Gäste erstmals in Vorsprung . Gegenangriffe der Post
blieben erfolglos , während es den Leuten vom Main ge¬
lang , kurz vor Schlug durch Treffer ins leere Tor den Sieg
sicherzustellen .

Erbenheim blieb , bei der Reichsbahn erwar¬
tungsgemäß siegreich und hatte schon in der ersten Hälfte
diesen Sieg vorbereitet . Wohl glich den Führungstreffer
Krags die Bahn durch den Mittelstürmer Fuhr aus , aber
Erbenheim legte durch Seitz zwei weitere Treffer vor . Seitz
schoß nach dem Wechsel auch das vierte Tor , weitere Erfolge
der Gäste verhinderte die Verteidiaung der Bahn , die nach
freiwilligem Ausscheiden und Platzverweis je eines Spielers
nur noch 9 Mann im Felde hatte .

Gruppe Rheingau :

Polizei - SB . Wiesbaden — FK . Erbach 1 : 0 .
Germania Rübesheim — SB . Niederwalluf 2 : 0 .
SB . Lorch — SÄ . Waldstraße 2 : 2 .

Reichlich knapp blieb die Polizei über Erbach in

Front . Die Grünen werden freilich nicht die Tore , sondern
die Punkte zählen , und da steht man immer noch 3 Längen
vor der immer stärker aufkommenden Germania Rüdes -

heim , die gestern an 2 . Stella landete . SÄ . Wald -

{trage konnte in Lorch einen wohlverdienten Punkt ein¬

packen und mit nach Hause bringen .
1 . Polizei - SV . Wiesbaden 12 11 - 1 31 :11 22 :2
2 . Germania Rüdesheim 12 9 1 2 31 :10 19 :5
3 . FV . Eibingen 13 7 5 1 38 : 15 19 :7

Ferner : SpVgg . Nassau ( Res .) — FD . Sonnenberg -

Rambach ( Res .) 1 :9 , SpVgg . Nassau ( AH .) — FV . Sonnen «

berg - Rambach ( AH .) 4 :4 .
Jugend : Die 1 . Jugend des Sportvereins

schlug die gemischte Jugendelf des Reichsbahn - TSV .
im fälligen Verbandsspiel mit 6 :1 Toren . Die 2 . Schüler¬
elf hatte gegen Reichsbahn ( 2 . Schüler ) mit 2 :3 das Nach¬
sehen . — SÄ . Wald st raße ( Jugend ) trug über die

Nassau - Jugend einen 3 :2 - Sieg davon , dagegen konnten
die Nassau - Schüler über die Dotzheimer Schüler mit
4 :0 das bessere Ende gewinnen .

<8ang öutd ) öre Spottlaget .

Glückwunsch des Führers an Hermann Jahn .

Hermann Jahn , dem Großneffen des Turn¬
vaters Friedrich Jahn , wurden anläßlich seines
80 . Geburtstages zahlreiche Ehrungen zuteil . Der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler sandte dem Jubilar ein

Telegramm folgenden Inhalts : ]
„ Zu Ihrem heutigen 80 . Geburtstag spreche ich Ihnen

in dankbarem Gedenken an das Wirken Ihres Großonkels ,
des Turnvaters Jahn , und zugleich in Würdigung Ihrer
eigenen Verdienste um die deutsche Turnerei meine herz¬
lichsten Glück - und Segenswünsche aus .

gez . : Adolf Hitler .
"

Der Geburtstagsfeier wohnten der stellvertretende
Führer der DT ., Earl Steding , Kassenwart Generaldirektor

Toyka und der Führer des Turngaues Brandenburg , So .-

Standortführer SS .- Oberführer Breithaupt , bei . Reichs¬

sportführer von Tschammer - Osten , als Führer bei

Deutschen Turnerschaft , sandte ein Schreiben unb beglück¬

wünschte den Achtzigjährigen , wobei er auf die Verbunden «

heit des neuen Deutschland mit dem Geist des Turnvaters

Jahn hinwies .

Sei den FIS . - Rennen in der Hohen Tatra

( Tschechoslowakei ) wurde am Samstag der Sprunglauf5 ^
Kombination entschieden . Den weitesten Sprung des Tage -

stand Sigurd Roen mit 66,5 Mtr . Der Rorweger Vinj ^
rengen kam auf 71 Mtr ., stürzte aber . Von den deutsche »

Teilnehmern hielt sich der Partenkirchener Willi Bogner
mit gestandenen Weiten von 57,5 und 56,5 am besten . 2UN

Grund seines guten Platzes im Langlaus und jetzt
Sprunglauf kam der Deutsche auch in der Kombination auj
den 3 . Platz mit beträchtlichem Abstand hinter dem Siege -

Hagen ( Norwegen ) und dem Finnen Valonen . Waue -

Motz belegte den 13 . und Friedl Wagner den 14 . Rang .

Deutscher Eishockeymeister wurde der

Riessersee , der am Sonntag im Olympia - Eisstadion ' »

Garmisch - Partenkirchen den Eissportverein Füssen mit - ■

Toren schlagen konnte . Der SK . Riessersee wurde dawu

zum zweitenmal deutscher Meister . - c.
Eisschnellauf - Weltmeister für das ;

1935 wurde der Norweger Michael Staksrud mit 196 .4- ,
Punkten vor seinen Landsleuten Ivar Ballangrud und yO* *

Engnestangen .
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Der Endkampf im Kreis Wiesbaden .

Wieder SV . 1919 Biebrich !

FV . 1902 Biebrich — SB . Winkel 6 :2 .
FSV . 1908 Schierstein — Kickers Wiesbaden 2 : 0 .
SpVgg . Eltville — SB . 1919 Biebrich 1 : 1 !
SpBgg . Nassau — FB . Sonnenberg -Rambach 4 : 1 abgebr .
SSV . Hattenheim — Sportfreunde Dotzheim 2 : 1 .

Wiederum erhielt der FV . 1902 Biebrich durch seinen
ehrgeizigen Lokalrivalen Sportverein 1919 eine äußerst
wertvolle Unterstützung . Denn während die Fußballvereinler
zu Hause den SV . Winkel sicher niederkanterten , entriß der
Sportverein in Eltville der SpVgg . den wahrscheinlich
meisterschaftsentscheidenden Punkt . Nun beträgt der Vor¬
sprung wieder 5 volle Längen . Aber noch ist das letzte Wort
nicht gesprochen . FSV . 1908 Schierstein jedenfalls ist
es zunächst einmal gelungen , mit den Eltvillern gleichzu¬
ziehen und wird weiter den Angriff fortsetzen wollen . Beim
Nassau - Spiel gab es einen wirklich überflüssigen Spiel¬
abbruch , über den weiter unten mehr gesagt wird . In
Hattenheim endlich gaben Sportfreunde Dotzheim
angesichts der allzu derb an den Mann gehenden Platzelf
Terrain preis .

1 . FV . 1902 Biebrich 17 13 3 1
2 . SpVgg . Eltville 16 10 2 4
3 . FSV . 1908 Schierstem 16 10 2 4
4 . SV . 1919 Biebrich 18 8 4 6
5 . Germania Weilbach 16 9 1 6
6 . Sportfreunde Dotzheim 17 6 5 6
7 , Kickers Wiesbaden 18 7 3 8

63 :30 29 :5
29 : 15 22 : 10
46 :27 22 : 10
36 :32 20 : 16
33 :24 19 : 13
27 :23 17 : 17
39 :33 17 :19

FV . 1902 Biebrich hatte 45 Minuten lang mit dem
SV . Winkel herumHuackern , ehe diesem plausibel gemacht
werden konnte , daß die Punkte nach Wiesbaden und nicht
anderswohin gehören . Der Führungstreffer von Kraus war
jedenfalls rasch durch Strafstoß ausgeglichen , und als Kraus
später nochmals ins Schwarze traf , war damit das recht
magere Halbzeitergebnis festgelegt . Nach der Pause sah die
Eefechtslage freundlicher aus . Erst als Klarmann , Lell und
Otto ( Vetter war diesmal nicht dabei ) auf 6 :1 erhöht
hatten , kamen die tatkräftigen Rheingauer nochmals durch
einen Fernschuß , auf den weder die einheimische Vertei¬
digung noch der Torwart gefaßt war , zum Eegenzug . —

FV . 1902 ( 3 . M .) gegen Kickers ( 3 . M .) 3 :4 .
Mit genau demselben Torunterschied wie im Vorspiel

unterlagen auch diesmal die Kickers an der Dotzheimer -

Straße in Schi er st ein . Spielkulturell zeigten beide
Mannschaften recht wenig , was vielleicht auf den zeitweise
recht starken Wind "

zurückzuführen war , der eine genaue
Ballkontrolle nicht zuließ . Die erste Hälfte sah die Wies¬
badener leicht überlegen , aber zu Treffern reichte es nicht ,
obwohl eine Masse Chancen vorhanden waren . Die
Schier st einer waren glücklicher . Einen feinen Durch¬
bruch der Stürmerreihe konnte Stolz nur noch durch ein
foul aufhalten . Den verhängten Elfmeter verwandelte

Groß unhaltbar . Die Schiersteiner , die nach dem Wechsel
mit dem Wind spielten , wurden nun tonangebend , aber die

besten Torgelegenheiten konnten nicht ausgenutzt werden .
Erst 10 Minuten vor Schluß glückte Lieser H . nach vergeb¬
lichem Ansturm der verdiente 2 . Treffer . — Reserven : 3 : 1
für Schierstem .

SV . 1919 Biebrich forcht sich auch in Eltville nit .
Er kämpfte mit großem Schneid , auch dann noch , als die
Platzelf vor der Pause die Führung übernommen hatte .
Diese Anstrengungen sollten belohnt werden , denn nach dem
Seitenwechsel — etwa in der 60 . Min . — erzwang Schuh¬
macher auf Linksflanke den mehr als verdienten Ausgleich .
Viel hätte wirklich nicht gefehlt und der SV . 1919 hätte —
wie seine Reserve , die 2 : 1 siegte , — gar beide Punkte mit

nach Hause gebracht . Aber auch so war man im Biebricher
Lager vollauf zufrieden .

Auf dem Platz der SpVgg . Nassau entspann sich ein

rassiges und temperamentvolles Treffen . Die Blauweißen
holten durch verständnisvolles Zusammenwirken bis zur
Pause bereits einen klaren Vorsprung heraus . Dabei war

auch etwas Glück mit im Spiel , denn Klug konnte Straf¬
stöße zu den beiden ersten Treffern auswerten . Ein schönes
Feldtor Michels auf Rechtsvorlage ergab den Halbzett -

ftand . Nach dem Wechsel kamen die Gäste mächtig auf . Ihr
Linksaußen Cohn schoß einen Gegentreffer , der nur zufolge
der vorzüglichen Abwehrarbeit des Schlußmannes der Alt¬
wiesbadener der einzige blieb . Auf der Gegenseite schoß
nach einer etwas harten Elfmeterentscheidung Lorenz dem

ELstehüter in die Hand . Das Spiel nahm an Schärfe zu ,
der bis dahin nicht schlechte Schiedsrichter ließ in gleichem
Maße nach . Die Gäste fühlten sich durch einige Fehler des

Unparteiischen benachteiligt , ein viertes Tor der Platz¬
herren , durch Michel eingeschossen , sollte nach vorhergegan -

genem Abseits erfolgt sein . Als schließlich Zuschauer in das

Feld eindrangen , fand das Treffen ein wenig schönes Ende .
SpVgg . Nassau , die den Sieg ja schon sicher hatte , wird

wahrscheinlich in Besitz bei Punkte kommen .
Den Spoitf teunben Dotzheim wai , wie gesagt ,

die Spielait des SSV . Hattenheim zu tuppig . Dei

Mittelstürmer Mann besorgte zwar noch vor der Pause den

Ausgleich , als aber , bevor die Seiten gewechselt wurden , die

Hattenheimer das Endergebnis festlegten und später mehr
als energisch auf Erhaltung dieses Vorsprungs pochten ,
staffelten die Gäste sachte ab . Was ging auch schon verloren ?

Hvee durcfj die füddeutfdjen tjandballgaue .

SB . Waldhof wieder dicht am Ziel .

Wieder gab es im süddeutschen Handball eine ganze
Reihe von Spielausfällen , die aber nur zum Teil auf
schlechte Plätze zurückzuführen waren . In Baden beispiels¬
weise hatte die Grippe ein gewichtiges Wort mit¬
gesprochen , während das wichtigste Spiel im Gau SLdwest ,
die Darmstädter Begegnung Polizei gegen 1898 , wegen des
für den Sonntag in Darmstadt angesetzt gewesenen Starts
nm die deutsche Ballonmeisterschaft verlegt werden mutzte .
Die wichtigste Entscheidung blieb somit das badische Spiel
SV . Waldhof gegen Tgd . Ketsch , bas bie Waldhöfer
nach hartem Kampf 8 :4 gewannen . Damit bürfte an ihrem
Endsieg kaum mehr zu zweifeln sein .

Gau Baden : FK . 1908 Mannheim — To . Weinheim
5 :9 , SV . Waldhof — Tgd . Ketsch 8 :4 .

Gau Württemberg : Tgd . Göppingen — Tgs .
Stuttgart 3 :3 , TSV . Süssen — Tv . Altenstadt 6 :9 , Tv .
Cannstatt — Etzlinger TSV . 2 :7 .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — Polizei Nürnberg
10 :4 , 1 . FK . Bamberg — Tv . Milbertshofen 5 :7 , 1860
München — Tv . Leonhard - Sündersbühl 9 :5 , MTV . 1879
München — TV . 1861 Ingolstadt kampflos für München .

Gau Südwest .

Ein neuer SVW . - Sieg .
SV . Wiesbaden — BfN . Schwanheim 5 :3 .
Tgs . Offenbach — Tv . Hatzloch 4 : 7 .
Pfalz Ludwigshafen — TSV . Herrnsheim 5 : 6 .
Tu . Friesenheim — VsR . Kaiserslautern 10 : 3 .

Während die beiden Darmstädter Mannschaften trotz
der verunglückten deutschen Freiballonmeisterschaft Gewehr
bei Futz standen , gab es in der Rangordnung des übrigen
Feldes gestern eine gewisse Klärung . Mit Ausnahme von
Ludwigshafen , wo Herrnsheim seinen Vorspielsieg , wenn
auch wesentlich knapper , wiederholen konnte , gelang es den
Platzoereinen , sich Genugtuung für die Niederlagen in der
ersten Runde zu verschaffen . Sportverein behauptete
seinen dritten Platz ; Herrnsheim bleibt ihm dicht auf
den Fersen ; dagegen haben die unterlegenen Schwan¬
heimer jetzt auch mehr Verlust - als Eewinntore und
mutzten den siegreichen Tv . Hatzloch vorbeilassen , der auf
der Rosenhöhe die Hoffnungen der Offenbacher auf Anschluß
an den Haupttrupp vereitelte . Offenbar bleibt dadurch
mit Pfalz Ludwigshafen und dem in Friesen¬
heim schwer geschlagenen VfR . Kaiserslautern am
meisten vom Abstieg bedroht .

1 . SV . 1898 Darmstadt 14
2 . Polizei Darmstadt 13
3 . SV . Wiesbaden 14
4 . TSV . Herrnsheim 15
5 . Tv . Haßloch 14
6 . VfR . Schwanheim 14
7 . Tv . Friesenheim 15
8 . Tgs . Offenbach 15
9 . VfR . Kaiserslautern 14

10 . Pfalz Ludwigshafen 14

11 2 1 121 :86 24 :4
10 2 1 126 :56 22 :4

7 4 3 64 :46 18 : 10
8 1 6 98 :80 17 : 13
7 — 7 81 :88 14 : 14
6 — 8 81 :82 12 : 16
5 1 9 70 :96 11 : 19
4 1 10 72 :91 9 :21
4 — 10 67 :118 8 :20
3 1 10 78 :116 7 :21

Es war mit das schwächste Spiel , das wir während der
laufenden Runden hier von Sportverein zu sehen be¬
kamen . Aber in der Fastnachtszeit wollen wir der Mann -

!

chaft auch schon einmal mildernde Umstände zubilligen , denn
« lieblich hat sie sich ja doch noch durchgesetzt. Es kostete
chwere Anstrengungen , den alten Mainmerster zu bezwingen .

Zum erstenmal ist es dem SVW . in Wiesbaden gelungen .

Wenige Minuten vor Schluß stand der Sieg noch nicht fest .
Und dabei hatten die Gäste mit Seipel , Schlaud , Löffel ,
Krauser und Scherer nur einen Ersatzsturm mitgebracht ,
denn außer dem gesperrten Pabsdors I . waren auch Pabs -

dorf II . , Heuser und Schmitt aus erzieherischen Gründen von
ihrem Verein nicht aufgestellt . Daß Sportverein gegen
diesen ziemlich schwerfälligen Angriff Verteidigungsstellung
bezog , ist nicht ganz verständlich . Aber nicht nur deshalb
kam der Wiesbadener Sturm nie recht in Schwung . Die
Angreifer unterließen es , in Aufnahmestellung zu laufen ;
förderndes Abspielen war daher unmöglich . Kein einziges
Tor fiel aus schöner Zusammenarbeit ; drei Straf würfe und
zwei Alleingänge ergaben die Zähler . Der Anfang war
vielversprechend . Aber im Schwanheimer Tor erwies sich
der unverwüstliche Bender als Meister seines Faches und

vereitelte den wirkungsvollen Abschluß zahlreicher Vorstöße
die die Hintermannschaft nicht hatte unterbinden können

'

Der Wiesbadener Schlußmann war nicht auf gewohnter
Höhe . Um die Mitte der ersten Hälfte wurde er , ungünstig
stehend , zweimal kurz hintereinander durch einen Straswurj
Scherers und einen Flankenball Schlauds überwunden .
Gegentreffer verhinderte die inzwischen gut aufgekommene
Schwanheimer Deckung , aus der der junge Auswahlvertei¬
diger Brohm hervorragte , indem sie den blau -weiß - gelben
Stürmern unsanft in die Arme fiel . Erst drei Strafwürfe ,
von Kern so scharf geschossen , daß selbst Bender nicht rasch
genug auf dem Sprunge war , brachten in den letzten Mi¬
nuten vor dem Wechsel Sportverein nach vorne . Im zweiten
Teil glich Schlaud zunächst noch einmal aus . Jir der letzten
Viertelstunde entschieden Schlesies und Kern mit Treffern
aus vollem Lauf den Kampf aber doch noch für die Ein¬
heimischen .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Polizei - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 :6 .
Tgd . Schierstein — Post - SB . Wiesbaden 4 : 7 .
SB . 1919 Biebrich — Tv . Erbenheim 2 : 2 .

Der Tv . Biebrich hat der Polizei auch im Rück¬
spiel hewiesen , daß er Heuer die bessere Mannschaft besitzt
Nach diesem Erfolg ist nicht mehr daran zu zweifeln , daß den
Biebrichern der Meistertitel zufällt , denn es ist nicht anzu¬
nehmen , daß in den drei noch ausstehenden Gefechten gegen
Schierstein , Eintracht und Turnerbund weitere Punkte vei -
lorengehen . In dem Wettstreit um die Reihenfolge im
Mittelfeld hat Post durch einen sicheren Sieg in Schier¬
stein am meisten Boden gewonnen ; Erbenheim , bas
in Biebrich gegen SV . 1919 nur zu einem Teilerfolg
kam , wurde vom 4 . Platz verdrängt . Schierstein ist nun zu
de » beiden Wiesbadener Turnvereinen ans Ende geraten .

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Post Wiesbaden
5 . Tv . Erbenheim
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . Tgd . Schierstein
8 . Eintracht Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

13 11 1 1
13 10 — 3
12 8 — 4
13 6 1 6
14 6 1 7
12 3 4 5
13 5 — 8
11 2 1 8

9 -- ' 9

87 :40 23 :3
95 :54 20 :6
77 :42 16 :8
61 :58 13 :1$
71 :57 13 :15
29 :42 10 :14
59 :73 10 :16
34 :70 5 :17

6 :84 0 :18

Polizei , nicht in bester Besetzung — im Sturm stau - 1
den von der vor kurzem noch so gefürchteten Reihe nut noch i

Horn und Bothe — war nicht in der Lage , dem Tv . Siebs I

r i ch den Rückspielsieg streitig zu machen . Die Gäste waren j
sich der Bedeutung dieses Spieles bewußt und mit voller 1

Hingabe bei der Sache . Beim Wechsel stand die Partie noch ]
1 : 1 . Horns Führungstor hatten die 1846er mit Strafwmj j
ausgeglichen . Im zweiten Teil gingen sie bald in Front . I

Bothe erreichte sie noch einmal . Um die Mitte dieser Hälfte 1
wirkte sich jedoch die Feldüberlegenheit der Biebricher auch i

zahlenmäßig stärker aus . Innerhalb weniger Minuten - ß

stand es 6 :2 für Grün -Weiß . In den Schlutzminuten holte |
Bothe noch ein Tor für die Polizei auf . I

Die Tgd . Schierstein hat in ihren Leistungen sehr |
nachgelassen , sonst hätte sie nicht daheim vor der Post , die 1

ohne Haupt und Reist gekommen mar , so glatt die Segel ]
streichen müssen . Die erste Vorlage der Wiesbadener wurde |
zwar bald ausgeglichen , aber bis zur Pause hatten die |
Schwarz - Roten durch Wolfshol und den Mittelläufer Strack "

bereits klaren Vorsprung herausgeholt . Zu Beginn der :

zweiten Halbzeit kamen die Einheimischen noch einmal bei
3 :3 auf gleiche Höhe mit ihrem Bezwinger , der durch Dauer ,

-

May und Schuster aber bann den Abstand entscheidend ver - :

größerte und erst nach seinem 6 . Erfolg noch einen Gegen¬
treffer zuließ . I

Hart , aber ohne weitere Folgerungen wurde in Vieb - j
r i ch zwischen SV . 1919 und Erben heim gekämpft . Die ]
Platzelf hatte im Sturm und Verteidigung Ersatz . Den i

Gästen gelang durch Weitschuß von halbrechts der erste

Treffer , den Weiß bis zum Wechsel von halblinks wieder j

aufhob . Nach der Pause ging Erbenheim erneut in Front , i

mutzte sich aber durch den Linksautzen Grün abermals de « -

Ausgleich gefallen lassen . Die Punkteteilung wird dem i

augenhlicklichen Kräfteverhältnis der beiden Vereine ;
gerecht . . I

In der Mainzer Staffel unterlagen die Äanu < ]
freunde Biebrich in Rüsselsheim der Tgs . 6 :7 .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SB . Wiesbaden — SpBgg . Hochheim 2 : 4 .
Reichsbahu - TSB . — SB . Erbenheim 1 : 4 .
FK . Naurod — To . Bierftadt 3 : 1 .
SB . Niedernhausen — FK . Eddersheim 8 : 1 .

SpVgg . Hochheim überwand zum Ärger des SV .
Erbenheim auch das vom Post - SV . aufgetürmte
Hindernis , während die Erbenheimer selbst mit bestem Er¬

folg auf dem Reichsbahn platz stürmten . Trotzdem mutz
die SpVgg . Hochheim auf den 2 . Platz zurückgesetzt werden ,
da die Behörde das seinerzeit ausgefallene Treffen gegen
SV . Niedernhausen neu angesetzt hat . Klare Sache ?

Vielleicht , vielleicht auch nicht . Die Taunusleute ließen
ihrem 6 :2 - Sieg üher die Post einen Bombensieg über den

gewiß nicht schlechten FK . Eddersheim folgen . Das

gibt immerhin zu denken . Ob das bei Niedernhausen lie¬

gende Arbeitsdienstlager dieses „ Wunder " bewirkt hat ?

FK . Naurod hat sich jetzt glücklich an die 4 . Stelle ge¬
schafft und die Post „ versetzt

"
. Ein Bierstadter , der sich

gründlich vorbei benahm , wurde mit Recht vorn Platz gestellt .
Aus Marxheim , wo Nassau Diedenbergen als Favorit stritt ,
steht das Ergebnis aus .

1 . SV . Erbenheim 15 12 1 2 57 :20 25 :5
2 . SpVgg . Hochheim 14 11 1 2 65 :17 23 :5
3 . Nassau Diedenbergen 12 9 1 2 61 :26 19 : 5
4 . FK . Naurod 14 7 1 6 41 :48 15 : 13
5 . Post - SV . Wiesbaden 13 6 1 6 40 :37 13 : 13
6 . Tv . Bierstadt 14 6 1 7 39 :40 13 : 15
7 . FK . Eddersheim 16 5 3 8 38 :49 13 : 19
8 . Reichsbahn - TSV . 14 4 — 10 31 :50 8 :20
9 . SV . Niedernhausen 13 2 1 10 23 :76 5 :21

10 . Tgd . Marxheim 13 1 2 10 25 :57 4 :22
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„ Achtung , Achtung : Pferde laufen ! "

Der Abenteuer - Roman des Vollbluts . — Herren , Helden und Schieber des grünen Aasens .
Toto - Geflüster und „ Verlobungstrlbune "

. - Der Marchenfürst des Turfs .

Don Horst *£ D . Karsten .

I Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .;

Die Schicksale des Mohre « Agba .

: Das Dreigespann landete auf dem Landsitz des Quäkers .
Nun konnte Agba seinen Liebling wieder warten und

füttern , sodaß bei „ Sham " bald die schlimmen Spuren
der letzten schrecklichen Mißhandlungen verschwanden .

Und dennoch war „ Shams " und Agbas Odyssee
noch nicht zu Ende . Der arabische Hengst wollte nämlich
feinen Reiter mehr auf sich dulden , er warf alle ab —

die Menschen hatten ihm zu böse mitgespielt . Und als
nun auch der Schwiegersohn plötzlich und unsanft Be -
rührung nahm mit der Mutter Erde , wobei er fast das
Genick brach , da war das Maß wieder einmal voll : „ Sham

"

wurde wieder verkauft , diesmal zur Abwechslung an einen
Gastwirt . Den Mohren Agba wollte der menschenfreund¬
liche Quäker bei sich behalten und ihm lebenslang Heim¬
statt geben , aber Agba lehnte das gütige Anerbieten
ab , er konnte sich nicht von „ Sham " trennen , dem er mit
seiner Katze folgte .

„ Sham
"

besserte sich auch bei seinem neuen Besitzer
nicht . Der aber glaubte , daß es der Neger Agba sei ,

ber solch schlechten Einfluß auf das Tier habe , weshalb
er ihn kurzerhand hinauswarf aus der Herberge und ihm

I streng verbot , noch einmal den Stall zu betreten und sich
mit seiner Katze dem Hengst zu nähern . So bekam der
Mohr tagsüber seinen Freund nicht mehr zu Gesicht ;
das hielt er nicht aus , weshalb er eines Tages über die

- Gehöftmauer kletterte und sich in den Stall schlich. Dabei
wurde er ertappt , der Gastwirt zeigte ihn an und ließ"
ihn wegen Einbruchs ins Gefängnis werfen .

Bor Gericht stellte sich aber heraus , daß der Neger
nur aus übergroßer Anhänglichkeit an „ Sham

"
gehandelt

hatte . Und diese Geschichte kam auch dem Lord Godolphin
zu Ohren . Das war einer der größten Züchter Englands .
Er war sehr gerührt , kaufte „ Sham " von dem Gastwirt
und nahm ihn in sein Gestüt Gogmagog -Hall . Als Wärter
für der : Hengst bestimmte er den freigelassenen Mohren ,
der , von seiner Katze begleitet , mitzdg .

Ein letzter Schicksalsschlag .

Zwar war nun das seltsame Kleeblatt wieder ver -
■ eint — aber das Schicksal schien ihm noch immer feindlich

zu sein , zumal „ Sham " sich einen neuen Streich leistete .
Der Lord Godolphin hatte in seinem Gestüt nämlich

eine Klassestute namens Roxana , die er mit einem statt¬
lichen Schimmel aus gutem Blut paaren wollte , der

Hobgoblin hieß . Roxana aber war mit diesem Schimmel
nicht einverstanden , und „ Sham "

, der ihn bei der Stute
erblickte , riß sich einfach los und vertrieb den Hobgoblin ,

der vor dem wilden Braunen entsetzt flüchtete . Die Folge
war , daß Roxana dann ein Hengstfohlen nach „ Sham

"

brachte , dem man den Namen Lath gab .
Mit diesem Ereignis aber war der Lord keineswegs

einverstanden . Er hatte ein Fohlen aus der Roxana
nach dem edlen Schimmel züchten wollen — und nun
brachte ihm seine Klassestute einen Hengst nach einem
Küchen - und Holzkarrengaul . Goddam ! — Sofort ließ
der empörte Lord Neger , Pferd und Katze auf ein ent¬
legenes Vorwerk bringen , wo das Kleeblatt zwei einsame
Jahre verbrachte . Niemand kümmerte sich um die Drei —

bis über Nacht der Weltruhm kam .

Plötzlich wurde „ Sham " in das Gestüt zurückgeholt ,
mit rhm Agba und die Katze . „ Sham " war nämlich nun
kein gewöhnlicher Karrengaul mehr , sondern der Vater
des zweijährigen Wunderpferdes Lath , das soeben auf
der Rennbahn in Newmarket ein großes Feld erstklassiger
und auserlesener Mersgefährten einfach stehengelassen
hatte .

Ja , da waren die Irrfahrten „ Shams " und Agbas
endlich abgeschlossen . Der arabische Hengst gewann
Weltruhm unter allen Pferdekennern und - züchtern
der Erde , denn sein Wert für die Vollblutzucht war ent¬
deckt . Und jetzt wurde er umgetauft auf den Namen ,
unter dem er und sein edles Blut unsterblich geworden
ist : Der Lord nannte ihn nach sich selbst .

Godolphin Arabian .
Der Araber wurde auch wieder Partner der Roxana .

Sein zweiter Sohn war Cade , der mit der Flasche auf¬
gezogen werden mußte , weil seine Mutter nach der Ge¬
burt starb . Cade aber wurde der Vater des noch heute
bekannten Wunderpferdes Matchem .

Nun regneten die Ehren auf „ Sham " hernieder ,
der allerdings nur noch von Agba bei seinem altvertrauten
Namen genannt wurde . Er erhielt int Hauptgestüt
des Lords eine märchenhafte Box mit einem Marmor -
schlld , auf dem in Goldbuchstaben sein neuer Name
Godolphin Arabian stand . Sein stolzer Besitzer ließ
ihn immer wieder von großen Künstlern malen ; auf diesen
Gemälden entdeckt man zuwellen auch seinen Wärter ,
einer Neger , dem eine schwarze Katze auf der rechten
Schulter hockt . . .

„ Shams
" edles Blut

ist es gewesen , das in Europa eine ganz neue Zucht herauf¬
führte . Es fehlt wohl in keinem Stammbaum eines
modernen Rennpferdes ; es hat sich gegen ein feindliches
Geschick siegreich durchgesetzt . Fast alle großen Pferde

der späteren Zeiten , ein Matchem , ein Messenger , ein
Hambletonian , und wie sie alle heißen , gehen auf „ Sham "

,
genannt „ Godolphin Arabian "

, zurück ; denn mit ihm
setzte erst bie eigentliche Vollblutzucht in Europa ein .
Jeder Besitzer ist heut noch stolz , wenn sein Pferd ein
Nachkomme von „ Sham

"
ist — die englischen Gestüts »

und Turfbücher vor allem weisen immer wieder auf
diese Nachkommenschaft hin .

. . . und „ Sham "
ist ein Abkömmling von Mohammeds

Wunderpferd gewesen , so schwor der Bei von Tunis . . .
Wie lautete doch unser Lehrsatz ? — :
So wahr , wie jeder Mensch von Adam abstammi ,

stammt jedes Vollblut von dem Renner des Propheten ab !
■— : quod erat demonstrandum .

II .

Der berühmteste und — berüchtigtste Jockei aller Zeiten .
Der Knirps mit dem Affensitz ,

— da weiß jeder Reiter , jeder Wetter , der sich um die
Historie all dessen , was mit dem grünen Rasen zusammen¬
hängt , auch nur ein wenig gekümmert hat , jeder Pferde¬
kenner schon , wer da gemeint ist : Tod Sloan , der erste
Vertreter des amerikanischen Reitsitzes auf Europas
Bahnen ; Tod Sloan , der berühmteste und berüchtigtste
Jockei aller Zeiten ; Tod Sloan , dessen Glanzzeit in die
letzten Jahre des 19 . Jahrhunderts fiel ; Tod Sloan , der
erst vor einem knappen Jahr gestorben ist . . .

James Todhunter Sloan : welch bunte Erinnerungen
knüpfen sich an diesen Namen ! Sein verblüffender
Rekord auf englischen Bahnen , seine glänzende , aben¬
teuerlich verschwenderische Lebensweise , eine ebenso
abenteuerliche kurze Ehe — und endlich der jähe Sturz
von der Höhe märchenhafter Erfolge , von der Luxus¬
wohnung im größten und vornehmsten Londoner Hotel
bis in die Armenabtellung eines amerikanischen Kranken¬
hauses und . . ein Armengrab . . .

Der junge Taugenichts .

Tod Sloan , so konnte sich „ Die Sportwelt
" bei seinem

Tode berichten lassen , wurde in Kokomo , Indiana , USA ,
geboren . Seine Mutter starb früh , und ein paar Jahre
später kam der Vater , ein Bürgerkrieg - Veteran , ins
Soldatenheim nach Dayton , Ohio . Tod , seine zwei
Brüder Cash und Fremont und die Schwester Molly
blieben zurück und mußten sich , so gut es ging , durchs
Leben schlagen . In einer verlassenen Holzhütte fanden
die verwaisten Kinder Schutz ; sie trugen abgelegte Kleider
und nährten sich von erbettelten Bissen . Die Brüder
wurden dann Jockeis , Molly Zirkusreiterin , der kleine
Tod aber blieb allein . ( Fortsetzung folgt . )

. Deutsche Freiballonmeisterschaft abgesagt .

Ein Todesopfer des Orkans . — Lechs Ballons aus den
k Netzen gerissen und abgetrieben .

Die für den Sonntag in Darmstadt ausgeschriebenen

Deutschen Freiballon - Meisterschaften hatten
ein Rekord - Meldeergebnis von 17 Teilnehmern erfahren , zu
denen sich noch drei Ballone außer Konkurrenz gesellten .
Leider mußte der Wettbewerb , der als Ausscheidungsrennen
für den Eordon - Bennettflug gelten sollte , in der Nacht zum
Sonntag abgesagt werden . Die Neuansetzung er¬

folgt ineinig enWoch en .

Von der Organisations - und Sportleituna wird mitge¬
teilt , daß bei der Füllung der Ballons am Samstagabend
starke Böen auftraten . Gegen 23 Uhr wurden vier
Ballone , die zu einem Drittel gefüllt waren , „ Nordmark "

,
„Bielefeld "

, „ Herford
" und „ Dortmund "

, aus den Netzen
- gerissen , wobei ein SA .- Mann durch Oberschenkelbruch

verletzt wurde . Die weitere Füllung wurde unterbrochen .
Wegen des starken Sturmes waren die Haltemannschaften
auf das Doppelte der normalen Zahl verstärkt worden . Ein -
zelne Ballone waren sogar an Lastkraftwagen verankert . Die
Sportleitung hatte um 19,45 Uhr angeordnet , daß sich an

' jedem Ballon der Führer oder Ballonmeister aufhalten muffe .
Nachdem sich das Wetter vorübergehend gebessert hatte und
anscheinend eine völlige Beruhigung eintrat , setzten gegen
1,30 Uhr früh plötzlich neue heftige und bis zu 90 Grad in der
Richtung wechselnde Sturmböen ein , die den großen
Ballon „ Graf Zeppelin

" den Händen der sich mit äußerster
Kraft wehrenden Haltemannschaften entrissen und auf den
Rachbarballon „ Union "

zutrieben , der ebenfalls mitgeriffen
wurde ; obwohl der Ballonmeister die Reißleine der „ Union "

zog , wurde der Ballon einige Meter in die Höhe geworfen .
Unglücklicherweise hatte sich der 34jährige SA .- Mann Hans
Petitiean aus Darmstadt in den Maschen des Netzes
verfangen und wurde mit in die Höhe geriffen . Er
stürzte aus einigen Metern Höhe ab , wobei er

steinen Wirbelsäulenbruch davontrug und auf der Stelle
starb . Die gleiche Sturmbö hatte noch zwei wettere Ballone
erfaßt , deren Reißleinen jedoch automatisch sunktionierten .
Daraufhin ließ die Sportleitung sämtliche Ballone aufreißen ,
um weitere Unfälle zu verhüten . Die Sturmböen waren so
stark , daß in der Nähe des Startplatzes zahlreiche Bäume ent¬
wurzelt wurden .

' ■ Nach dem ersten Zwischenfall hatte die Sportleitung ge¬
hofft , die Wettfahrt nach den strengen Vorschriften der Gor «
oon - tzennett - Konkurrenz doch noch zum Austrag bringen zu
sonnen . Aber nach dem tödlichen Unfall wurden die Deut¬
schen Meisterschaften verschoben .

Mit dem Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger stattete
um Sonntagvormiltag die Organisattons - und Sportleitung

drei Leichtverletzten im Darmstädter Krankenhaus einen
Besuch ab . JE er drei Hinterbliebenen des im Dienst ver¬
unglückten SA .- Mannes wird sich die Wettbewerbsleitung an -
uehmen . Der Ballonschaden ist durch Versicherung gedeckt ,
■vre Ausreißer sind bis auf zwei bereits zurückgebracht wor -

Ei « waren kilometerweit abgetrieben worden .

Eröffnung der Auto - Umgehungsstrahe
Frankfurt — Wiesbaden — Mainz .

# Frankfurt a . M . , 18 . Febr . Am Samstagmittag
wurde die Autoumgehungsbahn von Frankfurt nach
Wiesbaden bzw . Mainz eröffnet und dem Verkehr über¬
geben .^

Das kurze Teil - und Verbindungsstück zwischen
Frankfurt — Zeilsheim und Hattersheim , das besonderer
Schwierigkeiten wegen zunächst nicht fertiggestellt wer¬
den konnte , wurde nunmehr vollendet . Die neue Straße
ist etwa 20 Kilometer lang und technisch mustergültig
ausgeführt . Sie ist das Werk von Landesoberbaurat
Kind , Landesbaurat Sehl und Landesbaumeister
Hock von der Wiesbadener Regierung . Durch die neue
Dahn ist die uralte Verkehrsstraße , die Mainzer Land¬
straße von Frankfurt bis Hattersheim , mit einem
Schlage entlastet worden . Das lästige und auch gefahr¬
volle Fahren durch die stark besiedelte Gegend von
Frankfurt über Ried , Höchst , Sindlingen und Hatters¬
heim ist nunmehr in Fortfall gekommen . Die neue
Strecke umgeht bis zu ihrer Gabelung hinter Hatters¬
heim nach Mainz und nach Wiesbaden jede Siedlung .
Wo die Autobahn sich mit der Landstraße Höchst — Soden
kreuzt , wird ein neuzeitlicher Tankbahnhof er¬
richtet . Don zahlreichen Punkten der Bahnlinie haben
die Fahrer wundervolle Ausblicke auf die Taunuskette .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schwerer Motorradunfall .

! ! Winkel i . Rhg . , 17 . Febr . Zu einem schweren
Motorradunfall tarn es abends auf der Hindenburg -
straße , indem ein aus der Richtung Geisenheim kom¬
mendes Motorrad mit einem Lastauto zusammenstieß
und auf den Bürgersteig geschleudert wurde . Der
Fahrer , sowie die auf dem Sozius fitzende Frau erlitten
erhebliche Verletzungen und wurden von einem Privat -
auto in das Geisenheimer Krankenhaus verbracht .

Ein Häuserblock in Flammen .

— Koblenz , 16 . Febr . Freitagabend brach in Rhens
ein Großfeuer aus , durch das zwei Wohnhäuser
vollkommen eingeäschert und weitere sechs Gebäude
stark beschädigt wurden . Die Flammen fanden in den
in den Speichern der beiden Häuser lagernden großen
Heu - und Strohvorräten reiche Nahrung . Nur mühsam
konnten die Bewohner der brennenden Häuser das
nackte Leben retten . Der Sohn einer vom Brande be¬

troffenen Familie stieß bei dem Versuch , noch Kleidungs¬
stücke in Sicherheit zu bringen , auf seine am Boden

liegende Mutter , die bereits dem Erstickungstod nahe

war . Trotzdem das Zimmer bereits an allen Ecken in
Flammen stand , gelang es ihm , feine Mutter lebend
zu bergen . Bei den Löscharbeiten schlug plötzlich der
Giebel eines Hauses um und fiel auf die benachbarten
Häuser , deren Dächer sofort von den Flammen erfaßt
wurden . Der emsigen und energischen Arbeit der
Feuerwehr gelang es schließlich , das Feuer einzu -
dämmen . Das Großvieh konnte zum größten Teil in
Sicherheit gebracht werden , dagegen kam das meiste
Federvieh in den Flammen um . Wer die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist noch Nichts bekannt .

x Nassau a . d . Lahn , 17 . Febr . Infolge starker Regen¬
fälle führt die Lahn wieder Hochwasser und über¬
flutet das Ufer auf weite Strecken . Die Lahnschiffahrt
ist wieder eingestellt .

= Altenkirchen , 15 . Febr . Der Kreisjägermeister für
den Kreis Altenkirchen will den Versuch machen , in geeignet
erscheinenden Waldungen des Kreisgebiets Mufflonwild
oder Muffelwild , wie es im Völksmund heißt , einzusetzen .
Es handelt sich um ein Wild aus der Gattung der Schafe ,
von dem man annimmt , daß es in den klimatischen Ver¬
hältnissen des Westerwaldes sehr gut gedeiht . Die Anschaf¬
fung von Zuchtpaaren ist natürlich kostspielig , weshalb man
es im Anfang wohl auch bei einem Versuch bewenden laffen
wird .

= Frankfurt a . M . , 17 . Febr . Die vorletzte E i n -

topfsammlung hat in Frankfurt wieder ein gutes
Ergebnis gehabt . Es sind wieder rund 60000 RM . auf¬
gekommen . _____________

Gerichtssaal .

* Antochausfeur wegen fahrlässiger Tötung verurteilt .
Ecke Reuterweg - Wolfgangstraße in Frankfurt a . M . ereignete
sich am 30 . Oktober vorigen Jahres nachmittags 2 Uhr ein
Verkehrsunfall schlimmster Art . Ein Lastauto , das von dem
Georg Sommer gelenkt wurde , fuhr von hinten in eine be¬

setzte Kraftdroschke , die umgeworfen wurde . Die vier Fahr¬
gäste und der Chauffeur mußten von oben aus dem Wagen
gehoben werden . Verletzt wurden zwei Frauen , eine
Hausangestellte und ein Kind . Die eine Insassin ,
eine Frau Werner aus Fürth in Bayern , verstarb im
Krankenhaus an einer Lungenembolie , die infolge ihrer
schweren Verletzung eintrat Sommer hatte sich nunmehr
wegen fahrlässiger Körperverletzung vor dem Schöffengericht
zu verantworten , wo er geltend machte , daß die Bremse seines
Wagens versagt habe . Es sind aber keine Bremsspuren ge¬
funden worden und die Verhandlung ergab weiter , daß der
Angeklagte durch zu schnelles Fahren das Unglück verursacht
hatte . Der Angeklagte wurde antragsgemäß zu vier
MonatenGefängnis verurteilt .

* 39 Jahre im Zuchthaus verlebt . Vor der Großen
Strafkammer in Kassel stand der 66jährige Max Gräf
aus Kassel , dessen Strafregister 16 Vorstrafen aufzählt .
39 Jahre hat der Angeklagte in Zuchthäusern verbracht . Dar
Gericht verhängte Sicherheitsverwahrung .
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Bon den heutigen Börsen ,
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18 . Febr . ( Ci « . Drahtmeldung .) Tendenz ^

it von 354 Mill . RM . im Dezember
die in

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Samstag ! Montag
16. 2. 351 18. LÄSamstag ! Montag

16. 2. 351 18. 2. 15
Samstag I Montag
16. 2. 35| 18. 2. 35Frankfurter Börse

65 .

85 . 13

4’/, ’/, Pr . I» P .A. 19

109 .75

6

ä

21 . 13

90 £
12 .75

77 . 75

94 .25

86 . 86

21

-

90
105

78 .50
91 .50
94 25 99 .90

97 .60

140 .25
108 .25

84 .75
110 .50

77 .37

83 .50
110 .75

78 .25
92 .63
69 .75

155 —
95 —

109 5̂0

90 —
105 .50

6*i, Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam. Aast

da Abi Schuld

80 —
105 .63

65 —
140 .63
121 —

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Lauxahütte . . i

Aegypten . ,
Argentinien
Belgien . .
Brasilien • .
Bulgarien •
Canada • .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .

68 .13
154 —

106 —
109 —
252 —

170 —
101 .75

84 .63
55 —
12 . 13

205 .50
109 .25

95 .63
117 .37
103 .50
107 .75

103 .80
106 .90
106 .75
105 .63
104 —

1Ö0 Drachmen
. . 100 Gulden
100 Island . Kr .

124 —
118 —

. . 1 ägypt S
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
, . 100 Gulden
, 16 Sterling
, 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

45 .75
113 .50
134 —

38 .88
105 —

52 . 13

112 .25
104 75
112 .63
118 —

94 —
140 .75

79 —
103 .75
128 .50

81 —
85 .75

179 —
55 . 50
93 —

119 —
20 .88

121 —
72 —

85 . 13
78 .75

114 . 13
92 —

126 . 13
34 . 25
97 . 13
86 —
83 .50
73 —

143 —

172 .75
112 . 50
105 —

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Conan ., u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

10 .50
69 . 50

114 .25
91 .25
34 . 13

199 —
71 . 25

105 25
108 —
250 —

124 —
116 .25
114 —
115 . 50
139 .75
108 . 88
172 —

117 . 25
93 —

141 . 13
115 —

86 .25
70 . 13

114 .50
92 —

127 .25
35 —
98 .50
87 . 50
83 .75
73 —

116 50 117 —
55 .63 54 . 25

4«/.7 .
4-/.7 .
47,7 .
47 .7 .

148 .—
91 —

108 .88
97 .75

193 .50
143 —
136 . 13

50 . 37
124 .50
127 .75
100 —
110 —
138 .25
107 . 75

84 .50

verändert .
Die Aus

RhBraunk . u . Brik .
Rh .elekt ^ Iannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . • » i
Rüekforth . . . ;
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . ,
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie WolS
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . ;
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

845 Poften mit 0,43 Mill . RM .
1890 Posten mit 1,95 Mill . RM .
2904 Posten mit 2,32 Mill . RM .
4492 Posten mit 8,07 Mill . RM .

1934 auf rund 299 Mill . RM . im Januar , das heißt um
etwa 15 % , abgenommen . Dieser Rückgang ist in erster

86 . 25
179 —

55 .63
93 —

folgt zergliedern :

Wechsel ( ausschl . Ver¬
längerungen

Kontokorrentkredite
Feste Darlehen
Hypothekendarlehen

Wechsel ( ausschl . Ver¬
längerungen )

Kontokorrentkredite
Feste Darlehen
Hypoth ekendarlehen

1726 Posten mit 0,99 Mill . RM .
2794 Posten mit 4,55 Mill . RM .
2239 Posten mit 1,95 Mill . RM .
2640 Posten mit 6,89 Mill . RM .

Renten
6°/, Reichsanl . v . 27
5l/i */,Younganlcihe
Relchs -Auslos .-Sdi .
47 . Schutzgeb .-Anl .
47 , Oesterr . Goldr .
47 , Oesterr .Staatsr .
7•/, Rum . von 29 .
57 , Rum . von 03 .
47,7 » Rum . von 13

70 —
115 —

92 .50
34 .50

127 .75
45 .1$

113 .1$

47 »
4% Bagdad I . .
4% Bagdad II . .
^ /V/oUng .St .-R . U
4°/e_Ung . Goldrente

47,7 . ,
47,7 . .
47,7 . .
47 .7 . ,
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
57 .7 . ,
47 .7 . ,
47 .7 . „
47 .7 . „
47 .7 . .
47 .7 .
47 . 7 . „

Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . >
Adt , Gebt . . . . ,
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br ,

Samstag | Montag
18. 2. 85 | 18. 2. 85

47 . Ung. St v . 10
47,7 . N. Lb . G.Pf . l

79 .25
128 .25
105 . 13

86 . 37
Aku
AEG. Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfälzt . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . , .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

, , Buntpapier
, , Zellstoff . 4

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . a
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . -
Bemberg . . . . ,
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . 4
130 001 ab . t

Chem . Albert e • ♦
Chade
Daimler -Benz . . j
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
81ekLIMtM .Kraft

. , 10
„ 21

Kom . 20

n 2
„ 3
„ 8-10
„ 11
„ 6-7
.. 12
„ 4-5
„ Li.

Kom . 1
5

.. 6-8
», 2
.. 9
„ 3

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

zusammen : 10131 Posten mit 12,77 Mill . RM .

Für „ sonstige Kredite , die sich unmittelbar oder mittelbar
in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit oder sonst wirtschafts¬
fördernd auswirken " — Kreditumwandlunaen ( z. B . Konto¬
korrentkredite in Wechfelkredite ) sind in dieser Zusammen¬
stellung nicht erfaßt — ergibt sich folgendes Bild :

woche war auch das Kennzeichen ver « rgen x >or |e zu xooojen ,

beginn . Die Kulisse verharrte in starker Zurückhaltung und

lieh sich auch durch günstige Nachrichten aus Wirtschaft und

Politik zu keiner größeren Betätigung bewegen . Der Ab .

schlutz der Stillhalteverhandlungen bot jedoch dem Renten¬
markt etwas Anregung . Die Kursentwicklung war unein¬

heitlich . Am Kassa -Rentenmarkt ergaben sich keine nennens
werten Veränderungen . Der Aktienmarkt erfuhr über¬

wiegend leichte Abschwächungen um durchschnittlich % bis
% % bei denkbar kleinsten Umsätzen . Am Montanmarkt

waren die Kurse meist gedrückt . Bergwerksaktien ließen

meist um % hts 3Ä % nach . Elektropapiere hatten kaum Ge¬

schäft , im ganzen aber gut gehaltene Kurse . Zellstoss - und

Kunstseideaktien lagen schwächer . Der Verlauf blreb aus
allen Marktgebieten farblos . Die Kurse bröckelten meist ge ,

ringfügig ab . Der Kasiamarkt lag sehr still . Am Renten -

ßtttire jahreszeitlich zu erklären . Im Januar 1934

ging die Ausfuhr um 17 % , im Januar 1933 um 20 % und
em Januar 1932 sogar um fast 27 % gegenüber dem je¬
weiligen Vormonat zurück . Der Rückgang der Gesamtaus¬
fuhr gegenüber dem Dezember 1934 entfällt zum ausschlag¬
gebenden Teil auf Fertigwaren . Die Ausfuhr  von
Rohstoffen war nur wenig vermindert . An dem Ausfuhr¬
rückgang ist die weitaus grotze Mehrzahl der Absatzländer
betei 'Ligt .

Die Handelsbilanz schließt demnach im Januar mit
einer erhöhten Passivität , nämlich mit einem E i n -

fuhrüberschuß von 105 Mill . RM . gegenüber 46 Mill .
RM . im Dezember ab . Ebenso wie im Dezember ist auch der

hohe Einfuhrüberschuß im Januar mehr oder weniger als
eine vorübergehende Erscheinung zu betrachten , zum Teil

Frankfurt a . M ., 18 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Teu¬

nz : R a ch g e b e n d . Die große Geschästsstille der Vor -

oche war auch das Kennzeichen der ersten Börse zu Wochen -

Auch im 4 . Vierteljahr 1934 haben die 57 öffentlichen
Sparkassen der Provinz Hessen -Nassau durch Hergabe von
Krediten nach Kräften die Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen der Reichsregierung unterstützt . 2n diesem Zeit¬
abschnitt sind bei den öffentlichen Sparkasien 4566 Kredit¬
anträge über 7,67 Mill . RM . eingereicht worden . Von diesen
Kreditanträgen konnten 4013 Stück ( — 87,8 % der Anträge )
im Betrage von 6,02 Mill . RM . (— 78,4 % der beantragten
Summe ) bewilligt werden .

Im Rahmen des Eebäudeinstandsetzungsge -

s e tz e 5 vom 21 . September 1933 wurden von 1595 beantrag¬
ten Krediten in einer Eesarnthöhe von 2,59 Mill . RM . 1353
mit zusammen 2,04 Mill . RM . bewilligt . Diese Summe setzt
sich zusammen aus : 164 Posten über 0,09 Mill . RM . Wechsel¬
kredite , 241 Posten über 0,27 Mill . RÄ . Kontokorrentkredite ,
336 Posten über 0,23 Mill . RM . feste Darlehen und 612

Posten über 1,45 Mill . RM . Hypothekendarlehen .

An sonstigen Krediten , die sich unmittelbar oder mittel¬
bar in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit oder anderweitig
wirtschastsfördernd auswirken , wurden im 4 . Vierteljahr
1934 von 2971 beantragten Krediten in einem Gesamtbeträge
von 5,07 Mill . RM . 2660 mit insgesamt 3,97 Mill . RM . be¬
willigt . Dieser Betrag zergliedert sich in : 563 Posten mit

0,28 Mill . RM . Wechselkredite , 824 Posten mit 1,41 Mill .
RM . Kontokorrentkredite , 541 Posten mit 0,47 Mill . RM . für
feste Darlehen und schließlich 732 Posten mit 1,81 Mill . RM .
Hypothekendarlehen .

\ Die Gegenüberstellung der Ergebnisie des 1 .— 4. Viertel¬
jahres ergibt non Quartal zu Quartal ein Zurückgehen

i der im Rahmen des Eebäudeinstaudsetzungsgesetzes be -
. willigten Kredite .

Das 1 . Vierteljahr war z. B . mit 3491 Einzelposten bezw .
4,03 Mill . RM . Kreditbewilligungen postenmäßig fast drei¬
mal und zahlenmäßig fast zweimal so stark wie das 4 . Viertel¬
jahr ( 1353 Posten bezw . 2,04 Mill . RM . Bewilligungen ) .
Diese Erscheinung ist ledoch durchaus normal . Die bei den
Sparkasien im 4 . Vierteljahr eingereichten Kreditanträge er¬
fuhren naturgemäß eine weitere Verminderung , weil die
Maßnahmen des Reiches auf diesem Gebiete ihrem Ende ent -
gegengehen .

Während also die Gebäudeinstandsetzungskredite im Zuge
der zeitlichen Entwicklung eine nach abwärts geneigte Kurve
einschlagen , zeigen die „ Sonstigen Kredite " die entgegen¬
gesetzte Entwicklung . Die Vergleichszahlen aus dem

1 . Vierteljahr stehen mit 2145 Posten und 2,92 Mill . RM .
Krediten wesentlich hinter denen des 4 . Vierteljahres ( 2660

bezw . 3,97 Mill . RM .) zurück . Die durchschnittliche
Kreditbetragshöhe stellte sich im 4 . Quartal auf
1501 RM .

träge , die gegen deutsches Anraten geschaffen worden sind ,
um

'
die Zinsforderungen _her Auslandsglä ub iger sicherzu¬

stellen , den deutschen Ausfuhrhandel immer mehr , ein¬

schränken , ohne in jedem Falle die gewünschte Zinszahlung
zu erreichen .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

,» » Ver .
Mannheimer Vers .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 1& Februar . DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für

i 103 .8®
' 107 7 «106 .$$

1O5 .$2
104 .1$

i 105 .*®

WestdtsdhKaufhof
Westeregeln Alk. «
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Olavi Minen , . .
Renten
6e/e Krupp -Obligat
7°/e Ver. Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935

- 1936
1937

99 .5®
97 .59

zusammen : 9399 Posten mit 14,38 Mill . RM .

Hiervon wiederum entfallen 102 Bewilligungen mit 0,26
Mill . RM . auf Kredite für Eigenheime und Klein¬

siedlungen , die im Rahmen der gesetzlichen Bestim¬

mungen mit Reichszuschüssen erbaut wurden . Die durch¬

schnittliche Höhe sämtlicher Arbeitsbeschaffungskredite errech¬
net sich für das abgelaufene Jahr auf 1390 RM .

138 .25
148 —
100 —
102 .50
144 63
104 .75

63 —
162 .—

Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert L Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . t
Vogel TeL-Draht .

Samstag I Montag
16. 2. 381 18. 2 . 35

Hierzu ist zu bemerken , daß es sich bei der .Steigerung
des Einfuhrüberschusses von 46 Mill . RM . im Dezember
auf 105 Mill . RM . im Januar zum Teil zwar auch um eine

Saisonerscheinung handelt , wie sie in früheren Jahren üblich
gewesen ist . Dennoch erfordert die Höhe dieses Einfuhrüber¬
schusses die ernsteste Beachtung und zwingt zu einer Über¬

prüfung der ganzen bisherigen Clearing - Verträge ,
die in der Richtung einer Verminderung unseres Exportes
fo stark gewirkt haben . Es hat sich gezeigt , daß die Ver -

79 .13
128 —
106 —

85 . 13
118 .50

20 .75

90 .50
108 —

97 . 13
191 —
142 —
137 .50

48 .50
124 .50
125 .25

98 .75
108 .75
137 .75
107 .25

84 .75
181 .50

76 .75

Berlin , 18 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : 1

Schwächer . Trotz der vorliegenden Anregungen aus Wirt - 1

fchaft und Politik war die Börse wieder überwiegend j
schwächer . Bei kleinstem Angebot bröckelten die Kurse Bis 1

1 % ab . Die Kulisse verhielt sich abwartend . Wie groß die *

89 —
109 .75

84 .25

88 —
109 . 25

89 . 75

Italien .....
Japan ......
Jugoslawien . . «
Lettland . . .
Litauen . . . .
Norwegen • • •
Oesterreich . . ,
Polen . . • * .
Portugal . . • • .
Rumänien . . •
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn • • • . .
Uruguay . . . .

38 .1S :
105 .— 1

51 .5»

Berliner

Banken
Bank t Brauindus t
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank • .
Reichsbank . . .

- ...... 1938 _
Verrechnungs -Kurs $05 .5v ,

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . • Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . 1
Chade
Cont -Gummi . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AÜ .-Telegr . . .
DL ConL Gas . . a
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel •
DL Eisenhandel . .
Doftm . Union .-Br .
Dynamit Nobel • .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. 4
Elektr . Lief . -Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle • • • •
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen • .
Gesfürel . . • • •
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . 4
Harburg . Gummi ;
Harpener . . . . «
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . 5
Ilse -Bergbau . . 4
Ilse Genussch . . ,
Junghans , Gebt . .

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Der deutsche Außenhandel
im Januar 1935 .

Die Einfuhr betrug im Januar 404 Mill . RM .
Gegenüber dem Dezember 1934 ist sie somit leicht gestiegen .
Wahrend d >ie Einfuhr von Lebensmitteln nach der

starken SteigeMNg des Vormonates um 13 % gesunken ist ,
hat dagegen die Einfuhr von lebenswichtigen Rohstoffen
im Ganzen um rund 10 % zugenommen . Gestiegen ist ins -

befonderg die Einfuhr von Textilrohstoffen . So betrug die

Zunahme Lei - Wolle ( roh und bearbeitet ) 9 Mill . RM ., bei
Baumwolle 5 Mill . RM . und bei den übrigen Textilroh¬
stoffen rund 4 Mill . RM . Zu berücksichtigen ist hierbei , daß
die Einfuhr von Textilrohstoffen um die Jahreswende regel¬
mäßig ihren jahreszeitlichen Höchststand zu erreichen pflegt .
Im übrigen haben die in den vergangenen Monaten abge -

schlosienen K o m p e n s a t i o n s - und Verrechnungs¬
geschäfte gerade bei Textil rohstoffen die Einfuhrmöglich¬
keiten wesentlich gebessert , während die entsprechenden Aus¬

fuhrgeschäfte erst zpater in der Statistik erscheinen werden .
AbgeseHen hiervon ist eine nennenswerte Zunahme nur bei

Eisenerzen und Kupfer festzustellen . In beiden Fällen
hält sich jedoch die Steigerung in wesentlich engeren Grenzen .
Die Einfuhr von Fertigwaren war im ganzen kaum

Das Jahresergebnis für 1934

weist 19 530 Einzelbewilligungen in Gesamthöhe von 27,15
Mill . RM . nach . Vis auf einen geringfügigen Betrag von

0,52 Mill . RM . haben die heffen -nasiauischen öffentlichen
Sparkassen diese erheblichen Summen für die Wirtschaft aus

eigener Kraft , d . h . aus Einlagenzuflüssen und

Kreditrückflüssen . aufgebracht . Die reine Zunahme
an Spareinlagen ( ohne Aufwertung und ohne Jahres¬
zinsen ) betrug in Hesien -Naffau im abgelaufenen Jahre 28,5
Mill . RM ., sodaß diese Summe fast restlos den Arbeits -

beschaffuWSmaßnahmen der Reichsregierung zugute kam .
Im Rahmen des Gebäudeinstandsetzungsaesetzes wurden

in 10131 Einzelposten 12,77 Mill . RM . bewilligt , die sich wie

L l ll 'y | Hy ly tl Ve !• •• • • —••• -
markt blieben die Kurse durchweg verändert . Tagesgest 1

war zu 3X bis 4 % ermäßigt .

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschwciler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do. Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . , ,
Goldschmidt , Th. ;
Gritzner Maschinen
Grün 8t Bilfinger i
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . 4
Junghans , Gebr . j
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . 8t B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . 4
Mainkraftwerke . »
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . • • 4
Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u .Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb . & Sch.

Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . n.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .- Südam . -Dpt
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren • .

handelt es sich zweifellos um eine S a i fo n e r s ch e i n u n g .
Auch im den meisten Vorjahren war von Dezember zu Januar
ein Rückgang des Ausfuh >rüLerschüsies bzw . eine Steigerung
des Eimftchruberschusies zu verzeichnen .

Geschäftsstille ist , das zeigt z . B . der Rückgang der Harpener
Aktien , die bei nur RM . 3000 Angebot 1 % % niedriger eröff - j
neten . Die übrigen Montanwerte waren % schwächer , s

Braunkohlenaktien waren verhältnismäßig behauptet . Da - ;

gegen gingen Kaliaktien einheitlich um 1— 2 % zurück . Gut i

gehalten waren Gummiwerke . Linoleumaktien konnten ihre

Aufwärtsbewegung fortsetzen . Elektro - und Gaswerte be -

haupteten sich . Die Veränderungen gingen sonst nach beiden, ^
Seiten kaum über % % hinaus . Verkehrs - und Schiffahrts¬
werte waren bis % % niedriger . Auch der Rentenrnarkt -

war weiter still . Jm . Verlauf bröckelten die Kurse eher wei - ;
ter ab . Tagesgeld erforderte unverändert 3 % — 4 % .

16. Februar 1935 18. Februar 1935 1
Geld Briet Geld Briei |
12 .44 12 .47 12 475 12 .505

0 .638 0 .642 0 .640 0 .644 1 M
58 .17 58 . 29 58 .17 58 .29 3

0 .194 0 . 196 0 . 194 0 .196 -
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .486 2 .490 2 .491 2 .495 ä

54 . 19 54 . 29 54 .35 54 .45
81 .29 81 .45 81 .31 81 .47 1
12 .135 12 . 165 12 .17 12 .20
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .355 5 .365 5 .372 5 .382
16 .43 18 .47 16 .43 16 .47 J

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 . 35 168 .69 168 .38 168 .72 *-

54 .92 55 .02 55 .08 55 .20 A —
21 .20 21 .24 21 .20 21 . 24 •___

0 .707 0 .709 0 .709 0 .711 L
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71 <
61 .00 61 . 12 61 .17 61 .29 • «*
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .04 47 .14 47 .03 47 .13
11 .015 11 .035 11 . 04 11 .06 2

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .57 62 .69 62 .75 62 .87 j
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 . 05 34 . 11 34 .03 34 .09
10 .405 10 .425 10 .407 10 .427

1 .976 1 .980 1 .976 1 .980 S

Toi 9 < 021 < 019 < 021
2 .491 2 .495 2 .498 2 .502 1

Samstag 1
16. 2. 861

Montag
18. 2. 35

75 .— 73 .75
112 .25 112 —

83 — 82 —
83 25 82 50
80 .50 80 —
83 .75 82 .50

109 . 50 108 .50
96 .75 96 .75
97 .— 96 —

165 — 163 .50
126 .— 125 —

30 .75 30 .13
33 .63 83 .90

__ — 158 .75
62 .- 61 .50

53 .37
30 .75 30 . 50

«MM——
——— ■ —

74 .13
129 .— 129 —

47 — —.—
— .— —.—

87 .— 86 —

91 .— 90 .75
116 .25 118 —
127 .- 127 —

150 .— 151m -
130 — 130 .—

91 .25 91 .88
———. 194 —

50 . 13 48 .75
—. I 11

206 .50 205 .75
138 .25 137 .50

56 .— 56 —
’— —.—

118 .25 117 . 50

7 .55
97 —

7 .50
97 —

97 .— 97 —
97 .— 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —
97 .— 97 —
97 — 97 —
99 .63 99 . 50
94 . 50 94 . 50
94 .50 94 .50
94 .50 94 .80
94 .50 94 . 50
94 .50 94 .50
94 .50 94 . 50
97 — 97 .—
97 — 97 —
97 — 97 —
95 — 95 —
95 — 95 —
91 .50 91 .50

113 .75 113 . 13
22 — 22 —

Börst

112 .25

s

112 .25
114 .75 114 —

82 .75 82 —
83 .25 82 .50
83 .25 82 .50

164 — 163 .25

86 .75 86 .37
120 — 120 . 25
118 .63 118 .63

30 .63 30 . 13
28 .25 27 . 25
34 — 33 .50

159 .75 159 .50
53 .63 53 —
30 .50 30 . 13
74 .75 73 —
75 . 13 75 . 13

I
I.

I
I

205 —

127 . 50 127 —59 . 75 95 —

97 — 68 . 50105 . 50

102 . 73 102 . 57

160 . 50 159 —

66 — 66 —

8 0 . — — — —

99 . 81 99 . 75
-

84 . 57 84 . 50144 . 75 144 . 053 . 50 — - —

92 — 92 —

_ _ _ 103 . 57108 — 106 . 57

■ — — — —

46 . 52 45 .
05126 — 123

—

11 . 25 11 . 31104 — 401 —

50 — 50 —

52 . 57 52 . 50

_ _ __252 . 50 152 .
05

— . — — . —

99 . 13 99 . 31101 . 50 101 . 25112 — 111 . 6310 . 51 01 . 3062 — 52 . 570 . 50 0 .
0540 . 50 40 . 504 . 40 4 . 377 . — 7 . —

4 . 318 . 73 8 . 378 . 37 8 . 737 . 70 7 . 557 . 85 7 . 57

95 .- 1

l
’
70 — |

102 — 1
84 .6$ f
54 25 i
12 .5# 1

203 - i
110 .25 1

95 .1* j
116 .8$ 3
103 — 3
108 — 1

31 — |

99 $*
1

103 — ]
145 - 1
103 -5« 1

615 » 1
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